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Uffentliche Jugendhilfe 1 979
Die Statistik der öffentlichen Jugendhilfel), deren wich-

tigste Ergebnisse für das Jahr 1979 hiermit vorgelegt wer-
den, gibt jährlich einen Überblick über die behördlichen
Maßnahmen zur Betreuung und zum Schutz der Jugend
nach dem Gesetz für Jugendwohlfahrt (JWG) sowie über
den von diesen Maßnahmen erfaßten Personenkreis. Die
Statistik liefert ferner Angaben über die Einrichtungeh
der Jugendhilfe und die Zahl der in diesen Einrichtungen
verfügbaren Plätze nach Arten und Trägergruppen sowie
über die Aufwendungen der Jugendwohlfahrtsbehörden
für die Jugendhilfe (einsdrl. der Zusdrüsse an die Träger
'der freien Jugendhilfe, jedoch ohne.Verwaltungs- und In-
vestitionskosten), getrennt nadr den einzelnen Hilfearten.
Über den Aufwand für die Jugendhilfe 1979 wird zu
einem späteren Zeitpunkt gesondert berichtet werden.

Ausk3rnftspflichtig für die Statistik der öffentlichen
Jugendhilfe sind die Jugendwohlfahrtsbehörden (Jugend-
ämter, Landesjugendämter, oberste Landesbehörden), die
als zuständige Träger der Jugendhilfe die gesetzlich ange-
ordneten Maßnahmen nach dem JWG zum Schutze der
Jugend und zur Förderung der Jugendwohlfahrt durch-
führen.

Erneute Zunahme der ehelichen Pflegekinder
ln Familienpflege'

Die Zahl der Pflegekinder lag Ende 1979 mit 67 293 um
1998 höher als im Vorjahr.40643 oder 60,40/o der Pflege-
kinder waren ehelich. Die Zahl der ehelichen Pflegekinder
erhöhte sich gegenüber 19?8 um 2 631 oder 6,9 0/0, während
die der nichtehelichen Pflegekihder um 633 oder 2,3 0/o zu-
rückging. Die schon seit Jahren zu beobachtende Vergrö'-
ßerung des Anteils der ehelidren und Verminderung des
Anteils der nidrtehelidren Pflegekinder hat sictt d'amit
fortgesetzt. Am Jahresende 19?9 waren von den ehelichen
und von den nictrt ehelichen Pflegekindgrn jeweils weni-
ger als 0,50/o widerruflidr von der Aufsidtt befreit.

Tlabelle 2: Minderjährige in Amtspflegsdtaft
und unter Amtsvormundsdtaft

zu einem großen Teil mit der auch 1979 anhaltenden Ver-
minderung der Zahl nidttehelidter Amtsmündel zusam-
menhing. Von 1000 Minderjährigen standen Ende 1979'22
unter Amtspflegschaft und 5 unter Amtsvormuqdschaft.

\

Immer weniger Pflegsehaften, aber mehr
Beistandsdraften

Ende 19?9 bestanden bei den Jugendämtern 49 246
Pflegschaften über Minderjährige; das waren 996 oder
2,0 o/o weniger als Ende 19?8. Die Jug6ndämter waren in
24777.Fällen zum Pfleger von minderjährigen Personen,
in 14 082 Fällen zur Sicherung der Unterhaltsansprüche
der Minderjährigen und in 3 743 Fällen zur Vertretung der
Kinder in Ehelichkeitsanfechtungsprozessen bestellt. Die
Anzahl der Beistandschafterl, die in den vergangenen Jah-
ren ständig angestiegen war, erhöhte siclr 'auctr 1979, und
zwar gegenüber Ende 1978 um 3429 oder 6,80/o auf 54009;
52 192 oder 96,6 0/o davon entfielen allein auf Beistand-
schaften für alleihstehende Elternteile.

Tabelle 1: Pflegekinder in Familienpflege

Jahresende
Insgesamt

l) MinJerjährige unter 16 Jahren.

Rüchgang der Zahl der Minderjährigen in
Amtspflegschaft oder unter Amtsvormundschaft hält an

Die seit 19?0 rückläufige ZahI der Minderjährigen in
Amtspflegschaft verringerte sich 1979 weiter, jedoch in
geringerem Maße als in früheren Jahren, nämlich um 364
auf 323 865. Eine stärkere Abnahme gegenüber dem Vor-
jahr war indessen bei dem Nachweis über die bei den
Jugendämtern geführten Amtsvormundschaften festzu-
stellen. Ilier ging die Zahl um 2 471 auf 68 518 zurück, was

,, C"*" Uber die Durchführung von Statistiken auf dem Ge-
blet der'Sozlalhllfe, der Krlegsolrferftlrsorge und der Jugendhilfe
vom 15. Januar 1963 (BGBI. I S. {9).

Tabelle 3: Pflegsdlaften und Beistandsdraften

ende
Jahres- lnsges3mt Pflegschaftcn

1970
1971
1972
1973
1974
1975
1976
1977
1978
7979

Zahl der Adoptionen rückläufig
Unter Mitwirkung der Jugendämter wurden im Jahr

1979 I 905 Adoptionen rechtskräftig abgeschlossen, das
waren 1319 oder 11,8 0/0 weniger als 1978. Die Adoptivel-
tern waren fast nur Deutsche (96,6 0/o). Von. Ausländern
wurden lediglich 339 Kinder adoptiert. Mehr als ein Drit-
tel der Minderjährigen (3 867 oder 39,0 0/o) wurde von Ver-
wandten an Kindes Statt angenommen. Die ZahI der am
Ende des Berichtsjahres zur Adoptionsvermittlung vorge-
nrerkten Minderjährigen erhöhte sich gegenüber dem Jah-
resende 1978 nur unerheblich (1,3 0/o). Im gleichen Zeit-
raum stieg die Zahl der vorhandeden Adoptionsstellen um
6,0 oio auf 20 014.

Darunter
Unter- I Sorge-
halts- | rechts-
pflegschaften

Beistand-
schaften

970
Anzahl

t1l,2
774
7.t,3

58,0

-r8,8
53,3
49,8
47,7

72762
70 2i2
67 261
6A 239
64 185
58 315
55 771
52252
50 242
49 246

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

644
205
379
571
370
098
818
082

255

89
90
89
94
94
92
94
98

.00

.03

53
937
588
271
854
549
774
514
872
082

4' 18,8
22,1
24,7
11 a
32,0
i6,7
41,2
46,7
50,2
52,3

16 882
19 973
22 118
26 332
30 185
33 ?83
39 047
45 830
50 580
s4 009

73
33 094
32 574
32 446
30 408
28 192
26 647
25 873
25 241
24 777

23
23
23
22
19
18
16
14
74

nicht-
eheliche
Amts-
mündcl

5,6
5,2
5,2
5,4
5,4
4,8
4,8
Äa)
4,8

974
983
680
185
663
157
690
050
172r
672

79
70
70
72
69
47
43
42
39
37

105 855
98 500
99 861

103 193
100 915
76 567
74 306
74 147
70 989
68 518

70 ,o9' 35 746
60 147 I 38 353
ssszr i tooll
ootsr I czqoz
s781s I 43 100
3s 859 I 40 708
zzoß | +zzaa
'29905 | 44242
27 l87ri 43802r
Z5?zg t, 42999

20,2
19,6
19;4
18,6
21,0
21,j
21,4
21,8
)) ?

loo, ,0,
lta4 90
btz t+t
ltoo'tee
1350 488
I13 s-ro
lr:r sra
ltzs zzs
llz+ zzgr

lrzo 
aos

7970
1971
1972
1973
1974
1975
1976
t977
1978
1979

je 1 000
Min-

AmtsvormundschaftAmtspflegschaft

lns-Jahresende lns-gesamt der-gesalnt
jährige

je 1 000
Min-
der-

jährige

unter
gcsetz- | be-
lichcr I stcllter
Arrrtsvormund-

schaft

je1 00or

32,8
37,6
40,j
42,9
46,7
49,0
51 ,6
55 Iq9)
60,4

a7q

48 664
41 321
38 870
38 097
36 985
35 459
33 449
30 201
27 283
26 650'

107

67,2
62,4
59,7qa1
5i,3
51 ,0
48,4
44,7
41,8
i9,6

42,1

NichtehelicheEheliche

72 443
66 184
65 104
66 746
69 434
69 482
69 098
67 501
65 295
67 293

254

4,9
4,4
4,4
4,6
4,8
4,9
5,1
5,1
5,1
5,4

0,0 147

23 779
24 863
26 234
28 649
32 449
34 023
35 649
37 300
38 O12t
40 643
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Tabelle 4: Adoptionen

rnännlich .w'cibliclrinsgcsalnt

Am Jahresende zur Adoption vorgemerkte
Mindcrjährigc

3
3
3
3
3
3
2
3
2
2

157
098
230
368
331
o76
994
194
913
950

680
637
708
795
794
663
596
727
s83
54'7

7
1
7
1
1

1
1

1

1

1

477
461
522
573
540
413
398
467
330
403

6 009
6 537
7 63?
9 211

72 210
15 674
17 909
18 817
18 884
20 014

Vorhandene
Adoptions-

stcllcn

3
3
3
4
4
4
5
5
5
5

697
793
819
034
432
828
062
16s
715
084

3
3
3
3
4
4
4
4
5
4

468
544
450
711
098
480
489
909
509
821

7
7
7
7
8
9
9

10
11
9

165
337
269
745
530
308
551
074
224
905

645
624
590
533
440
411
373
336
333
339

1 918
2 037
1 848
2 017
2 218
2 540
2 564
2 959
3 555
3 867

dar. durch
Ausländcr I Verwandtcl

Jahr
männlich

Adoptierte Minderjährige

weiblich insgesamt

1972
t973
1974
7975
1976
1977
1978
1979

l) Einschl. Ausländer

Mehr Vaterschaf tsf eststellun gen

Von den im Jahr 19?9 anstehenden 65 803 Verfahren der
Vaterschaftsfeststellung konnten die Jugendämter 41 996
FäIle abschließen. 70,8 0/o der erledigten Fälle kamen
durdr freiwillige Anerkennung und 14,40lo durdt erfolg-
reidre.Klage zum Abschluß. Lediglidr bei 9,2olo der erle-
digten FälIe konnte ein Feststellungsverfahren nidlt ein-
geleitet werden, weil der Vater nicht festzustellen' oder
aus anderen Gründen nicht heranzuziehen war. Die übri-
gen Fälle wurden durch Zurücknahme der Klage (2,4010)'
Klageabweisung (2,3 0/o) oder durch den Tod des Kindes
(0.9 o/o) beendet.

Über 300 000 FäUe von Jugendgerichtshilfe erlealigt
Im Zusammenwirken mit den Vereinigungen für

Jugendhilfe, z. B. Kirchen, v/urden von den Jugendämtern
19?9 306 602 FälIe gutachtlicher Jugendgerichtshilfe in
Strafverfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende
abgeschlossen; das waren 1l 5?2 oder 3,9 0/o mehr Fälle als
im Vorjahr. Die Strafverfahren betrafen zum überwiegen-
den Teil (86,5 0/o) männliche Jugendliche und Heranwach-
sende. Die Zuwachsrate bei den weiblichen Jugendlichen
und lleranwachsenden, die weit weniger mit den Gesetzen
in Konfiikt gerieten, war jedoch gegenüber 1978 mit 7,20lo
mehr als doppelt so hoch wie die der männlichen Jugend-
lichen und Heranwachsenden (3,4 0/o) gewesen.

rige auf ihren Antrag Maßnahmen der beruflichen oder
schulischen Ausbildung fort, die sie als Minderjährige im
Rahmen der Hilfe zur Erziehung begonnen hatten. Von
diesen insgesamt 120 030 nicht nur vorübergehend unter-
gebrachten Minderjährigen und jungen Volljährigen be-
fanden sich 53 lB4 (44,3 0/o) in Heimen und 66 846 (55,? 0/o)

in anderen Familien. In gut' der HäIfte der Fälle (61 000)
rvaren Erziehungsmängel der Grund für die Unterbrin-
gung außerhalb der eigenen Familie, wobei bei rd. 23 000

Tabelle 7: Jugendgeridrtshilfe - Erledigte Fälle
im Beridrtsjahr

Jahr zusanl-
nlen

Wciblich

Jugcnd-
lichcr)

Hcran-
u,ach-

scnde2)

Anzahl
1970
1971
7972
1973
1974
1975
7976
1977
t978
L979

t66 160
175 7?0
185 156
181 052
185 130

t189 210
Irqs aro
lztt z3e
l2t2 011
lztz str)
l:zo srs
lzqo taz
lzec ßo
lzq; oro
lroo ooz

58
50
61
59
58
59
62
67
73
73

34
i5
i6
i5
i4
i5
37
39
43
43

793 032
209 090
228 778
256 348
265 t35

9 3t7
9 520'1A 573

tl 574
11 738
12 338
t4 131
15 639
16 851
18 2t6

13 739
14 630
15 510
16 385
15 651
t5 465
18 138
19 773
21 831
23 2at

23 05C
24 150
26 083
27 959
27 389
27 803
32 272
33 412
38 682
47 467

82 584
8i 0r8
92 144
92 117
93 440
95 942

105 500
118 812
133 3.17
140 886

.r
8
9
9
I

10
11
12
12
1i

a3 576
) aazoz

93 012
I qr srs
I gt oso

97 090
)rczseo
tog 966
121 0(t1
124 249

je 1 000.Jugendliche bzw. Heranwachscndc

Weniger Minileriährise im ßahmen tler Hilfe
zur Erziehun g unterge,braerht

Ende 1979 lvaren von den Jugendämtern im Rahmen der
Hilfe zur Erziehung 1f6007 Minderjährige untergebracht;
das waren 1 095 oder knapp I 0/o Minder;ährige weniger
als Ende 19?8. Darüber hinaus setzten 4 023 junge Volljäh-

Tabelle 5 : Vatersdraftsfeststellungen

Erledigte Fäller) irn Bcrichtsjahr

Jahr insgesamt frciwilligc
Anerkennung erfolgrciche Klage kcin Vcrfahren2)

7970
1971
t97Z
1973
1974
7975
1976
1977
978

l) Ohne die an andere Jugendämter abgegebencn bzw. von anderen Jugendärntern übernoninrenen Fälle. - 2) Vatcr ist nicht festzustellcn oder aus andcrcn Gründen
nicht hermuziehen.

67
71
74
72
71

76
79
84
83

50
51
53
51
50
50
53
58
65
66

9
9
9
9
9
8
0
0
1

1

8
9
9
9
9
9

10
11
12
12

19 467
27 016
25 932
24 750
24 809
24 218
25 536
26 218
28 908
29 722

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

40 169
43 465
41 493
39 768
39 110
38 695
38 618
39 021
41 537
4t 996

841
974
771
659
6)4
562
748
606
798
624

42 102
44 621
40 881
39 354
38 771
37 963
39 176
37.715
40 467
41 923

501
122
303
654
308
496
704
249
034
880r

26
28
29
28
28
27
26
26
25
23

48,5
62,2
62,5
62,2
63,4
62,6
66,1
67,2
96,6
70,8

213
006
887
611
966
785
435
400
360
033

8
I
7
7
6
6
6
6
(,
6

20,4
18,4
19,0
19,1
17,8
17,5
16,7
15,4
15,3
14,4

663
450
843
543
149
54?
105
948
938
875

4
5
4
4
4
4
4
3
3
3

11,6
12,5
11,7
11,4
11 ,4
11,7
10,6
10,1
9,5
9,2

Männlich
lnsge-
samt ! , . Heran-zusam- I tuscno-,"." l-tötrc't ir|ffi

samt

lm

insge- gehr

Unerledigte
Fälle am

Anfang des
Berichtsjahres der Sta-

tionic-
rungs-
kräfte

Kinder
von An-

-6-

1979

l) Unter 18 Jahre. - 
2) 18 bis unter 21 Jahrc.

1

1

1

7
1

7
1
1

7
7

7979



Tabellg ?: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nidrt nur vorübergehend untergebradrte Minderjährigel)
sowie jqnge Volljiihrige r)

t)9e-.§!Abr!Nr.3,4und8und§6Abs.'1und2JrüG,einschl.deraufKostenoderunterKostenbeteiligungdesJugendamtsuntergebrachtenMindsrjährigen
und jungen VoUjähligen, jedoch ohne diejenigen in Freiwilliger Erziehrrngshilfe und in Fürsorgeerziehung. - ti Gam. §;6 Abs, 3JWc.

die' Unterbringung nach Anordnung des Vormundschafts-
gerichts (§ 1666 BGB) und bei rd. I 900 nach einer Ent-
scheidung des Vormundschaftsgerichts (§ 1671 Abs. 5 BGB)
erfolgte. Unter den sonstigen Anlässen, also anderen als
Erziehqngsmängeln - sie machten rd. 59 000 Fälle aus -,war bei rd. 17 300 der AusfaII der Betreuung wegen Be-
rufstätigkeit der Eltern Anlaß der Unterbriirgung. 2ti,7olo
der Minderjährigen und jungen Volljährigen waren nicht-
eheliche Kinder,27,30lo stammten aus geschiedenen Ehen.

Nur noch 3 900 Minderjährige in Fürsorgeerziehung
Ende 19?9 erhielten insgesamt 27 538 Minderjährige auf

Antrag der Personensorggberechtigten oder auf Anord-
nung der Vormundschafts- bzw- Jugendgerichte besondere
Erziehungshilfen durch die Träger der öffentlichen
Jugendhilfe. Außerdem gab es 1 502 junge Volljährige, bei
denen auf ihren Antrag hin die im Rahmen der Freiwil-
ligen Erziehungshilfe oder der Fürsorgeerziehung begon-
nenen Maßnahmen zur schulischen oder beruflichen Bil-
dung einschließlich der Berufsvofbereitung fortgesetzt
wurden.

25,7 0lo der Minderjährigen standen unter Erziehungs-
beistandschaft, 60,3 0/o befanden sich in Freiwilliger Erzie-
hungshilfe und 14,00/o in Fürsorgeerziehung. Knapp ein
Drittel der unter einer dieser Erziehungsformen stehen-

Tabelle 9r: Minderjährige unter Erziehungsbeistandsdtaft,
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung

sowie junge Volljährige 1)

t) Gem. § 75a JWG.

den Minderjährigen war weiblich. Bei der Erziehungsbei-
standschaft stieg der Anteil der weiblichen Minderjähri-
gen von 3g,5o7o Ende 1978 auf 31,10/o Ende 19?9; bei der

Tabeue 8: Minderiährige unter Erziehungsbeistandschaft

VeiblichInsgesamt Männlich In Heimen

Anzahl

5t 495
55 827
60 254
62 051
62 950
64 410
64 953
65 522
63 860r
64 102

4 048
9 736

t3 282
22 350
12 173
2 513

60 470
64 160
65 944
64 669
60 372
58 550
56 631
55 863
54 354r
53 184

1 592
4 642
9 402

20 766
13 862
2 920

61,9
60,5
58,1
55,4
51,2
48,4
46,3
45,1
45,2
44,1

20,4
25,0
38,0
50,0
59,2
72,6

37 244
41 916
47 6t4
52 158
57 504
62 481
65 665
68 072
65 784r
66 845

6 214
13 893
15 369
20 732
9 535
1 103

38,1
39,5
41,9
44,6
48,8
51,6
53,7
54,9
54,8
55,7

79,6
75,0
62,0
50,0
40,8
27,4

In anderen Familien

19?0 .
7971 .
1972 .
1973 .
1974 .
1975.
1976.
19Tl .
1978 .
1979 .

46
50
53
54
54
56
57
58
56
55

1979 nach Altersgruppen

52,7
52,5
5i,1
53,1
5i,4
5i,2
5i,1
52,9
5i,2
5i,4

219
249
304
776.
926
627
!43
413
278r
928

Jahresende

47,3
47,4
45,9
45,9
46,6
46,8
46,9
47,1
46,8
46,6

51,9
t)\ 48,1

47,5
46,4
46,1
48,0
t /,)

53,6
53,9
52,0
62,5

2
6

10

Alrcfvon...bisunttr
Jahren

97 714
106 076
113 558168n
tt7 876
121 031
t22 296
123 935
l2O 138r
120 030

7 806
18 535
24 777
41 498
23 397
4 023

3 758I 799
7t 489
19 148
7t 224

1 510

18 901
15 906
72967
10 772.
7 922
5 959.
5 549
5 207
4 599i
3 862

2622
I 240

Minderjährige
lnunter

Er-
insgesamt ziehungs-

beistand-
schaft ziehungs-

hilfc

AnzahlAnzahl
jährige

Junge
Voll-

jähriee

oa
157
296
406r
502

Frei-
williger

Er-
Für-

sorge-

7 179
323

Jahresende

52290
47 197
42770
40 118
33 863
30 277
30 504
30 624
29 384
27 538

18 981
8 557

)\
aa
)1
1,8
1,9
2,0,o
2,0ta

2,6
1,2

8 203
7 801
/ 55J
7 7'18
7 019
6 685
6920
7 320
7 130
7 080

4 878
220?

25
23
22
21
18
77
18
18
17
16

186
487
250
568
922
633,
035
097
655r
596

11 481
5 115

Jahr

Auf Anordnung
.des

Jugendgerichts

23,9
22,7
23,9
22,O

2
2
2
2
2
3
2
3
2
2

1970
r 971
1572
r 973
197 4
1 975
r976
1977
1978
1979

29,6
25,3
24,7
23,5
21,4
15,4
15,2
1 5,0
14,4
14,2

22,8
21,2
18,0
15,5
13,4
11,9
1 1,1
10,8
10,6
9,r

26p
23,3
20,5
19,r
16,1
13,9
13,6
11,7
10,1
9,4

47,6
53,5
57,4
61,0
65.1
72,6
73,8
74,2
75,0
76,7

50,1
54,0
55,6
58,9
64,4
71,1
?2,2
75,2
76,2
79,6

74,2
69,9
72,7
69,1
70,o
68,9
66,7
65,7
68,9
67,4

574
671
929
88r
863
418
974
235
887
950

n3
804
553
718
019
685
920
320
130
080

Zugang
25.8
30,1
27,3
30,9.' 30,0
31,1
33,3
34,3
31,1
32.6

Bestand am Jahresende
27,3
28,1
27 ,7
28,3
n,6
31,4
31,7
32,3
30,5
3l,l

970
971
972
973
974
975
976
977
978
979

8
7
7
7
7
6
6
7
7
7

72,7
71 ,9
72,3
71,7
70,4
68,6
68,3
67 ,7
69,5
68,9

lnsgesamt Männlich Weiblich
Auf Antrag des

Persongn-
sorgeberedrtigten

Auf Anordnung
des Vormund-
schaftsgerichts

Anzahl

-7-

19,5
15,0
14,2
1 3,1
13,0

'1 1,0

Anahl Anzahl

6
10
15

- 18 ...
und mehr

7972
7973

7976
t977



Tabelle 10: Alter, Familienverhältnis und Religionszugehörigkeit
der in Freiwillige Erziehüngshiife und in Fürsorgeerziehung überwiösenen Minderlährigenl)

männlichweiblich insgesamtinsgesamt männlich
1 97819 78 1 979

ln Freiwillige Erziehungshilfe
überwiesene M inderjäh,ige

ln Fürwgeerziehurq

1979

1 019
713
211

67
28

Alter
F ämi lienverhältnis

R"tigionI[!Iörigk"it
ich

Mind€riährigs zusammen 5 912

230

717

1

1

13
327
375

322
200

44
73
7A

363
274

80

1 064

1

2
20

465
576

462

70
118
115

1 374

3I
47

586
?29009

97

nach der Rel igionszugehörigkeit

Ä
358
726
211

187
424

5 304

si
458

2 588
2 220

1 908
r 855

2U
721
536

3 320 1 984

nach dem Alter

T7

I
7

138
201

bis unter 2 Jahre
2 bis unter 6 Jahre
6 bis unter '10 Jahre

10 bis unter 15 Jahre
15 bis unter '17 Jake

2
41

544
983
342

822
605

879
517
516

13
1m

2
2

862

nach den Fami lienverhältnissen
1 233 675l 159 696

3r3

1 558 970
883
r31

680
317

96
157
124

689
515

529
425
110

Kinder aus vollstäirdigen Familien
Kinder aus geschiedenen Ehen

Nichteheliche Kinder
Voll- und Halbwaisen

Evangelisch
Katholisch
Sonstiger bzw. ohne Kontession

Freiwilligen Erziehungshilfe ging deren Anteil im glei-
chen Zeitraum von 31,5 auf 30,8 0/o und bei der Fürsor-
geerziehung von 34,1 auf 32, I 0/o zurück. Der Anteil der
weiblichen jungen Volljährigen stieg von 20,3 auf 21,5 0/0.

Bei den männlichen Minderjährigen änderten sich die An-
teile entsprechend.

Von den am Jahresende 1979 bestehenden ? 080 Erzie-
hungsbeistandsdraften - das waren fast ebenso viele wie
Ende 1,978 - ka:'aen die meisten auf Antrag der Personen-

259

293
223

1?O

sorgeberechtigten zustande (80 0/o), der Rest durch gericht-
liche Anordnung. 4 5Bl Erziehungsbeistandschaften wur-
den durch hauptberufliche Erziehungsbeistände, die aus-
schließlich oder überwiegend mit dieser Aufgabe betreut
sind, wahrgenommen.

Zwischen der Erziehungsbeistandschaft als der milde-
sten und der Fürsorgeerziehung als der einschneidensten
Form der Erziehungsmaßnahmen der öffentlichen
Jugendhilfe steht die Freiwillige Erziehungshilfe.

2 275
1 980

140
99

26
45
37

166
151

30
2
2

1 404
r 631

1 341

1 102

686
157

330

680
804

1 676
1 215

923

570

123

5 991

4 220
I 306

348
117

2528
2 318

458

1 397
1 477
1 423
1 212

674
139

659

761

1574
1 268
1 019

563
tub

I 435
327

3m
829
854

821

511

86

204
385
qit
894

787

121

67

597

648
569

391

r63

53

168

274

344
680
48r

298
137

39

241

385
457

190
70

121

148

179

426

391

286
141

41

r00
167

176
132

45
32

53

69
78

r64
iar
96
34
17

599
425
116

40
18

Tabeuelr; Aus Freiwiltiger Erziehungshalfe und aus, Fürsorgeerziehung endgültig entlassene Minderiährige
Aus Freiwilliger Erziehungshilfe Aus Fürsorgeerziehung

Dauer der Erziehung bzw.
Hermerziehu ng

a*JrJ*I"i-"
entlassene M inderjährige

weiblich
1 979

Minderiährigs zusammen 6 321 6 322 3 901 2 421 1 745 652

nach der Dauer der gesamten Erziehung

brs 1 Jahr

über 1 bis 2Jahre

uber 2bis iJahre
uber 3bis 5Jahre
über 5bislOJahre
über 10 Jahre

Keine Heimerzrehung

brs 6 Monare

über 6 Monate bis I Jahr

über 1 Jahr bis 2 Jahre

über 2 Jahre bis 3 Jahre

über 3 Jahre bis 5 Jahre

über 5 Jahre bis l0 Jahre

über 1 0 Jahre

nadr der Dauer der Heimerziehung

1 919

335
434

445

384
)uo

o2

149

183

223
485

374
292
t46
67

1 093

147

218
241

255
145

47

74
79

101

262
250

190

107

30

nach der Zahl der beanspruchten Heime

5 950 3 697 2 253
4260 2705 1 555

1 222 719 503

342 210 132

126 63 63

1 770
1 173

435
104

58

1 618
1 r38

327

107

46

insgesamt mä nn lichinsgesamt männlich weiblich
I 9781978 1979

lHeim ..
2 Heime

3 Heime

4 und mehr Heime

-8-
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Tabelte 12: Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und endgüttiger Fürsorgeerziehung
nach Grund des Abgangs

ln{esamt Männlich
r 978

L AnzahlAniahl Anzahl

Grund des Abgangs

I ntgesamt
E'ntiassung"nzrra-."n . .. . : : : : : : : : : : : : : :. :
davon wegen:

Volljährigkeit ohne weitere Maßnahme
mit weiterer Maßnahme (§ 75 a JWG)

Erreichung des Erziehungszrecks
AnderyeitigerSicherstellungdesErziehungszwecks .
G6istiqer oder selischer Reqelwidriakeiten des Minderjährigen

. Aufhebung auf Antrag des Personensorgeberechtigten
Ubemeisung an andere Erziehungsbehörden . . . .
Tod des lvlinderiährigen .

100
98,1

22,O
11,9
22,2
.7,1

1,1
33,7

1,7
o,2

1m
98,3

+e,s
1 1,5
29,3
9.5
1,0
0,9
o,7
o,2

',6566

210
66

169
55

6
5
4
I

100
97,5

l6,l
19,9
20.9

8,8
0,4

31,3
2,2
0,3

1«)
98,7

1 024
1 011

388
202
226
18r

14
1

8
4

37,9
19,7
22,1
17,7

1,4
0.r
0,8
0.4

100
97,7

18,4
16,8
21 ,4

8,1
o,7

32.2
2,O
0,3

r 6,8
24,1
14,8

1,3
o,4
0,8
0,3

1 889

o.4
U,J

0,3
o.4

0,3

o.2
0,3

0.r

0,3
o,2

o,2

0,3

2,8

5,3

2,3

5,6
4,O

2.5

2.3

2,4

5,1

16,6

3,5

6,6

3.4
8.2

5,0

3.9

3,6
3,9

r6,9

4,6

F reiwillige Erziehungshilfe
6 481 6 472
6 321 6322

1 189
1 089
r 386

526
46

2 086
132

18

4m3
3 901

645
796
837
351

18
1 254

90
12

1 979

207

70

418

30
452
135

155

170

594

36

33

2 700

0,3
' o,2

o,2

o,2

o.2

0,1

o,2
0,1

o.2

0,1

0,1

o,2

2 469
2 421

544
293
549
175

28
832

42
6

Weiblich

79

21

102

3

ßa
36
41

37
237

13

4

811

0,3
0,1

0,i
0,0

0,r

0,i
0,r
0,0

o,2
0,1

0,0

0,r

1 215
1 023
1 437

617
10

1 959
152

o

lnsgaem

davon wegen:
Volljahrigkeit ohne wertere Maßnahme , ;

. mit weiterer lvlaßnahme (§ 75 a JWG)
Erreichung des Erziehungszwecks
Anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks
Geistiger oder sft lischer Regelwidrigkeiten des lVl inderjährigen

Aurhebung unter Vorbehalt des Widerrufs
Abgabe an andere Erirehungsbehdrden
Tod des l\i] inderjährigen

Die Zahl/ der während des Jahres i979 in Freiwillige
Erziehungshilfe überwiesenen Minderjährigen betrug
5 304; sie ging gegenüber dem Vorjahr um 608 oder
10,3 0,/o zurück. Von den Nlinderjährigen stammten 36,0 oio

aus vollständigen Familien und 350/o aus geschiedenen
Ehen. 13,60/0 waren nichteheliche Kinder, 10,1 oio VotI-
oder Halbwaisen und 5,4 o7o 11irrd"r dauernd getrennt
.lebender Eltern. In Fürsorgeerziehung wurden 1979 I 064
Minderjährige überwiesen, das v"'aien 310 oder 22,6 o/o

weniger als 1978. Der soziale Hintergrund der Fürsorge-
zöglinge ist weitgehend lnit dem der Minderjährigen mit
Freiwilliger Erziehungshilfe vergleichba.r: 48,4 0/o gingen

41 ,1

aus vollständigen Familien. 28,1 u/o aus geschiedenen Ehen
und 6,6 0/o aus Ehen dauernd getrenr,t lebender Eltern
hervor. 11,1 0/o waren nichtehelich geborene Kinder und
10,8 o/o VolI- oder Halbwaisen.

Unter den 16 596 Minderjährigen in Freiwilliger Erzie-
hungshilfe am Jahresende 1979 waren 13 541 und von den
3 862 in Fürsorgeerziehung stehenden 2 700 in Heimen un-
tergeblacht., und zwar wie 1978 in erster Linie in Erzie-
hungsheimen der Träger der freien Jugendhilfe. 13 0/o der
Minderjährigen in Frei.,viliiger Erzlehungshilfe wd 22010
der Minderiährigen in Fürsorgeerziehung befanden sich in
Familien, und zwar meist der eigenen.

Endgültige Fürsorgeerziehung
1 733 1 600 100
1 705 1 577 98;6

658
268
395
236

20
6

12
5

255
412
278

38
3

l6
I

Tabelle 13: ln Heimen untergebrachte Minderiährige am Jahresende 1979 nach Ländern
Davon im Rahmen der

Land

werblich

Amahl

Fürsorgeerziehung

Schleswrg Holstein
Hamburg
Niedersachsen

Bramen ......
Nordrhein.Westlalen
HesIen

Rheinland. PFalz

Baden.Wurttemberg
Bayern

-Saarland
Eerlin (West)

Bundesgebiot.

Söhleswig.Holstein
Hamburg.. , .

Niedersachsen

Bremen.

Nordrhein .Westfalen

Hessen... .

Rheinland-Pfa12
Baden Wurtlemberg
Bayern

Saarland - .

Berlin (Wesr)

2 455

2 071
6 09'l
1 227

20 060
4 98S

3110
8 846

l0 128

1 445
6 083

r 753

I 656

4 214
845

r5902
3 207
2 020
7 199

6 240
1 253
5975

495

345
1 459

352
3 306

1 647
935

1 411

3 294
r56

75

388

255
r 130

258
2 317
1 r80

628
1 062
2 r38

98
,45

9 559

107

90
329

94

929
467

307
415

1 156

58

30

128

49
316

27

614

99
114

133

357
23

29

1

!.)
l

66 505 50 264 13 541 3 9A2

0,3

0,6
0.4
1,3

0,5
0,8

o.1

o,4
0,9

0,5
0.2

0,6

je 1 000 Minderjährise

0,8 1,2

1 ,1 1,6

0.8 1,2

2,3 3,4
0,8 1,2

1,3 1,8

],t 1,4

o.1 0.9
1,3 1,6

0,6 0,8
0,2 .0.2

0,9 1,3

Freiwilligen ErziehungshilfeI nsgesamt
Hilfe

zur Erziehunq
gem. §§ 5 und 6

J!VG zuSammen männlich weiblich zusammen männlich

Bundesgebiet

-9-



EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE UND VERFUGBARE PTÄTZE
1970 100

EINRICHTUNGEN

1973 t974 l) 1975 1976 1977 t978 1979

VERFUGBARE PLÄTZE
{i0

180

I60

140

)20

50

Krnderkrppen

K nderhorte

Krndergarlen

Erz eh!ngshe ni€

l!Eendb ldurps.
stattef

Herile l!r werdeilde
ll4utter !!ohnhernre
fur M!ller !ril Krnd
Sa!glrngs- wd
X rC4rher re

Nu- ilerl- Ge-
resr ngs- !ild E I

hclun!sli8[i]€ Ilrr
lll rilerlallrlge

140

r20

J ugenf,bi ldungs.
st-itler

Kr nderkrppen

Krildertorte

Krndergärteo

E L liehurtEshfrIlo

Ku -. l'lerl tic-
nesungs-ur,j tr
holungshc rrr iur
l\,1 rnderl rh i r ge

Heril e Iilr wer{kiirde
tlrller lll/ohilIerile
fLrr lvlilte, rmd Krnd
Sarglrrps- unC
K fo€,he rnc

90

80

70

90

30

70

iNt

lilri
t9t2 1973 1974 ll 1975 1976 1977 1178 1979t970 l97l

A!,1,'r,r" l.,r :l l,': i.: nfri;lrlv'rqer.hl,il

1970 1971

Sld s!sches Bundesrl l

Fast i1 000 Kindergartenplätzc rveniger als 1978

Wie in den Jahren zuvor stand auch im Berichtsjahr die
Anzahl der Kindelgärten an erster Stelle dcr Einrichtun-

gcn der Jugcndhilfe; 1979 gab es in der iSunrlosr'cpublil
[)eutschland 2l]916 Kindergärten mit rd. 1.391 MiII. ver-
fügbaren Plätzen. Dtts waren zwar 350 Kindergärten mehr
als 19?8, aber fast 11O00 Kindergartenplätze weniger als

'Iabelle 14: Einrictrtungen der -rugendhilfe und verfügbare Pläize nach Art des Trägers
und Art der Einrichtung am jahresende

ir)sqcsa[) t

r979
()l I cn t-
licircr frcicrr)

Trigcr

Nrch Ar: dc; -fr.'' r'
.t t('r

o r letr: -gcrvcrb-
licircr

2l
12
19
11
13,
62
JO
3,1
52
17
3l
10
12
40
12
1 <.)

5()
9
I

51
_t1
1t)
27
11
1?,

Lll rVll t( r

18
21
16
17
15
98
72
29
35
62
16
10
2.i

8
9

45
3l
i5

2
3

365
21
99

50
563

25
62

168
2

138
21
:-1

100
12
2\)
3t)

1q2
(;

(,
3
9

68

3.{4
1 092

29 032
22 854
19 769

7
6 349

972 881
10 786
37 336
1 6 C,56
61 266
2t 534
35 192
23 447

833
1 i92

23 859

78
312

6 693
4 712
4 023

354
19 354

398 949
6 143

65 090
5 134
6 77'
7 764
3 345
3 10B

690
812

14 107

1979
gellcn-

ribcr1978

I,i)
J,6
t,6

3,6
0,0
6,7

4,6
0,1
3,6
6,9

11,4
0,9

11,0
0,8

16,2
1,1
0,0
2,3
2,3
6,1
3,6

1 3,3

1,1

.1,9
1,9)n
6,0
1,9)an
j,4
0,8
3,0
2,8
2,6
0,8
4,6
3,1
0,7
1,5

10,7
1,0

licircr tici.r!) gcu'erb-
lichcrArr der Eiffiichtung

Heime für werdendc Mütter .

Wohnheime für Mutter und Kind
Säuglings- und Kinderheimc
Erzichungsheime.
Sonderheime
Beobachtungsheime ......
Kinderkrippen.
Kindergärten
dar.: Sonderkindergärtcn .

Kinderhorte
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungshcinrc für Minderiährigc
Tages-Erholungss!ätten ftir Minderiährigc
Ferienkolonicn, feste Zeltlagerplätze . ....

Sonstige Einrichtungen

Heime für werdendc Mlittcr . .

Väl-"u.ii"ä iti Mutt"i una rina
Säuglings- und Kinderhcimc ....
Erziehungsheime .

Sonderheimc ..:....... . ... . ..
Beobachtungsheime ... ....... .

Kinderkrippen.
Kindcrgärten
dar.: Sonderkindergärten .......
Kinderhorte
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für Mindcrjährige
Jugendherbergen. . . .

Jugendbildungsstätten
Jugendwohnheime2) .

Schülerwohnheime3)

1978

262
47 1

6e3 I ._

323'l
295

t 389

Triigcr
von

Einrichtungcn
25
55

1 Q67
526
413

9
937

23 565
s88

3 106
418
188
667
558

3 593
16 931

357
6 639

707
435

445
1 502

42 028
28 2112
26 960

361
26 772

390 723
77 461

7114 517
32 192
71 274
31 485
40 216
35 635

1 536
2 604

40 599

463
1 474

42 885
30 097
26 449

163
25 805

401 400
16 951

101 668
33 060
70 730
33 004
41 482
35 879

1 514
2 917

40 182

1

:-)

3

21
57

0g.t
f lr

a)

00(l
916
615
109
403

743
563
987
067
415
i66
707
425
268
44

718
366
288
409

3
12

i:i I
97
38

8
622

7 21,9
207

1 602
67
54

298
68

1 612
2 126

79
3 2.64

61
37

143
15

288
99
40

592

19
12

5rJ8
39()
271

1
318

16134
_, 33

1 +1i
i68
1L9
307

2 351
14 841

3 282
613
286
119

29
414
264
239
749

.F
I

+

+

+
!

I

7n

a;
76tl
11
33
67
62
16
12
68
11

59
37

50
37
67
41
66
5,9
72
&l
53

77
73
t;9
,t,
7.)
?

2-1
70
62
36
50
86
68
88
66
54
69
59

3,1
5

2.i..
)
2
4
2

42
1

19
5
1

1

3
0I
2

.
1

J
5

5
7

15
2

12-

1
1j
2

34
5
7
I

25
1

6

Jugendfreizeitstättcn, Heimc aer äifcntn rur, Hä;;;; ä;; Jr;";; ,. 
".Jugcndvcrbandsheiure, Jugcndgruppcnhcirrrc

Jugendbildungsstättcn ....
Tugendbüchcreien
]usendwohnhcinre2).. ....
Schülerwohnheimc3) .....
lugcndschutzstcllcn, Obhutcn, Auffangheinre ...
Foltbildungsstätten für Fachkräftc der lugendltilfe
Erziehungsberatuugsstcllcna)
Jugendberatunqsstellcnl) . .

Mütter- und Eltcrnschulen

3
7

6

Vcrfügbare P1ätze

Jugendschutzstellen, Obhuten, Atrffangheimc ..
Fortbildunqsstätten fiir Fachkräfte dcr Jugendhilfe
Sonstige Einrichtungen ...

23
98

6 283
686

3 168

104
18 890

532
?. o91

11 002
3 233
2 147
1 679
9 086

IJ

26:f

r; Gem. § 5 Abs. 4 JWG. - z) In Bcrlin (west) einschl. schülerwohnheime. - 3) Ohne Bcrlin. - a) ln Bcrlin (West) cinschl. Jugcnclberatuugsstcllcn'

-10-
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im Vorjahr. Damit setzte sich der 19?6 erstmalsfestgestellte
und in den folgenden Jahren anhaltende Rückgang der in
Kindergärten verfügbaren Plätze auch 1979 weiter fort.
Eine ebensolche unterschiedliche Entwicklung zwischen
Einrichtungen und Plätzen war im Berichtsjahr auch bei
Säuglings- und Kinderheimen sowie Jugendbildungsstät-
ten festzustellen.

Eine Zunahme - sowohl der Zahl der Einrichtungen als
auch der verfügbaren Plätze - hatten u. a. Kinderkrippen(* 6,? bzw. * 3,4olo), Kinderhorte (* 0,1 bzrv. * 2,8olo),
Sonderheime (* 3,6 bzw. * 1,9 0/o) sowie Jugendherbergen
(jeweils knapp * lolo) zu verzeichnen.

Bei einer Reihe von Einrichtungen, wie Erziehungshei-
men, Beobachtungsheimen, Kur-J. Heil-, Genesungs- und
Erholungsheimen für Minderjährige, Jugendu/ohnheimen
und Schülerwohnheirnen ist im Berichtsjahr Jowohl die
Zahl der Einrichtungen als auch die der verfügbaren ,

Plätze geringf ügig zurückgegangen.

Die meisten Einrichtungen wurden nach wie vor von
. den Trägern der freien JUgendhilfe unterhalten. Lediglich
I Uei aen Beobachtungsheimen, Kinderkrippen, Kinderhor-

ten sowie Jugendschutzstellen, Obhuten und Auffanghei-
men stellte, wie all die Jahre bisher, die öffeniliche Hand
auch 1979 die, Mehrzahl der Einrichtungen. Die Einrich-
tungen privatgewerblicher Träger haben demgegenüber
eine verhältnismäßig geringe Bedeutung: privat wurdenin größerem Umfang nur Säuglings- und Kinderheime
sowie Ku4-, Heil-, Genesungs- und Erhofungsheime für
Minderjährige geleitet, bei denen offensichtlich betriebs-
wirtschaftliche Uberlegungen eine nicht unerhebliche
Rolle spielen.

Die Ausgaben für Jugendhilfe umfassen - anders
als <iie durchgetührten Maßnahmen, die sich nur auf die
Jugendfürsorge grstrecken - auch die Aufwendungen f(ir,'
die Jugendarbeit, die im JWG nodl als ,,Jugendpfle'ge"
bezeichnet wird. Zur Jugendarbeit gehören insbesondere
Freizeithiife, Erholungspflege, außerschulische Jugendbil-
dung und internationale Jugendbegegnung. Da die
Jugendwohlfahrtsbehörden auch Einrichtungen und Ver-
anstaltungen von Trägern der freien Jugendhilfe fördern,
werden neben ihren eigenen Aufwendungen auch die Zu-
schüsse an diese Träger (2. B. freie Vereinigungen. der
Jugendwohlfahrt, Jugendverbände oder Kirchen) nachge-
wiesen. Die geringen Ausgaben zur Förderung privater
gewerblicher Träger sind nicht gesondert dargestellt, son-
dern in .den Aufwendungen der Träger der öffentlichen
Jugendhilfe enthalten.

Nicht nachgewiesen werden die allgemeinen Verwal-
tungskosten der Jugendbehörden, die Aufwendungen für
Bauinvestitionen (Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs-
und Umbauten, große Instandsetzungen) und für die Neu-
anschaffung von beweglichem Vermögen (einschließlich
der Ersteinrichtung) sowie die Aufwendungen für den Er'-
werb von Grundvermögen. Ausdrücklich sei darauf hinge-
wiesen, daß zu den Aufgaben der allgemeinen Verwaltung
auch die vielgestaltige Betreuung der lllinderjährigen in
leren Familien dureh Fachkräfte der Jugendhilfe gehört.
Ziel der Betreuung ist es u. a., den Erfolg jugendfürsorge-
rischer Maßnahmen auf Dauer zu sichern.
lfllI-tti"n" raufenden Auf iwendungen d-'r Länder, Gemelnden
und Gemeinäeverbände als Träger der öllentlidren Jugendhilfe
nactr dem JWG.

Tabelle 15 : Aufwand f ür die Jugendhilfe r)

JWG.-r) Ohne Zuweismgen dest Gem. § 5 Abs. 4

- s) Einschl. der

7979 197& 1919 lie78t 11978
)M Milr.-DM I % I Milr. DM I %

1978 | rl
MiII.DM

484,8
4 759,4

499,5

334,5
165,0

100
. 10,5

70
3,5

3255,0
474,4

300,8
773,6

7,2

Hilfert

28,6 10,3

Jugmd-

316,8
I t96,4

795,6

hilfe...............
Fürsorgeerziehung . . ....
Hilfe nach § 75a IWG . .
Vormundschaftswesen.

Adoptionswtren. Ju-
gendguichtshilfe. Er-
ziehmgsbeistmdschaft.
Fortbilduns aufdem
Gebiet der Jugendhilfe.

Ausgaben

u,
geleitete

16,5
4)5)

708,7

t7,8
4)s)

744,5

ln
Jugend.

duch Fmilien-

7,4
21,1

51,8
4,6

76,5
114,7

10,2
15,7

459,4
109,9

27,1

o7

7,0317,8

0,4

j,0

Hilfen für Mutter ud
Kind vor und nach der

pflege ...
Hilfe du:ch fleimpflege .
l(lndertagesstätten,....
Erzieherische Betreumg

von Säuglingen, Kin-
detn ud Jugendlichen
im Rahmen der Ge-
sundheitshilfe .......

269,4
423,2

35,0
44,5

142,5
11,5

165,1
196,0

19,3
52,8

459,4
109,9
27,1

34,7

331,9
341,9
530,6

9,9
54,4

163,5
72,4

170,4
225,0

22,5
84,5

475,1
707,6
33,5

28,2
i2.,2

n)
1,1

3,4
0,j
3,6
4,7

0,5
1,8

10,0
2,3
0,7

114,1

85,9

25,4

20,1
5,3

14,2

98,0334,5
153,5

9,8
4,5 25,e

488,1
,0

4259,9 89,5
1278o,6

2938,9 85,8 i 33e,8 364,6 74,6 2574,4

12,4

214,9
145,4

8,1
4,j

364,2

236,6
72t,7

E7,6
l1 

151,8 13Zt,O

,3
X
X

X
x
X

X
x
X

x
X
X

475,1
107,6
33,5

2,5

16,1

Zuschüsse
Insgesamt m Trllg€r

der freienzusammen von
Jugendhilfe2)

5,2 5,2

9,2
22,6

iz,r
77,7

3,4
8,7

465,7
104,3
31,7

j,9
j,1
1,0

9,3 10,0 0,7

7,

X

331

8,5
12,6

u)
4,0

0,4
0,5

1,5

0,0
8,9

50,6

0,1
2,4

7,9
0,6
7,1
6,6

0,8
5,0

0,4

q7

25,0

0,j
0,7

X
0,9

18,3

1,1
73,O

627,5

27,6
23,3

90,7
6,9

88,6
81,3

9,1
37,0

0,7
31,7

105,4
7,6

95,2
87,3

10,3
66,8

0,4
5,6

19,4)o
34,6
21,1

7,9
8,2

8,61)
1,4

0,1)o
4,4
0,6
6,9
4,9

1,8
1,8

1,9
0,7
0,4

0,7
10,0

21,4
3,1

33,7
24,1

8,7
8,9

9,4
3,4
1,8

Aufwand_für die von den Jugendwohlfahrtsbehörden durchgeführten
Maßnahmen der Jugendhilfe (ohne pauschalzuschüssi)

1,1

57,8
X
X

x
| 196,4

795,6

57,9
4,8

75,2
137,7

0,1
36,5

1,8
47,6

113,5

7,8

41,9

n)
1,2

4,8

13,9

5,6

21,2

2,3

n,7

11,4

X
11,4

12,6

331,3
1223,4

856,5

5,1

316,8

X

21,5

0,6
1 18,5
674,1

7,0
15,5

32,4
1,7

42,0
93,6

)a
7,5

450,7
106,8

25,7

0,j
0,4

1,2
0,1
1,4j,9

0,1
0,1

'5,8
3,5
1,1

0,1

7,4

x
223,4
856,5

0,j
X

41,6
29,1
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Land

Schleswig-Holstein
Hamburg. .. .

Niedersachsen
Bremen.....

Tabelle 16 : Aufwand für die Jugendhilfe in den Ländern 1)

161,8

ll7,7
1 6:8,8

420,2

Aufwand für die Jugendhilfe auf 4,8 Mrd. DM gestiegeir

Die Gesamtausgaben für die Jugendhilfe beliefen sich
im Jahr l9?9 auf 4 ?59 Mill. DM und lagen damit um 332
Mill. DM bzw.7,5 0/o höher als 1978. Dabei erhöhten sich
die Ausgäben für die von den Jugendwohlfahrtsbehörden
selbst durchgeführten Maßnahmen um l?2 Mill. DM
(*5,30/o) auf 3427 Mill. DM und die Zuschüsse an die
Träger der freien Jugendhilfe um 160 Mill. DM (* 13,70/o)
auf 1 332 Mill. DM. Der Anteil der Ausgaben für die
Jugendhilfemaßnahmen, die von den Jugendwohlfahrtsbe-
hörden selbst durchgeführt wurden, ging von 73,5 0/o im
Jahr 19?8 auf 72,0 0/o im Jahr l9?9 zurück; der Anteil der
zweckgebundenen Zuschüsse an die Träger der freien
Jugendhilfe stieg dementsprechend von 26,5 auf 28,00/o.

Die Gesamtausgaben stiegen 1979 hauptsächlich wegen
höherer Aufwendungen für Heimpflege und Kindertages-
stätten sowie für Freiwillige Erziehungshilfe und Ereizeit-
hilfen. Diese vier Hilfearten machten im Berichtsjahr
?5,10/o der gesamten Aufwendungen aus, davon die Hilfe
durch Heimpflege 28,2 o/0, die Kindertagesstätten 32,2 0/0,

die Ereiwillige Erziehungshilfe 10,0 0/o und die Freizeithil-
fen 4,7 o/0.

Der bei der erzieherischen Betreuung von Säuglingen,
Kindern und Jugendlichen im Rahmen der Gesundheits-
hilfe festgestellte Ausgabenrückgäng ergibt sich aus einer
Bereinigung der Angaben in einem Bundesland. Ab 1979

werden - entsprechend der für die Statistik gültigen Vor-
schriften - Aufwendungen für Bauinvestitionen und
Neuanschaffung. von beweglichem Vermögen nicht mehr
nachgewiesen.

Von den Ausgaben der Jugendwohlfahrtsbehörden für
die von ihnen selbst durchgeführten Maßnahmen entfiel
der größere Teil, nämlich 85,7 0lo (2 939 Mill. DM), auf Hil-
fen in Einrichtungen; der Rest (488 Mill. DM) auf Hilfen
außerhalb von Einrichtungen, wovon allein 331 Mill' DM
für Hilfe durch Familienpflege aufgewendet wurden'

19,4
6,6

15,9
12,5
14,5
16,0
12,4
15,7
16,4
13,4

Die Ausgaben für Hilfe in Einrichtungen v.rurden in der
Hauptsache für Hilfe durch Heimpflege (41,6 0/o), Kinder-
tagesstätten (29,10/o) und Freiwillige Erziehungshilfe
(15,8 o/o) benötigt.

Die Zuschüsse der JuEendwohlfahrtsbehörden zu den
laufenden Betriebskosten der Träger der freien Jugend-
hilfe waren insbesondere für Kindertagesstätten (50,6 0/o)'

für Hilfe in Heimpflege (8,9 0/o), für Beratungen in Fragen
der Ehe, Familie und Jugend (?,9 o/o) und für Erholungs-
pflege (7,1 o/o) bestimmt.

Ausgaben zu 10,5 0/o durch Einnahmen gedeckt

500 Mitl. DM oder 10,5 0/o der Gesamtausgaben der Län-
der, Gemeinden und Gemeindeverbände für die Jugend-
hilfe konnten durch Kostenbeiträge und ähnliche T')innah-
men gedeckt werden. Bei den Kostenbeiträgen handelte es

sich überwiegend um Beiträge der Minderiährigen selbst
oder ihrer Eltern sowie um übergeleitete Ansprüüe (335
Mill. DM). Weitere 165 Mill. DM kamen aus Eintrittsgel-
dern und Teilnehmerbeiträgen bei Veranstaltungen und
Maßnahmen der öffentlichen Jugendhilfe sowie aus Ge-
bühren für den Besuch öffentlicher Einrichtungen der
Jugendhilfe (154 Mill. DM) und aus Zuschüssen des Bun-
des (11 Mitl. DM).

Vergleicht man die Ausgaben im Berichtsjahr in den
Bundesländern, so er'gibt sich, daß, mit Ausnahme von
Rüdrgängen in Baden-Württemberg (-5,7olo\ und Bayern
(- 3,6 0/o), die überwiegend auf der Bereinigung von Mel-
dungen einiger Berichtsstellen beruhen, gegenüber 19?8 irr
allen Ländern eine. Zunahme der Ausgaben zu verzeich-
nen war. Die Zuwachsraten streuten von * 3,3 0/o im
Saarlahd bis zu * 23,7olo ii Berlin (West).

146,0
253,3
374,7
109,0
500,2
373,5
271,7
567,6
344,4

61,2
432,2

263,6
417,4

136,8
201,8
311,8
705,7

10324

110,3
188,5
262,1

92,5
882,8
298,0

84,6
76,6
74,7
89,8
53,8
84,5
60,0
64,4

334,9
180,4
341,0
266,5

46,5

300,7
529,4

26,5
13,3
49,7
73,2
49,6
56,8
22,3
53,5
43,8

6,2
53,6

332,0

449,3 11,9

l) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für Investitionen. - 
2) Ohne Pauchalzuschüsse.-3) Gem. §5Abs.4JWG'-

a) Einschl. der Förderung privater gewerblicher Träger.

63,2
534,8

außerhalb von I

Einrichtungen
ln

% (v. Sp.3)% (v. Sp,2) MiII.DM

. Insgmamt
-.----------.---

1g7g I 197q
I-------Mill- DM

durchgeführten

Miu.

Aufwand für die von den

zusammen

85,7 13t2,4

Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhilfel)

24,9
61,8

105,6
11,9

586,4
65,3

120,3
188,4

65,4
16,8
85,5

80,6
9i,4
84,1
87,5
85,5
84,0
87,6

'1

4E8,4 14,j 2938,64 427,24) 4759,44) 3 427,0 72,0

"12-

Nordrhein-W'estfalen
Hssen,......
Rheinland-Pfalz
Baden-Württemberg .....r
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1912 19 75 19 77 19 781969

Zusam menf assende Übersicht
Öffentliche Jugendhilfe' )

Art der Hilfe

Pflegekinder in FamilienPflege
unter Aufsicht
von cler Aufsicht befrei-t

Minderjährige unter Amtspflegschaf t

Minder j ährige unter Amtsvormunds chaf't
gese tzliche Antsvormundschaf t
bestellte Amtsvormundschaf t

Minderjährige unter Pflegschaft und
Beistandschaft

Vormundschaf ten und Pf Iegschaf ten
über Volljährige gem. § 1897 BG}

Vornuncls chaften
Pflegs chaften

Minderjährige unter forrnloser
erzieherischer Betreuung

Minder j ähTige unter Erziehungs-
be is tands chaf t

auf gerichtliche Anordnung
auf Antrag des Personensorge-

be re cht igten

94 266

92 28t
1 985

69 482

68 5s9

923

1 979

372 143 333 930 325 229 324 2291 323 865

65 104

64 143

961

67 501

66 857

644

10 074

65 295r 67 293

67 039

254

65 a29r
266

'10 989r
27 1B7x

43 8O2r

526 402

484 627

41 '7'7 5

a9 695

7 366

49 051

99 A6l
59 424

40 037

76 567

35 859

40 708

7 4 1,47

29 905

44 242

68 518

25 529

42 989

89 319 92 098 98 082 lOO 8221 103 255

t1 4 330

65 793

108 s37

194 2O3

1t 516

122 687

204 614

72 7g1

r31 823

184

69

115

232

t23
109

11 224

5 435

21-? 143

75',140
142 003

9 905

41 996

306 602

373 674

Adoptionen unter Mitwirkung der
Jugendämter 1 )

Mitwirkung der Jugendämter bei
Vaterschäf tsfeststellungen 2)

Jugendgerichtshilfe der Jugendämter
für Jugenclliche uncl Heranwachsende 2)

1 269 9 308

41. 493 38 695 39 02! 4t 537

1.79 923 211 239 220 835 264 L90 295 030

394 303 394 932 382 126 369 601 378 664

I 581

4 454

7 553

3 353

'7 320

1 417

7 130

1 695

7 080

1 446

6 685

1 935

4 121 4 2AA 4 750 5 503 5 634

ifintterjährige in Freiwilliger Erziehungs-
hllfe urrd in Fürso196erzlehung insgesamt

in Freiwilliger Erziehungshilfe
darunter männliche Minderjährige

in Fürsorgeerziehung
darunter männliche Minderjährige

in vorläufiger Fürsorgeerziehung
darunter männliche Minderi ährl ge

in endgültiger Fürsorgeerziehung
darunter männliche 1'[lrderiährj-ge

*) Am Ende des Berichtsjahres.
1) Im Berichtsjahr adoptierte Minderiährige.
2) ErLedigte Fälle im Berichtsiahr.
3) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der,fugendbehörden

sowie ohne Aufwendungen für InveJtitionen.

4t 671

26 146

16 449

21 531

12 694

2 835

1 606

LA 696

11 088

35 211

22 250

14 216

1,2 967

7 701

1 402

762

r1 56s
6 945

23 592

17 633

1.1 639

5 959

3 797

434

453

5 t25
3 344

23 304

1B 097

12 253

5 207

3 368

734

424

4 473

2 944

22 254r

17 655r
12 O94t

4 599r
3 031r

508r
315

4 091r
2 716r

20 454

t6 596

t\ 481

3 A62

2 622

3'70

227

3 492

2 395

4)
s)

6)

cen.§5Abs.4Jrnc.
Ohne Zuwejsungen des Bundes 1978=7,1 MiII. DM,
1979=7,1 MilI. DM.
Ermittelt nach dem Jahresdurchschnittsbestand
der untergebrachten Minderjährigen.
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Art der Hilfe

,)Ausgaben' /der Träger der
öffentlichen Jugendhilfe
in Rechnungsjahr
für selbst durchgeführte
Maßnahmen der Jugendhilfe
(ohne Pauschalzuschüsse )

Hilfe außerhalb von
Einrichtungen

Hilfe in Elnrichtungen

Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhilfe '4)

Förderung privater
gewerbllcher Tr.äger

s).Einnahmen'im Rechnungsjahr
darunter
Kostenbeiträge und über-
geJ,eitete Ansprüche

Reine Ausgaben im Rechnungsjahr
darunter:
Ereiwillige Erziehungshilf e

je Minderjährigen 6)
Fürsorgee rz lehung

je Minclerjährigen 6)

Zusam menfasse nde Übersicht
Öff entliche J ugend h ilfe.)

MiI].DM 7 141 ,2 2 OO7 ,s 3 369,0 4 0A4 ,6 4 427 ,2 4 759 ,4

gts,5 156b,5 2536,6 30s9,8 3255,0 3427,0IviilI.DM

Mi]1. DM

M1II. DM

Mi11. DM

Mi1I. DM

Mi1]. DM

MilI. nM

Mi11. DM

MiIl JNM

DM

MiII. DM

DM

1 10,9
4o4,6

225,6

205,9
t. 354,6

368,2
2 t68,5

830 ,8

1,b

381,5

268,6

2 987 ,6

332,9
t8 996

1Q7,1

16 389

433,8
2 626,0

I O21,1

453,8

307 ,2

3 630,8

453 ,9
2 6Ot,2

.0,0
484,A

300,8

3 942,4

417 ,2
24 Ltt

99,9
21 611

4t t1.8

20 839c)

9 258e)

26

19?9

448,4
2 934,6

0,0

499,5

1 172,2 1 332,4

0,1

!82,t

163,2

959,r

112;s
4 429

75,r
3 533

446,3

o,7

230,4

183,1

776,7

206,6
9 436

96,8
7 ö52

962

s1 334

18 536b)

ra:ssd)
729

484

243

854
507

444

393,0
22 577

105,1
20 796

991a)

336c)

1 98-',
424

10

811

5ß')
589

615

41 \43a\

2t 437')

9 927't
27

334,5

4 259,9

427,4
25 77t.

97,4
24 236

AusgewähIte Einrichtungen uncl verfügbare
PLätze iri Einrichtungen der Jugendhilfe

Ei4richtungen
Kinderheim
Erziehungsheim
bi.s zur Beendigrrng der Volksschulpflicht
für nicht mehr schulpflichtige

Mi nderj ähri ge

Sonderheim
Be obach tungsheim
Kinclerkrippe
Kindergarten
darunter Sonderkindergarten

Kinderhort

Verfügbare Plätze
Kinderheim
Erziehungsheim
bis zur Beendigung der Volksschulpflicht
für nicht mehr schulpflichtige
Minderj ährige

Sonderheim
Be obach tungsheim
Kinde rkrippe
Kindergarten
darunter Sonclerkinder§arten

Kinderhort

22gb)

209d)

285

14

500

t6 413
385

2 080

^. -d)ztJ

34t
12

601

19 914
462

2 1t3

968

2A6b)

1 99d)

383

13

829

130
554

| 026 999

---c)aJ I

1 89-',
413

9

937

23 5651 )

588

3 106

r o29

32gc)

1A2"'
'424

9

1 0_00

23 916
615

3 109

40 672

19 551c)

I 731e)

26

255b

2

57

18

l7
22

16

104
i3
74

366

1.58b)

501d)
392

604

452
188

477

371d)

102

700

251

856
712

730

2 376

45 73A

fi 64tb)

11

L9

1 319
11

76

24

478
15

82

24

444
t7
87

528

517
'719

o79
096

59'7

960

36t
772

723
461

517

26 28

25

401

101

449

463

895

400
951

668

26

390
L1

104

a) In Bayern einschl. Säuglingsheime.
b) In Ber]in (West) einschl. Erziehungsheime für

nicht mehr schulpflichtige Minderlährige.
c) In, Rhelnland-Pfalz und Berlin (West) einschl. Er-

ziehungsheime für nicht mehr schulpflichtige
Minderj ährlge .

d) Ohne Berlin.
e) Ohne Rheinland-PfaIz und Berlin

1 969 1 9?2 191t 1977 19? I
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S chle swig-
Eols tein HamburgEinheit Bundesgebiet

Beaufsichtigte bzw.
von der

Aufsicht befreite Kinder
Lfd
Nr.

Maßnahmen
1 Pflegekinder

Niecler-
sachsen

untcr Aufsicht

1

2

1

4

Bestand am 1. Jantar 1)19

aß 11 . Dezenber 1979

alarunter nichteheliche Kinder

Bestanci am 1. Jantar 1)79
afi 11. Dezember 1979

d.arunter nichteheliche Kintler

Bestand am 1. Januar 1)19

an 11. Dezember 1979

tlarunter nichteheliche Kinder

Bestand. am 1. Jantar 199

Zugang 1) im Berichtsjchr

Lbgang.2) in Berichtsjahr

darunter durch:

überleltung in Einzelpf legschaf t

aufhebung gero. § 1707 BGB

Legitlnation duroh nachfolgende Ehe

Adoption

Vo11jährigkeit tles Kind.es

Seetand an 11. Dszeaber 1!29

auf 1 0OO trtrlnderjährige 3)

Anzabl
Anzahl
AnzahI

/.

AnzahI
Anzahl
AnzahI

/.

lrtzahl
Anzahl
AnzahI

/"

Anzahl

Anzahl

ArLzahl

Anzah!

Lnza}:l

Anzshl

Anzahl

Anzahl

Änzahl

AnzahI

65 O29r

61 439

26 543

39,6

266

254

107

42, 1

65 295r
61 293

26 65A

39,6

324 229r

45 451

43 436

770

7 429

11 983

3 135

15 964

323 865

,1 1

3 198

3 249

1 131

i4,8

I 668

1 612

67C

41 ,6

1 664

1 612

610

41,6

7 575

1 537

2 477

36,9

5

6

7

8

1

20

5

25,0

von der Aufsicht wider

-56
-44
-23
_ 52,3

ans

o

10

11

12

rfd "Nr.

3 199

3 269

1 136

34,8

L4 154

2 055

1 985

1 631

1 641

2 840

37,0

2 Minderjährige

Nieder-
sachsen

t7a

795

4A9

5

916

2t5

42

143

35 655

5 214

4 594

4

5

6

7

I

15

503

529

t11

654

14 190

22,4

s 480

11,4

36 004

t9,9

23

124

319

359

710

o

10

2) Ohne Abgabe.und sonstigen Übergangs an andere
Jugenclämter.

HamburgEinhe i t Bunde sgebie t Schle swig-
Holstein

Bestand
an Minderjährigen
Zu- und Abgang

1) ohne Übernahme von anderen Jugendämtern.

-16-



'ri

der Jugendhilfe 1979
in Familienpflege

Bnenen

stehende Kinder

L 407 16 330

1 183 t6 404

475 5 774

40,2 37,6

ruflich befreite Kinder

176

96

39

40, 6

L 407

1 183

475

40, 2

t6 446

16 504

6 213

37 ,6

6 23A

6 774

2 937

43 ,4

LftI.
Nr.

6 2t4
6 744

2 930

43 ,4

3 314

3 465

r 199

34 ,6

10 317

10 335

4 028
39 ,0

10 356

10 37s

4 049

39 ,0

47 549f

5 736

6 023

11

925

L 449

469

2 610

46 446

20,7

10 489r
10 319

4 848

47 ,0

10 51 3r
10 339

4 858

47,0

61 433r

I .809

9 012

880

924

372

40,3

880

372

40 ,3

6 430

735

628

3 637

5 159

1 899

la, a

3 639

5 163

1 900

36,8

20 LO4r

2 840

2 635

1

bu/

195

189

2A 234

1

2

1

4

5

6

i
I

24

26

7

26, 9

39

40

2l
52,5

24

20

1O

50,0

,2
4

1

25 ,0

4

4

1

25,0

gesant

5 604

806

689

83 653r

LI 148

10 985

26 LO7

4 055

3 276

3 318

3 469

1 200

34,6

18 362r

'2 198

2 t80

15

207

645

165

928

18 289

20,9

o

10

11

12

unter Amtspflegschaft

Bremen Lf .I
Nr.

,

3

86

183

43

196
l

5 624

37,5

30

1 432

3 191

967

3 742

18

518

775

266

234

48

1 7tg

2 860

458

3 237

L

76

2LO

54

261

4

6

7

B

a3 t92

20,7

26 716

21 ,1

60 830

23,5

6 456

26,2

9

Nordrhein-
trVestf alen IIe ssen Rheinland-

Pfalz
Baden-

I[ürttenberg Sayern SaarIanrl Berlin
(t{est)

Nortlrhein-
WestfaLen He s sen Rheinlancl-

Pfalz
Baclen-

tJ[ürttenberg Bayern Saarland 3er1in
(wes t )

3) Bevölkermgsstand: 31 -72.1979

-17 -
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Schlesrig-
Hol ste in EamburgEinheit Bundesgebiet

Bestand
an Minrlerjährigen
Zu- r.urcl Abgang

Lfd.
Nr.

Maßnahmen
3 Minderjährige

Niede r-
sachs en

gesetzliche Amts

2

Bestand am 1. Januar'1979

Zwgang 1) im Bericntsjahr

Abgang 2) im Berictrtsjahr
darunter durch:
Überleitung in Einzelvormundschaf t
Übergang in Amtspflegschaft wegen
Vol1jährigkeit der Mutter

Legitimation d.urch nachf olgende
Ehe

Adop tion
Vol1jährigkeit des Kindes

AnzahL

Anzahl

AnzahI

Anza}rl

AnzahI

AnzahI
Anzahl
Anza}:l

Anzahl
AnzahI

AnzaLLl

Anzahl

Anzahl

Anz ah l

27 18'?r

7 539

I 773

206

7 247

324

354

15

464r

188

254

t2

119

10

47

33

342

1,2

7B0r

163

136

13

3

47

54

2,4

2 795

906

891

t1

403

4

5

6

779

959

616

329

131

32

81

66
7

I

25 529

1,8

326

1 24.L

106

2ro
!20

1,17

320

10

11

9

It)

17

Bestand am )1. Dezember 1979

auf 1 000 Minderjährige 1)
2 120

1,s

bestelfte Amts

4 880

,1 35

591

51

11 Bestand am 1. lan))ar 1919

12 Zugang im Berichts,iahr

43 8O2r

6 139

6 742

2 264

322

15

5

54

to2

14

15

Abgang 2) im Berichtsjahr
darunter durch:
Uberleitring In Elnzelvormundschaft
übergang in Amtspflegschaft wegen
VoII jährlgkeit der Mutter

Adoption
Vo11.jährigkeit des Kindes

Anzaitl
Arizahl
Anzahl.

Anzahl-
AnzahI

86

1 4i5
3 137

18

19

Bestand an )1. Dezember 1)19
OOO Minder;äfrrige 1)auf 1

42 949
3,0

2 29A
3,6

3 509

3 539

5,6

2 019

57, 1

4 946
2,1

Amts vormund

7 615

1 666

4,2

4 t22

53,8

20 Bestand an 1. Januar 1)19

21

22

2)

24

Anzahl

Anzahl
AnzahI

AnzahI

/"

70 989r

68 518

4,i

3'1 612

55,D

1 244

am )1 . Dezember 19'79

auf 1 OOO Minclerjährige 1)

darunter nichteheliche Antsmiindel

1 143

3,6

1 143

100,o

*) In den Juqendamtsbezirken unter Amtsvormundschaft
stehende Minderjährige.

1) ohne Übernahme von anderen Jugendämtern.

2) ohne Abgabe und sonstigen Übergangs an andere Jugend-
ämter

3) Bevölkerungsstand: 31.12.1979

\
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der Jugendhilfe 197$
unter Amtsvormundschaft *)

Brenen

I 846r

2 049

2 590

68

I O12

2 211

604

769

t2

1 908r

451

463

3 534r

963

L 094

2r

438

3 857r

14'78

I 532

50

202

?45
233

3 7.38

I O79r

315

505

225

20

67

89

LftI

10

11

12

11

14

Nr

vormu-ndschaft

472r

106

153

1

57

264
47t
360

348

82

133

133

2 042

1,b

5 s08

5 225

4,1

3 226

61,7

7

229

54

71

69

t41
235

t73

7t4

t49

168

92

32

26

11

687
)e

,165

72

76

I

11

s5

2

3 4

6

7

8

9420
2,8

vormundschaft

598

47

.87

1

'1,
29

27

1Z

24

549
3,7

B 205

2,O

13 516r

2 228

2 165

95

13 270
3,3

22 362r

2t 475
5.3

10 402

50,3

3 23t

585

579

30

1 868

2,1

2 663r.

369

334

7

2 674

4 5'7lx

4 542

5,2

2 75t

60,6

6 228r

482

947

54

3 318

t,5

6 068
a1

9 762r

9 386

4,2

4 705

50, 1

4 9'79r

7'79

732

49

1,4

4 926
1';9

908
,q

3 894r

s63

a4t

10

30

413

898

94

181

27

209

496

18

t'72

279

tl2
4'79

2

t77
246

3 183

15

16

17

1B

19

schaft zusammen

1 070r

969
6,5

. 422

43, 6

I 835r

a 664
3,4

6 t16

70 ,6

756
3,1

t 479

1 443
5,9

820

56,8

3 558
oo

4 973r

4 466
12,4

t 546

34,6

20

21

22

2'
24

Nord.rhein-
Wes tf al,en Hessen Rheinland-

Pfalz
Batlen-

Württemberg Bayern Saarland (west)
Berlin

-19-



HamburgEinheit Bunde sgebiet SchIe swig-
Eol steln

Be s t and
Zu- unrl A,bgang

rfd
Nr.

Maßnahmen
4 Minderjährige unter Pflegschaft

Nieder-
sachsen

Pfleg

2
1

4

1 Bestand am 1. Januar 1)79

8 Bestand am 1. Januar 19'19

Ztgang
Abgang im Berichtsjahr

Bestand am 11. Dezembet 1)79
darun te r:
Unterhal t s pflegs chaf ten
Sorgere cht spf Iegs chaft en

Pflegschaften zur Vertretung
des Kindes im Ehelichkeits-
anfe chtungspro z eß

t_
I

AnzahL

AnzahI
Anza}a)-

Anzahl

Anzahl

Lnzahl
Anzahll

Anzahl

Anzahl
/.

Anzahl

AnzahI
Anzahl-

AnzahI

Anzahl

Anzahl
AnzahI

AnzahL

%

50 242r

10 511
11 507

49 246

4 731 I 462

I 439

15,4
70,4

6 836

| 173
| 469

6 540

581
685

1t6
739

4 627

/.
/.

/.

5

6

1

28,6
50, j

124

215

51 ,4
43

35 7

9
0

Zugang
Abgang

Ir im Berichtsjahr L0 996
7 561

417
214

50 58Or

7,6

54 009

3,5

2 348

80,8
10,3

466

46,8

462

190

2

a2

57,3

1 075

1 865

1 835

329
359

794
544

5,8
Be i s tand

4 09311 Bestand am )1. Dezemlrer 1979

darunter Belstandschaften für. allei-nstehende Elternteile:
für ehelictre Minderjährige
für nichteheliche Minderjährige

Im Berichts jahr adoptierte
Minderj ährige

darunter männlich
davon durch:
deutsche Staatsangehör'i-ge
Personen mit der Staats-
angehörigkeit der USA

sonstige Ausländer

durch Verwandte adoptierte
Mlnderjährige insgesamt

Im Berichtsjahr aufgehobene Adoptionen
davon:
gemäß § 1750 BGB

..^ P --., -^^gemarJ § rlo, J)ü-b

Zur Acloption vorgemerkte Minderjährige
am J1 . Dezember '1979

darunter nännlich
Vorhandene Adoptlons s tellen

am )1. Dezeßber 1979

12

11

Lfd.
Nr.

10

/"
/"

89.,2
7Z

9 905 376

50,8
I 204

L t92

3

9

434

55,3
44 ,7

94, 6

5,4

5 Adoptionen unter

Nle der-
sachsen

2

,
4

5

9 566

3 467

71

3

14

2 950

52,4

364

72

2t4

5

7

29

11 56

LnzahL

Einhe i t Bundesgeblet S ch fe sw1 g-
l{ofstein Hamburg

Minderj ährige

Adopt ic,ns s te 11en

12

-20 -
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Saarlantl BerIin'
(west )

Rhe j.nlaud-
Pfalz

Bad,en-
Württemberg SayernNordrhein-

It/e s tf al en

der Jugendhilfe 1979
und Beistandschaft der Jugertdämter

Brenen

s chaften
66Lr

t94
2tt
644

0,6
70, 2

0,9
schaften

592r

183
146

629

62, 2

0,3

104

49,0

101

39

48, 5

182

2 744
I 328

I 700

88, 6

8,9

8,8

3 809r

4 655

oE 7

1,5

628

50,2

594

23

11

260

t67
46, 1

13 369r

13 393

Hess,.n

5 203

5 119

33,4
45,4

6,5

2 763

620
396

2 9A7

908

51,0

847

36

25

37t

2 5O0r

446
435

2 5t7

6 7 t0,r

t 261
1 393

6 574

25 ,0
60 ,2

6,3

I 3"9

I 940

I 367

50, 2

t 290

4 755r

I 295
1.319

4 731

1 301

I 746

35,6

9,3

299

82, 3

188

51,6

184

Lfd

B

9
10

11

Nr

28
58
34

1 037
1 t21

t69
324

7At
977

2 7l4r

2 518

20,3
48,7

13 238r

t2 ao5

a, ?

405

52 ,6,

389

rfd.
Nr.

10

11

,
4

5

6

25.0
51 ,0

2i,7 Jr,l
47,3

oa

4 768r

5 099

87 ,0
c<

Bayern

L 227

50,8

7

0
4

43
58

1 610
t o49

I t46
815

69
45

L 594
2 027

10 116

.95, 7

4,3

Mitwirkung der Jugendämter

Bremen

6

91

6

12

11

3 0-12

52,7

2 972

59

2

I t71 )

4

5

6

7

19

58

33

2

2

2

6

t 201

3 3

604

3

436 57

83

49,4

279

10

61

49

44 ,9

3 2

ö

932

873

52,2
ta4

53,3
644

54, 7

2 617

484
q) a

3 442

Nordrhein-
We s tfal en Hessen Rheinland-

Pfalz
Baden-

I[ürt temberg
BerIin
(west )Saarland

5 824 t 444^ t 717

-21 -
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SchJ,e swig-
Ilofstein Eanbung

Unerlecligte unal erledigte FäIIe

Ztgang,
Einheit Bundesgebiet

rfd
Nr

Maßnahmen
6 Vaterschafts

Nierler-
sachsen

2 3O5r

5 093

0,5
6,3

4 982

16,5
2,5

70,1

1 UnerLedigte FäIIe an 1. Jänuar 1it9 AnzahI 23 880r

Anzah]- 4t 923

5

1 to1 532

I 636

0,1
13,0

2

6

1)Ztgang '/ j-m Berichtsjahr insgesant
darunter Kinder:
von Angehörigen der 2\Stationierungskräf te- /

von sonstigen AusIändern

S Erledigte FäI1e
im Berichtsjahr insgesamt
darunter durch:
erfolgreiche Klage
Klageabweisung
f reiwlllige Alerkennung
kein Verfahren, da Vater nicht
festzustelLen oder aus anderen
Gründen nicht heranzuziehen ist

2 084

/"
/.4 8,2

0,3
6,1

AtzahL 1\ 996 t 99'7

16, I
2,4

/1,o

t 617

7

I
9

/.
/.
/"

14 ,4
2,3

70,8

9,6
0,3

78,5

%

Anzahl

über-

9,2

23 AO7

5,6

1, 194

6 731

5 014

7,1

'10 Unerledigte FäIfe am 11. Dezember 1979 551 2 416

5 014 5 596

t) ohne die an andere Jugendämter abgegebenen bzw
nomenen Fä1Ie.

2) EinschI. Gefolge im sinne des Nato-Truppenstatuts
mit zusatzvereinbarungen.

7 Vormundschaften und

Nieder- , .

sachsen r i
Lfd.

2

)
4

Vormunds chaften

Unter Vormr:-ndschaf t stehende
VoJ-I.jährige am 11. Dezember

davon unter:
Amtsvormunds chaf t
Einze lvormundschaft
Vereinsvormunds chaft

Pflegs chaften

Unter Pflegschaft stehende
VoI1jährige am )1. Dezember

da.ron unter:
Amtspflegs chaft
Einze lpflegs chaf t
Vere inspflegs chaf t

197 e

1 979

Anzahl

Arlzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl

Anzabl
AnzahI
Anzahl

75 140

74 276

55 194

5 07C

675

6 056

738

4 818

40

5
142 ao3 10 468 584 13 -144

6 19 970
tt6 742

5 291

336

10 132

t 657

tI 729

358

584

1

8

*) Gem. § ra97 lcn.
1) Niedersachsen und Baden-Württemberg: Teilergebnis

Einheit
I

Bundesgebletl ) S ch Ie swig-
Holsteln HamburgArt der Tätlgkeit

-22-



''{,r!: ) ,"':':

der Jugendhilfe 1979
feststellungen

Lfdtremen

773

661

853

18,6
39 ,9

)o q

7 572r

LO 645

0,8
10,4

LO 766

ia,z

68,2

t 963

3 716

| 26ex

2 729

4,6
5,3

2 t70

10,8

2 488

5 271

)1

10,0

5 319

9,4

2 440

2 4LO

959

L 375

76

L4 509

4 269

10 084

156

3 913

7 590

6

7 662

12,1
1,5

77,4

qo

3 841

t2 6to

2? 141

2 5t3
23 677

951

352

769

0,5
10,1

727

14 ,9
4,8

64 ,4

10,j

394

254

1 385

L 607

2 329

Nr.

2

2,4
70

1,0 1

44 5,6

2 371

8,7
t1

79,4

9,2

1 565

768

8,5

3 532

15,3

62,1

5

14,8
1,8

70 ,3

13,8
. 1,6
72,5

6

7

8

9

581 7 451 2 t47

Pf legschaften über Volljährige' )

BreEen

265 36 054 3 287

265 151

3 016

t20

58 37 90s 9 432

t45
I a1L

135

L O52

10 453

1 105

64

177

L9

t 227

2 t5l

10

Lfd
Nr.

5 0t4
27 496

3 544

3 798

3L 832

2 275

t99
538

JI 4

5

658

I 173 18 604

5 101

t3 209
' 294

464

I 62!
347

989

6 322

462

20r
1 136

4A

7

I

Nor<lrhein-
wedtfalen

Rheinland-
Pfalz

Batlen-
I[ürttemberg Sayern Saarland Berlin

(west)Hessen

Nordrhei-n-
Westfalen Hessen Rheinland-

Pfalz SayernBaden- I
lYürttembereol SaarLantl 3er1in

(wes t )
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Art der Tätigkeit S chle swig-
Hols te in HanburgEin}teit Buncle sgebie t 1)Lf ai.

M aßnahmen
8 Pflegschaften, Vormundschaften, Übertragung

sowie sorgerechtsentziehu ngen

Nieder-
sachsenl )

Anzahl 44 533

Pflegschaften

In den Jugendamtsbereichen unter
Pf legschaft stehende Minderjährige
an ,1 . Aezember '|,979

davon unter:
Antspflegs ihaft
Einze 1 pflegs chaf t

darunter
nichteheliche Pf legebef ohlene

Vere inspf Ie gs chaft
darunter
nichteheliche Pf legebef ohl-ene

Vornundschaften

In den Jugendantsbereichen unter
Vormundschaft stehende Minderjährige
an )1 " Dezember 1)79

davon unter:
Amtsvormunds chaft
Einzel"vormunds chaft

darunter nichteheliche MündeI
Vereinsvormunds chaft

darunter nichteheliche Münde1

iJbertragung der eLterlichen Gewalt
r.mrl Verkehrsregelung

Stellungnahüen der Jugendärnter
im Berichtsjahr insgesamt

davon:
elterliche Gewalt bei Scheidung
der El-tern

elterli.che Gewalt bei Getrenntfeben
der Eltern

persönlicher Verkehr mit dem Kind
persönlicher Verkehr des Vaters
mit den Kind

ilnclerung von Anordnuhgen des Vormuntl-
schafts- wrd des Familiengerichts

Nr

2

1

t-

,
6

Anzahl
Anza]:rl

Anzahl-

/"

Anza]:ll

Anzahl,
AnzahI

y'"

AnzahI
7o

Anzahl

Anzahl
Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Alrzahl

Anzahl

)o )

4 038

57,6

76 700

34 276

19 ,8
5 263

18 ,0

116 t79 14 262

1

100t0

L2 307

325 L9t
45 481

Lt 752

1, 728

37 062

7 410

374 1tO t2 280

37,8

3 862

2 599

| 263

31,1

6 997

4 547

1 078

870

40

422

t3 757

t3 757

/.

7

B

q

10

11

12

t4 262

5 117

7 46'7

4 8t5
17,8

25

1A 432

lt 624

3 ttz
2 566

513

1 013

1)
Anzahl 753 624

14

15

16

17

18

97 717

23 941

L9 270

2 842

to 414

3 46t

342

807

4t

526

Sorgere chtsent z J-ehungen

19 Gestellte Anträge in Berichtsjahr
20 Sorgerechtsentziehungen

in Berichtsjahr insgesant
darunter

21 Fäl1e, in denen tlas Sorgerecht auf
das Jugenclamt übertragen wurale

7 019

5 531

4 709

316

283

262

519

t9r

763

714

591

528

1) Niedersachsen und Baden-württemberg:'feilergebnis
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der Jugendhilfe 1979
der elterlichen Gewatt und Verkehrsregelung
im Bereich der Jugendämter

Bremen

4 380

4 373

7

14,3

839

7t3
126

22,2

2 tog

LOA 262

87 398

t5 72r

16,8
1 143

30 535

26 533

3 688

19 586

t7 31a

2 t24

16 ,6
92

41 652

39 080

2 565

35,8
7

't3 732

14 410

7 765

4,6
31

19,4

2 094

22 228

19 891

2 321

6,5
16

87,5

Lfd
Nr.

43 ,6
314

62 036

9 262

6 539

1 195

58,3
2 434

2

4

5

40 7t3 5 358

4 443

1 678

24 ,2
237

23 ,6

I 974

5 800

1 301

1 092

LA6

59s

6

I 079

4 315

3 197

567

12,5

12 18A

7 4t6

2 599

1 190

245

738

9 622

7 876

t 736
'24,3

10

20, 0

3 633 7

.B
o

10

11

12

2t 748

16 t39
8,8

'2 826

8,4

45 354

27 693

7 274

6 698

931

2 758

I 758

4 22L
q) I

1 43!
38,1

1, 464

515

17,3
115

12,2

3 055

526

27,4
'52
38,5

18 746

13 r44

7 642

7 643

285

2 072

2L 343 3 797 10 668 11

7 202

436

319

5

74s

80

70

13 174

3 905

2 673

| 29A

565

128

233

103

168

7 501

L t24
I 179

\'19

679

14

15

t6

17

1B

2 397

2 003

1 605

576

447

394

440

323

745

67t

s96

722

558

510

t02

2096

408 19

288

Nordrhein-
Westfalen Hessen Rheinland-

Pfalz Bayern
"-"1

Baden-
Württembe Saarland Berlin

(west)

4l 275

-25--
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HamburgS chle swig-
Ho 1s te inEinheit Bunde sgebie t

Be s tand
an untergebractrten Minderjährigen

Zu- ulcl Abgang

Alf aß der. Unterbringung

Maßnahmen
9 Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur

2

Lfd
Nr.

10

Bestand am 1. Januar 1979

darunter nännllche Minderjährige
davon unLer8ebracht jnr
He imen
anderen Familien

Zrgang in B.:richtsiahr
darurrter männllche Minderjlihrige

davon ur,tergebracht -in:

He imen
anderen Famllien

Abgang im Berichtsiahr
darunter mänrrfiche Minderjährige

davon uiLterPJeb-rach t in:
He imen
anderen tr'anilien

Bestand am )1. lezember 1979

darunter männliche Minderjährige
Javotr untergebracht in:
Heimen
anderen tr'ami1i-en

Unterbringung wegerl Erziehungsmänge1
darunter nach:
Anordnung d.es Vormundschaf ts -
gerichts nach § 1656 BGB

einer Entscheidung des Vormund-
schaftsgerichts nach § 1571
Abs. 5 BGB

davon untergebracht in:
Heimen
anderen Eamifien

54 354r

65 'lg4r
1 815

3 336

1 924

3 318

4 293

1 618r

Arlzahl
/.

Anzahl
AnznlLl

Anzahl
/"

An z iilLl
ArzahI

Anzatrl

An't,altl
AnzalLl

120 1 38r
53,2

38 917

5 151 5 242

51,0

2 036

51,4

Nieder-
sachs en

Ll 977x
52,4

3 375

3 319

4 421

7 546

Dezeml:,et 1979

6 666

llcstand am J1.

2 165

1 3C1

)
4

5

6

7

B

9

A-il z a.)r I 120 030

53 ,4

39 025

51,8

61 014

23 257

I 910

1 933

350

370

4 930
51,3

662

11 92t
20 990

819

1 114

422

7 214

1 395

1 980

1 838 2 348

50,9"t

11 L9 091

19 924

815

1 023

1 016

1 332

| 267

2 11,2

5 246

52,5
lt 967

52.2

53 184

66 446

1 819

3 421

1 730

3 200

1'
14

12

17

18

19

/,

15

16

AtziL!',L
Anzah l

Anzshf

Anzsltl

3 454

1 257 3 319

ArrzahI

I-nzahl
Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl
Anzahl

58 9s6 2 192

165

20

21

31 817

29 257

1 295

1 759

1 212

L 493

2 861

3 805

Unterbringung aus sonstigen Allässen
darunter infolge
Ausfafls der Betreuung wegen
Berufstätigkej-t der Eltern

davorr untergebracht in:
Heirnen
anderen Familien

*) Gem. § S af,s. 1 Nr. 3, 4 und I und § 6 JWG, einschl
der auf Kosten oder unter KostenbeteiLigung des Ju-

21 367

37 589

524

1 668

458

1 701

1 560

3 14t

z t6a

a94

5 301

1 457

22

2)

24
25

t1 326

gendamtes untergebrachten Minderjährigen und jungen
VolIjährigen, jedoch ohne diejenigen in FreiwiLliger
Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung.
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der Jugendhilfe 1979
vorübergehend untergebrachte Minderjährige sowie junge Volljährige')

Bremen

911

L 234

17 010

20 409

3 487

5 45L

2 L56L

3 592r
7 976r
7 117r

1 374

t 147

'7 033

5 100

2 r45
53 ,7

608

54, 6

640

55, I

37 419
q) o

10 946

52 ,0

12 000

50,3

36 365

8'938
52,4

5'?48r
52,2

1 586

51,8

15 693r
54,6

4 740

54,6

4 5t7
51 ,6

15 9t6
55,4

7 660

I 256

13 177r
52,3

6 3'75r

6 8O2r

4 496

52 ,6

4 787

52,0

12 846

52,5

2 52t
54, 3

480

49,8

12 133

55,5

6 305

53,3

2 772

3 534

4 974

3 019

1 9s5

13 46s

55 ,6

6 755

1 788

908

6 71.0

2 430

Lf .I.
Nr.

9

10

2

,
4

2 411

51,1

5

6

234
374

5 299

5 647

960

1 451

575

1 011

2 3r9
2 421

2 46t
2 035

21r
209

7

238

402

5 676

6 324

1 008

I 275

6t3
t 127

2 635
r 882

2 4'18

2 309

2 283
iq q

9 066

51 ,2

1 740

51 ,0

187

11

12

519

52,6

2 482

53 ,7
2 Ir3 5 594

52,4

3 063

L 164

345

2 53r

139

856

L 675

13

1453,3

907

t 206

499

756

76 633

t9 732

3 439

5 627

2 ltA
3 4'76

1 313

1 169

6 186

6 679

15

16
6 358

6 528

nach dem Anlaß der Unterbringung

858 18 403 4 651

205 5 649 2 621

2 414 976

7 255 17 962 4 415

492 3 636 1 557

408

450

9 867

I 536

2 200 L 262

1 801

4 690

3 486

I 176 5 25!

1 733

I 432 17

18

1992

3 614

L 477

7 740

2 565

585

2 99A

2 253

7 635

3 078

3 360

540

336

1 050

114

793

639

4 L1r

2 544

20
21

6 766

tl 196

7 239

3 176

2 970

4 77Q

520

530

2 6t5
4 095

22

2)

24
2'

Nordrhein-
Westfalen Hes sen Rheinl-and-

Pf alz
Baden-

I[ürttemberg Bayern Saarlanrl Berlin
(west)

--lf ;

l,



HamburgS ch Ieswig-
Ho Is te inEinheit BundesgebietI Altersgruppe

Fami. llenverhä1 tnis

M aßnahmen
9 Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur

Lfd.
Nr.

Niealer-
sachsen

Dezenber 1979Bcstand an 51.

316 434

929 816

1 156 911

50,6 54,3
L A61 1 707
53,4 52,3
882 979

50,5 49,1

444

438

96

65,6

603

376

83

66, 3

2

,

bis unter 2 Jahren
2 bis unter 5 Jahren
6 bis unter 10 Jahren

darunter männfiche Minderjährige
'l O bi s unter -l 5 Jahren

darunter männliche Minderjahrige
1l bis'unter 18 Jahren

darunter männliche Mlnderjährigo
davon untergebracht in:
He imen
anderen Eamilien

1 I und mehr Jahren
darunter nännliche Minderjährige

,iavon untergebracht in:
Heimen
ancleren Eamilien

Kinder aus vollständigen tr'amilien
darunter männliche Minderiährige

d.avon untergebracht j-n:

He imen
anderen Familien

Kinder aus geschiedenen Ehen

darunter männfiche Minderjährige
davon untergebracht in:
He irnen
anderen tr'amilien

Kinder riauernd getrennt lebend.er
E1tern 1 )

d.arunter männliche Minderjährige
davon untergebracht in:
He imen
anderen Familien

Ni,chteheLiche Kinder
darunter männliche Minderjährige

davon ultergebracht in:
Heimen
anderen Famil,ien

VolL- und. Halbwaisen
darurtter männ1iche Minderjährige

rlavon untergebracht in:
Heimen
antleren Farilien

'1 806

18 535

24 7-71

53 ,6
41 494

23 391

52,0

776

1 930

2 6t6
53 ,2

3 983
52,4

2 304

49 ,6

Anzahl
AnzahT
Anzah]_

/"
Anzahl

/,
AnzahL

/.

AnzahI
Anzahl
A]azahL

/,

AnzahI
Anzahl

Attzabl

AnzahI
Lnzahl

AnzahI
/"

Anzahl
Anzahl

Anzahl
/"

AnzahL
I*zahl
Anzah]-

/"

Anzah]-
.A-rIzahl

AnzaLrl

/"

Anzahl
Anzahl

13 862

9 535

4 023

62 ,5

25 832

12 937

t2 a95

32 826

54,2

15 974
16 452

10 963

53,2

4 845

6 118

34 444

53,4

t2 321

22 723

15 965

1 113

1 191

358

57,3

4

5

6

7

I

9

10

11

tt

11

14

2 920

1 103

66

30

15 /"

I 452

14

9

Bestand. am J.l

790

49 ,9

207

151

Dezenber 1!79

2 5r2
52 ,5

17

1B

19

20

483

569

I 562

51,2

513

989

385

54, 0

289

501

I 495

965

L 54'7

3 410

5i ,0

L 411

t 999

7 126

49,5

419

707

2 477

21

),
21

377

7 r4t
729

51, j

660

835

343

51t9

135

204

1 603

51,1

.37t
7 232

699

50, 1

476

2 001.

2 042

24

26

2A

131

254

1 518

53,8

)o

1o

11
2,2

,1
14

7 107

I 858

255

474

275

424

750

L 292

*) Gem. § S afs. 1 Nr. 3, 4 und I und § 6 JWG, einschl
der auf Kosten oder unter Kostenbeteiligung des Ju-

gendamtes untergebrachten Minderjährigen und jungen
Volljährigen. jedoch ohne diejenigen in Freiwilliger
Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung.
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der.Jugendhilfe 1979
vorü bergeh end untergebrachte M inderjäh ri ge sowie iu nge Volliä h rige')

Brenen Lf tt.
Nr.

nach rlen Alter
t.69

302

436

53,7
642

462

50, 0

'257

205
702

55 ,9

2 081

5 509

.7 952
54,6

t2 7AO

54,2
7 015

288

789

I 242

50,4
2 138

53,3
991

51,4

662

2 090

3 185

55,4
5 806

55,9
3 574

53,9

176

2 464

3 050

54,5
4 557

52 ,4
1 895

184

263

529

53,1
t 027

52 ,6
384

52,6

L 464

1 960

1 831
1' O

4 027

56,7
3 14t

57,5

655

1 479

1 863

50,1
2 964

sö, t
1 764

1

2

1

4

5

5

7

B51,1 51 ,0

4 155

2 860
1 028

58 ,9

882

aa2
340

63 ,5

232

108

1 600

50,3

2 22'7

1 347

599

70,3

2 6'15

t 629

1 046

4 708

56,7

2 437

2 271

I 325

55,1

637

688

4 830

54,5

1 712

3 058

2 378.

52 ,9

1 189

706

140

2 361

222

r62
95

61,1

579

54,6

394

185

514

56,4

306

208

371

53 ,9

169

202

674

51,3

289

385

344
q) o

2 270

8'? t.

1 042

61 ,5

500

497
t40

64,3

o

10

1',l

12

62 131
' 40 2g7

nach rlem Famil-ienverhäItnis

392. I 803

55,4 51,2

98

42

46t
138

1i8
22

60 811

23t

11

14

15

16

17

18

19

20

21

22

24

25

26

4 451

4 352

9. 9t5
54, 5

4 919

4 996

3 955

53,8

1 653

2 303

9 2A4

54,9

3 577

5 107

4 407

52,8

2 033

2 374

699

901

2 500

52,4

998

I 502

?38
52,0

417

52t

2 762

51,4

830

r 932

1 266

49, 1

t 439

922

3 164

51 ,9

3 962

57, 1

I 862

2 100

3 457

57,2

2 106

1 3.51

725

53 ,4

430

295

4 069

54,3

L 134

2 335

1 252

52,j

654

598

1 106

494

608

1 598

52,3

599

999

575

52,5

244

331

tl+:o
50 ,6

435

995

885

53 ,7

53 ,7

22A

16.4

s03

54, 7

254

259

53,3

113

146

589

51,1

L72

4t7

370

52,7

t36
234

1 707

I 457

960
53,4

1 888

2 920

1 593

)r,J

491

463

4 808

52,6

495

771

342

543

1 185

1 193

27

28

29

,o
,1
12

11

)4

1) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinan-
dergerissenen EmiIien.
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EamburgBunalesgebiet Schleswig-.
Ho1 s teinEinheitErledigte und unerlecligte Eäl1eLfd.

Nr.

Maßnahmen
1O Jugend

triecler-
sachaen

37 503

ra 572

87,4

18 931

89,0

tt t72

2 022

460

55,4

I 562

53 ,0

204

\ lo

28

t2

1 Erlecligte Fälle ilurch
Abschluß des Verfahreirs
im. Berichts ja(r insgesant

d.avon für:
Jugenclliche (unter 18 Jahren)

darunter nännlich
Heranwachsende
(ta tis unter 21 Jahren)

darunter männlich

Unerledigte EäIle
am )1" Dezember 1979 insgesamt

Anzahl 306 602

Anzahl
/"

l-nzahl
ol

lnzahl

Alzahl

Anzahl

Anzahl

164 t37
85,8

t42 465

t2 0t5

4 887

87,2

7 t28
91,4

5 929

2 967

83,0

2 962

85,5

2 799

2 004

1

4

rfd
Nr.

5

6

5

6

to2 6t7 3 115

11 Mitwirkung der Jugendämter bei der

Nierler-
=rahaaa 

I )

An jugendgefährdenden Orten
gemäß JSchGö festgestellte
Kinder und Jugenclliche
im Berichtsjahr insgesamt

davon:
Kinder (unter 1{ Jahren)

darunter männlich

Jugenclliche
(t4 ris unter 18 Jahren)

darunter nännlich

A^zahl t7 494

Anzahl 3 785

54,0

Anzahl 1 3 '709

Anzahl 2 913

2)

2

4

/.

%

599

160

47 ,5

439

44 ,4

46

42-?

61 ,8

Anzeigen wegen übertretung des JSchGö
in Serichtsjahr j-nsgesamt

clavon gegen:
Gewerbetreibende t
VeranstaLter usw.

sonstige Personen
über 21 Jahre

darunter gegen

Erziehungsbere cht J-gte

10 Anzeigen wegen übertretung
cler Werbe- uncl Yertriebsverbote
jugendgef ährdender S chrif ten

2) AIle bei verstößen gegen §§ 1 bis 9 JSchGö betroffenen
Kinder und Jugenallichen.

46

I 577

49,j

t52

133

19

39

7

8

2 Lgt

732

568 3
9

Anzahl 58

HaroburgBund.esgebiet Schlesrig-
EolsteinEinheltArt d.er Mitwlrkung

1) Ohne Angabe von 6 Jugendämtern ln Niedersachsen

-30-



der Jugendhilfe 1979
gerichtshilfe

Brenen

6 134

3 974
82, I

2 160

85,5

330

t47

195

60, 0

47

4t

Lfd.
Nr.

1 10 302

58 906

86,7

5t 396

87,4

41 100

462
49,3

2 624

46, 1

584

572

L2

10

25 tto

12 793

85; 1

12 317

86,4

I 679

t62
48,8

L5 t23

a 270

86, 1

6 853

85 ,9

4 502

230

47,8

840

46, I

209

125

84

38 514

23 298

86,5

L5 216

86, I

rt 062

37 9t9

20 564

84,6

17 355

85,6

L4 624

583

.4 327

46, 2

| 445

870

575

452

3 083

I 443

87,6

L 640

89,4

L4 970

I 463
aoo

6 5Q7

84, 7

3 770 6

Lfd

50

2

1

4
,

Durchführung der Jugendschutzgesetze

Brenen

342 3 486 925 1 070

570

58,8

99t

50 ,3

134

124

10

7 464

425

73

53,4

352

50,o

18

15

11

45, 5

Nr

| 561 i 5oto

2

,

763

43,4 '

39

51 ,3

4

5

30

30

50

49 7

I

9

3

4

6

3

BerIin
(west )

lYorclrhein-
Westfalen Eessen Rheinland-

Pfalz
Baden-

Württenberg BBJrertr Saarland

Nordrhein-
Westfalen Eegsen Rheinlancl-

Pf a1-z Württenberg
Baden- Bayqrn Saarlantl BerLin

( west )

14

-31 -
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Schlesrig-
Holstein IlamburgEinheit Buntle ogebie tBestand

an ltrinderjährigen
Zu- und AbgangNr

tfd

6

417

230

190

45t
70, 3

Maßnahm en
12 Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft

Nietler-
sachgen

Erziehungsbeistantlschaf t auf Antrag

1

2

1

4

,

Sestand aE 1. Januar 1979
Zugang im Berichtsjahr
Abgang in Berichtsjahr
Bestanal aß 11. lezetubeT 1979

clarunter männliche Minderiährige

Bestand. an 1. Januar 1!79
davon:
genäß § 57 Abs. 1 JIIG oder § 5, JcG

gemäß § 58 Abs. , JwG

Zugang im Berichtsjahr
Abgang in Berichtsiahr
Bestancl an 11. Dezember 1979

tlarunter männliche
Mincter jä}trige

davon:
gemäß § 57 Abs. 1 JWG oder § 51 JcG

genäß § 58 Abs. , fl[G

Bestand am 1. Janwar 1)79
Zugang im Berichtsjahr
Abgang in Berichtsiahr
Bestand an 1'1. Dezember 1!79

d.arunter nännliche Mind.erjährige

AnzahI
AnzahI
lnzah1
Anzahl

y'.

Anzahl

AnzahI
Anzahl
i[nzahI
Anzahl
Anzahl

/"

Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
.Anzahl
Anzahl

%

Anzahl
Anzahl
Alzahl

AnzahI

.Anzahl

Anzahl
ÄIIzah1

la

Anzahl

Änzah1

Ä.rrzahl
Anz€ihL

/"

AnzahL

5 435

2 263

2 064
5 634

68 ,0

562

203

269

369

665

63 ,2

523

r42

130

950

000

1 
.901

293

402

7 080

68 ,9

0,5

4 581

378 664

373 674

55,2

25,7

21, 303

| 143

I 142

t4 304

57,1 60,2

auf Anordnung des Vor
22 79765 39

'11

14

7

I
9

10

11

12

29

10

15

22

32

13

9

7

7l
18

3

1

43

9

t9

60

19

t4
2A

65

31

488

261

237

61,1

15

67 ,7

52

13

durch Urteil des
138

6L
. 81

118

89, I
Erz iehungsbeis tand

1'
16

17

18

19

930

418

567

781

80 ,4

38

L6

25

29

89 ,7
1

100,0

20
21

22

,1

24

25

26

27

28

29

Bestand am 1. Jarrtat 1)79
Ztg,ang , im Berichtsjahr
Abgang im Berichtsiahr

d.arunter clurch:
Erreichung bzw. anderweitige Sicher-
stellung cles Erziehungszwecks

beginnentle Freiwillige Erziehungs-
hilfe oder Fi.ireorgeerziehulg

Aufhebung auf .A,ntrag elnes
Personens orgeberechtigten

Bestand am )1. Dezember 1)79
ilarunter rnännliche Mintler j ährige

Sestantl an 11. Dezem\er 1)79
bezogen auf 1 000 Minderjährige 1)

geführt durch hauptberufliche
Erziehungsbeis tände

Sestand sß 11. Dezenber 1!78
N 11. Dezember 1979

darunter närurliche Minderjährige
Bestancl an 11. Dezember 1979 t\

bezogen auf 1 0O0 llinderjährige "

0,1 0,3

11 753
I

11 315

61 ,4

17 ,9 20,0 a1 1

2) AIle FäIIe gefährderter Minderjähriger, die außerhalb
der Erziehungsbeistandschaft regeLoäßig md längere
zeit hindurch betreut mrden.

520

2ta
251

174

31

5t2
71,5

0,8

400

10

6

33

60,6

6 74L

6 302

54, 1

2L3

13

25

487

68,4

257

formlose erzie
48 911

49 375

55 ,6

10

,1
,2
,1

1) BevöIkerungsstanal: 31. L2. 1979

-öz-
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der Jugendhilfe 1979
sowie in formtoser erzieherischer Betreuung

rfdBrenen

des Personensorgeberechtigten
. 79 ,2039

24 884.

44 7t4
59 2 209

64,4 71,3

mundschaf tsgerichts
t7 197

Nr

647

383

249

78r
66, 5

910

235

292

853

66, 2

588

238
307

5r9
67 ,2

20

33

11

42

64 ,3

181

i1

54

174

58,6

236

45

53

224

64, 5

1

2

,
4

65 10

105

109

68 ,2

59

48

793

460

330

28

20

I
12

.18

22

68,2

t4
.8

203

57,7

t6t

42

t4
52

38

70

I

56

77_

L

10

I

717

F0

75

112

160

6t
48

48

s0

to7

188

15

44

79

168 5

7

I
9

10

11

87,5

8

Jugendgeriqhts
44

11

t7
38

schaft zuganmen
140

36

71

63, I 55 ,7

62

80 ,0

5

2

100,0

10

60 ,0

10

12

10

11

)z

106

54 7

11

5

9

7

14,3

1'
14

20
21

22

266
74

160

180

83,3

37

29

31

35

80 ,0

58

1ö

23

53

81,1

186

t44
t54
176

80, 1

15

16

17

18

19

150

59

t67
142

76, I

I 263

338

438

270

59

109

1 163

66,2

0,5

2! 193

2L tgg
55,0

9,4

830

434

499

.239

44

65

765

69,2

0r3

520

23 26t
24 230

57 ,0

g,4

2

2 502

1 033

946

322

75

94

27

34

t2

202

52

63

59

11

105

63,8

0,7

550

93

2 549

71,6

0,e

164 691

159 73i
55,8

39rB

255

34

4L

923
67 ,2

o,'7

39s

60

11

L2

303

67 ,7

0,3

228

9

2

L

49

67 ,3

o12

18

I
t9r

57, 1

0,5

32

48 069

47 125

53,5

52 21

24

25

z6

Zö

29

393

2 085

herj,sche Betreuung2)
4 742

4 477

55,4

29,4

55492

29 30'7

30 185

52 ,0

2i,9

L4 907

t4 372

52 ,6

L6 ,4

5 089

5 422

BerIin
(west)Bayer"rBatlen-

Igürtt€mberg SaarlandNorclrhein-
f,Ies tfalen Hesaen Rheinland-

Pfalz

-33-
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Harnbur6JEinhe i t Bundesgebiet S ch1 e swlg-
IloI s te in

Bestand
an Minderjährigen
Zu- und Abgang

Lfd
Nr.

M aßnahmen
13 Minderjährige in

l3.l Bestände, Zu-

Nieder-
sachsen

%2

/.

Bestand am 1. Januar 1979

darunter männf iche Minderjährige

Zrgang im Berichtsjahr

darun ter rnänrrl_ j-cite Mirderj ährige

Abgang j.m Berichtsjahr
darunter mämliche Minder.jährige

davon infolge:
Entlassung

darunter männliche Minderiährige

we 8en :

VolI jährigkelt ohne weitere
Maßnahme

VolljälLrigkelt mit weiterer
Maßnahme (§ Zla ,rwc)

Erreichr:-ng des Erzlehungszwecks

darunter männl j.che Minder jährige

anderweitiger Sichers tellung
des Erziehungszwecks

dat'rtnter nränlliche Minderiährige

geistiger oder seel-lscher Regel-
widrigkeiten des Minderjährigen

Aufhebung auf Antrag des
Pers onen s orgebere cht igten

clarunter männliche Minderjährige

überweisung an andere
Erz iehungs behörden

Tod cles Minderiährigen

Sestand an J1. Dezeßber 1919

darunter männliche Minderjährige

AnzahI

Alzahl

Anzahl

/"

Anzahl

/"

LnzahL

Anz eLhl

Anzahl

/,

Anzabf

/"

AlLzahl

Anzahf

/"

Anzahl

Anzahl

A-rizahl

/"

Anzahl

/"

!1 655r

68,5

5 413

62 ,6

6 412

61,9

544

78,1

229

65,5

201

66,2

449

73,3

62 ,4

242

64 ,9

247

64,7

73

4A

15

93,3

5

136

59,6

1

364

74,2

1,2

81,1

2 !24

73,4

4A6

68,9

662

66 ,8

647

66, s

4

5

6

I

I

6 322

1 189

I 089

1 386

60,4

526

66 ,7

46

2 046

60, 1

t32

18

t6 596

69,2

I'l

66,2

198

14

512

77 ,3

no

9

10

11

12

11

14

15

to

17

18

19

20

21

22

21

17

70

17

63 ,6

57,0

86

192

r87

5L

76, s

27

71 ,4

1

195

66,2

t2

3

L 94A

74 ,5

t,7

3

Bestancl an 11. lezefrber 1979
bezogen auf 1 OOO Minderjährigel)

in y'o d,es Bestandes aß 1. Jafirat 1979

*) !,legen der entsprechenden zahlen für die Fürsorge-
erziehung siehe S.42.

94 ,0 105, 1

-34-
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der Jugendhilfe 1979
Freiwilliger Erziehungshilfe
und Abgänge')

Sremen

319

73,4

169

o),I

118

6.0,2

115

60 ,9

Lfd.
Nr.

4 809

68,9

! 428

u,.,n

1 831

62,2

1 800

61,9

2 A29

71,0

667

61 ,6

720

63,9

r 232

68, 1

401

56,5

455

65,1

408

7

2 0l2r

68 ,9

474

65,2

709.

63,3

3 119

62,8

I 221

ol,J

1 351

56,9

1 346

226

59 ,7

82

9r

45, 1

93

54 ,8

92

50 ,0

92

50,0

r92

51,0

28

6

83 ,3

36 ,4

193

53 ,4

1

4

I
6

2

9

10

11

12

11

14

15

16

17

18

19

20

21

709

64,3

7

B64

675

63 ,4

91

45,1

15

19

27

59 ,3

56,8

159

172

252

44 ,8

147

13

25

21

57, 1

I6

68,8

1

39

51 ,3

2

7

370

7i,8

116,0

' 409

2'7 3

49t

62 ,3

1 3,c

74 ,8

9

61,8

26

5

4 406

69 ,9

t,l

91,6

52

137

169

62:7

92

60 ,9

2

257

t 2,6

9

2

1 976

70 ,4

1,6

97 ,4

92 178

150

155

61 ,9

3B

73,7

6

145

65, 5

31

3

1, 111

70, 1

0,8

88,3

41

68

96

58,3

26

69 ,2

121

62,8

46

1 184

65,8

96, 1

33,3

15

15

6

100,0

7L

5 t1

599

56,8

3 589

64 ,4

1,4

96,5

3

2

6,7

o,g

96 ,0

62.,7

4 0.5 22

100,5 21

Nordrhein-
Westfalen Hessen Rhelnland-

PfaLz
Baden-

Württ'emberg Bayern Saarl-and (Ivest )
Berlin

-35-



Maßnahmen
13 Minderjährige in

13.2 ln Frelwllllge Erzlehungshllfe

tfd.
Nr.

Nietler-
sachsen

2

Überwiesene Minderjährige insgesamt

darunter männliche Minclerjährige

bls unter 2 Jahren

2 bis unter 5 Jahren

5 bis unter 10 Jahren

darunter männliche Minderjährige

10 bis unter 1!'Jahren

darunter männliche Mind.erjährige

1! bis unter 1J Jahren

darunter nännliche Minderjährige

Kinder aus vollständigen Farnilien

darunter männl-iche Minclerjährige

Kinder aus geschiedenen Ehen

darunter männliche Minderjährige

Kind.er dauernd getrennt
lebender EItern 1)

Nichtehefiche Kinder

clarunter männliche Minderjährige

VoIl- uncl Halbwaisen

darunter männl-iche Minderjährige

Evangelisch

KathoLis ch

Sonstiger bzs. ohne Konfession

Anzahl 5 304

62 ,6/"

22"1

.66, 1

t57

62 ,4

22

77,j

81

58 ,0

54

63,0

474

68 ,8

nach den

37

94 ,6

zol

73,9

176

55, 7

1

4

5

6

7

I
9

10

AnzahI

Anza}:L

AnzahI

/"

Anza]:rl

y'"

A-nzah1

y'"

Anzahl

y'"

AnzahL

/.

Anzalrl

Anzahl

/"

Lnzahl

%

AnzahL

Anza}r]-

AnzahL

38

458

2 5A8

66,7

2 220

54 ,5

1 908

64 ,6

1 85s

62,5

284

721

59 ,4

536

58 ,4

2 528

2 31A

458

t4
o) o

776

68,1

9'7

59 ,8

11

12

11

' 14

15

95

63 ,2

18

69,2

nach dem Eamilien

36 164

63,9 70,7

70 181

61,4 71,3

to

17

18

19

4

28

7 8,6

22

59,1

2L

46

58,7

62

64 ,5

31

58 ,1

l4

20

21

180

32

nach der Religions

77 339'

t7 80

63 55

*) am tage aler Entscheidung über Gewährung der Frei-
willigen Erziehungshilfe. Wegen der entsprechen-
den Zahlen für clie Fürsorgeerziehung siehe s'46'

1) Einscht. der Kinder aus durch Kriegsfolgen ausein-
andergerissenen FamiIien.

Einheit Bundesgebiet Schleswig-
Eolstein Ift,nburg

Re ligions zugehöri gke it

Altersgruppe

Fa.ni I ienverhä1 tnis

-36-



der Jugendhilfe 1979
F reiwi lliger Erziehungshilfe
überwlesene Mlnderjährlge' )

Brenen

t59
65,1

AIter

2

22

63,6

88

72,7

54 ,4

verhä1tnis

1 399

63 ,3

1

6L

88,5

616

71,3

7.21

54 ,4

562

64 ,6

438

53 ,5

a4

165

58,2

150

60,7

589

715

95

659

61r5

5

63

74,6

355

66,6

226

49 ,6

267

62,9

218

63,3

66

56

58 ,9

50,o

389

230

4o

3A7

56 ,8

144

56 ,9

133

68,6

19

:'
53,7

50

54 ,0

439

65, 1

170

67,6

155

61,9

l7
57

66, 7

40

60 ,0

| 2ta
61,2

160

70 ,0

590

62 ,4

444

56,.3

342

66 ,8

426

60 ,6

82

2

50 ,0

30

56 ,7

50

48 ,0

93

54 ,8

28

60t7

65

52,3

2L

52 ,4

49

53,1

1

2

2

45

84 ,4

181

56 ,4

159

49,7

4

32

84,4

232

67 ,7

771

57,9

)
4

5

6

7

I
9

10

32

62,5

59 ,7

12

31

8i ,9

t7

58 ,8

35

57, 1

30

43 ,3

11

12

11,

14

15

16

17

18

19

20

21

22

52

243

54,7

115

57,4

1

8

62,5

I

37,5

2

15

53,j
6

83,3

6

zugehöri§keit

133

20

t6

r64

2to

13

t92

201

46

399

757

62

15

67

51

Berlin
(west)SaarlandIYürttemberg

Baden- BayernNordrhein-
Westfalen Hessen Rheinlantl-

Pfalz

-37 -
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Art aler Unterbringung Einhe it Bundesgebiet S chle swig-
Hols tein Hmburg

Maßnahmen
l3 Minderjährige in

13.3 Unterbringung der Mlnderjährlgen

Lfd.
Nr.

572

77,3

s10

77,8

495

78 ,4

364

74 ,2

363

74,4

342

74 ,0

Nieder-
s äch sen

1 944

74,5

1 887

75,2

1 348
7a o

2

Bestand an Minderjährigen
in Freiwilliger Erziehungshilf e
am 11. nezember 1)79

daru:nter männliche Minderjährige

Untergebrachte Minderjährige
an )1. Dezember 1)79

darunter männliche Minderjährj.ge

davon in:
Erziehungsheimen insgesant

darunter männliche Mind.erjährige

in Heimen:
der öffentlichen Hand

der Träger der freien Jugendhilfel)
privater gewerblicher Träger

Beobachtungs- und Auffangheimen

Sonstigen Heimen

Familien insgesamt

darunter rnännf lche Minderjährige
in:
eigener Familie 2)

fremder' Fmilie 2)

Sons tiger Unterbringung

Nicht untergebrachte Miniterjährige
an J1. Iezember 1)79

darunter männl-iche Minderjährige

Von d.en untergebrachten Mi,ncterjährigen
an )1 " Dezember 1979

stand.en in einem:
Beruf sausbildungsverhältnis oder in
einer sonstigen beruflichen Bildung

clarunter männLiche Mj.nd.erjährige

Arbe i tsverhältni s

tlarunter nännliche Minalerjährige

Zu s annen

darunter nännliche Minclerjährige

Anzahl

%

Anzahf

Artzahl

Anzah)-

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Lnzahl

/"

Anzahl

AnzahI

Anzahf

Anzahl-

Anzahl

Anzahl

%

AnzahL r

16 596

69 ,2

16 066

69,5

12 6s4

70 ,9

5

6

/.4

/"

y'"

%

7

B

9

10

11

12

11

14

1'
to

L 637

9 929

1 088

51

835

2 2tl
64 ,9

1 483

128

314

'70

392

33

231

87

24

3

86

1 065

197

10

101

3'76

68,6

15

60,0

72,6

T4

85,7

8

7

1

13

4

305

71

52

17

1B

530

58, 1

2 545

68,3

462

63,6

3 007

67,5

40

85,0

63

7 1.,4

36

86, 1

28

71 ,4

64

bl

54,1

372

73,1

ro7

72,0

479

7)O

62

/.

19

)i

21

22

2'
24

103

76,7

*) Wegen der entsprechenden zahlen für die Fürsorge-
erziehung siehe S. 48.

1)cem..§5Abs.4Jr,lc
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der Jugendhilfe 1979
Freiwilliger Erziehungshilfe
in Freiwilliger Erziehungshllfe')

Bremen

73,8

Lfd
Nr.

370 4 406

69,9

227

52 ,0

402

65,9

97

64 ,9

499

65 ,7

1 976 1 184

65,3

1 165

65,8

919

67,0

1 717 3 589

64 ,4

3 548

64,4

3 210

64 ,9

217

62,7

208

62 ,0

t56

62,8

193

53 ,4

18s

51,4

63

370

73,8

343

34

246

63

4

5

15

80, c

2

r:
3

237

804

335

77A

54

7

15

197

61 ,4

t46

51

33

4 179

70,9

2 961

73,1

469

2 450

42

22

323

822

66,8

646

r76

51

70,4

1 896

70,7

I 376

I 755

70,1

70,4

1. 44t

7i,9

63 ,9

2

7

9

10

tt

12

11

)
4

5

6

271

246

64,2

128

1 150

163

1

35

219

64,4

147

72

59

253

2 AO2

155

4

80

220

55,9

81

139

13

13s

I

41

10

1

q7 I

29

20

14

6

6

36)1

58,8

78

168

3

28

I
74

I

14

15

16

80

63 ,8

19 22

50,0

331

68 ,6

85

57,6

416

66 ,3

41

68 ,3

7t4

65,0

37

751

63,5

9

77,8

99

59 ,6

I

25 ,0

20

100 ,0

6

100 ,0

26

100,0

100,ö 1B

17

21

19

20

21

22

7 276

68, 1

5

100,0

287

68 ,7

248

69 ,4

26

53,8

274

67,9

71 ,4

71,4

7 t07

Nordrhe in-
We s tfalen Hessen Rhe inlancl-

Pf alz
Baden-

Württemberg Bayern Saarfand BerI in
(west)

2) Einschl. Berufsausbildugs- md Arbeitsstellen

-39-
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Ha.nburgEinheit Bundesgebiet §chleswig-
Hols te in

Dauer der Erziehung
bzw. der Heitrerziehung

Monate bzw. Jahre

Anzahl cler beanspruchten Eeine

rfd.

Maßnahmen
13 Minderjährige in

t3.4 Aus FretWtttiger Erzlehungshllfe endgültlg entkassene Minderjährige nach der Dauer

Ntecler-
sachsenNr

1

2

Entlassene Minderjährige insgesarat

darunter männliche Minderjährige

bis 1 Jahr

darunter männliche Minderjährige

über l bis 2.Jahre

d.arunter nännLiche Minderjährige

über 2bis )Jahre
ilarunter rärurliche Minder j ährige

über Jbis 5Jahre
über ! bis 10 Jahre

über 10 Jahre

0 Monate (keine Heirnerziehung)

bis 5 ilonate

über 6 Monate bis 1 Jahr

darunter männliche Minderjährige

über lbis 2Jahre
darunter nännliche Minderjährige

üüer 2bis )Jahre
über ,bis ,JahTe
über 5 bis 10 Jahre

über 10 Jahre

Von den enilassenen Minderiährigen
hatten Heimerziehung

darunter männl-iche Minderjährige

tlavon, beansprucht en:
1 Heim

2 Heime

, Heime

{ und mehr Heime

Anzahl

70

Anzahl

/"

Anzahl

%

Anza}ll

/"

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Al)zahL

Anzahl

Anza}]L

/.

Anza]:r!

/"

Anzahl

Lnzah!

Anzahl

Alzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzah,l

Anzahl

6 322

61 ,7

198

66 ,2

57

52 ,6

46

56 ,5

42.

71,4,

39

13

.1

241

54,7

647

66 ,5

nach cler Dauer

96

54 ,2

ise
66 ,0

165

65 ,5

737

85

I

nach cler Dauer

25

40

66

59 ,1

179

58,1

744

lL7
.tL

5

622

67 ,2

450

132

32

4

E

6

7

8

9

10

11

1 397

57 ,3

7 477

56,1

I 423

60 ,0

I 2r2

674

139

76

60t5

49

65 ,3

63

63 ,5

33

72

o

12

t)

14

15

16

tl

18

19

20

21

659

76t

54 ,8

L 574

56 ,8

L 268

1 019

563

to6

24

15

27

63,0

42

54 ,8

39

38

l2

1.

42

34

67,6

49

65,j

53

33

t2

I

nach der Anzahl der

22

21 y'"

5 950

62, 1

4 260

1.222

342

126

174

67 ,8

24t

54 ,7

24

25

^;ZO

tl

t43

26

5

131

76

23

7l

*) Wegen der entsPrechenden zahlen für die Fürsorge-
erziehung, siehe S.50.

-40-



Bayern Saarland Ber11n
(I[est)Rheinlantl-

Pfalz
BacIen-

Württemberg
Nortlrhein-
Westfalen Hes sen

der Jugendhilfe 1979
F reiwilliger Erziehungshilfe
der Erzlehung bzw. der Helmerzlehung und der Anzahl der beanspruchten Helme')

Bremen
Lfd.
Nr.

11s

60 ,9

der Erziehung
27

37,0

38

63,2

28

78,6

LL

11

der Helmerziehung

1 800

61,9

131

213

209

52 ,6
449

53,5

338

304

147

9

t 669

62 ,4

1 190

350

96

33

709

64,3

224

58 ,0

168

58 ,9

137

67 ,9
105

69

5

408

64 ,7

675

63 ,4

L 346 9L

45, 1

a4

44,O

67

15

92

56,8 50 ,0

5Z

61; 5

2

1

4

5

6

7

8

o

10

11

12

11

14

15

io

17

18

19

20

21

379

59,6

368

50 ,8
407

57 ,2
421

213

!2

84

54,8

133

65 ,4

100

67 ,0
b2

2A

1

74

62, 2

135

61,5

56 ,8

r42

124

54

338

56,2

333

51 ,4

302

(4 ?

221

lou
46

25

48 ,0

29

31,0

L7

35,3

L7

2

L

7

I
10

50 ,0

29

31,0

.77

l7

2

L

17

70 ,6

22

36,4

r6

31,3

23

11

3

beanspruchten Heime

774

61 ,4

1

7

79

42,1

38

'63,2

28

tl
11

89

18

5

2

78

7A

86

57 ,0
l7l

60 ,2
130

98

53

5

28

40

57

50 ,9

118

69,5

a7

56

2t

1

22

47

59

50,8

153

58 ,2
113

120

115

46

L6

t57

192

55 ,2

340

54, 1

304

2Q7

to2

28

40

t2

2

50 ,0

6

66 ,7
,5

18

7

2

631

64 ,0

380

65 ,8 27

428

133

50

20

435

159

39

20

1 032

220

60

18

271

77

25

7

653

63,4

1 330

56 ,9

2

24

16

7

5

24

25

26

27

-41 -



Be s tand
an Mlnderjährigen
Zu- und Abgang

Einheit Bunde s ge bie t S ch Ie swig-
Hol s üe in llamburgLfd.

Nr.

Maßnahmen
14 Minderjährige in

t4.l Bestände, zu-

Nie de r-
sachsen

vorläufige Eür

2

Sestand am 1. Jantar 19t9

darurrter männLiche Minderjährige

Zwgang im Berichtsjahr
darurrter männfiche Mi, derjJhrige

unter den Zugängen waren

Überweisungen wegen Gefahr im Verzug

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl-

Anzahf

AnzahL

50Br

62,0

791,

OJ,J

'184

o, o

63 ,4

168

109

12

370

61 ,4

72,8

4 O97r

66 ,4

1 001

70 ,2

820

29

58,6

95

56 ,8

95

95

58 ,9

15

79

29

l6
43,8

23

q) )

23

34

50,0

12

22

58

65,5

109

ö5, I

109

/"

/"

1

4

5

6 Abgang i.m Berlchtsjahr 131

64,9
1 darunter männllche Minderjährige /"

- AnzahL
I

9

davon infolge:
Aufhcburrg der vorläuf igen
I'ürs orgee rz i ehung

Aufhebung durch Aussetzung
des Verfahrcns

Uberf,ihrung in endgüItige
Fü rs orge e rz i e,hung

Überwelsung an andere
Erz iehungsbehörden

1,5

39

10

tb

115

12 Tod des Minderjährigen

11

11

14

15

AnzahL

Anzahl

lestand an J|. Dezenber 1)i9 Anzahl

Anzahl

AnzahL

Anzahl

Anzahl

5

40,0

31,3

36

66,7

endgültige Eür

744

70,8

t7a

73,6

145

darunter mänu.I1che Minderjährige /. 51 ,7

17

Bestand an 11. Dezember 1979
tn /. des Bestandes am 1 . Jamar 1919

BestanC am 1. Jauar 1)79

darunter männliche Minderjährige

Zagang im Berichtsjahr
darunter männliche Minderjährlge

unter den Zugängen waren:

lfberweisungen gemäß § 64 JttYc

ilberweisungen ourch
gerichtliches Urteil,

"/"

%

/.

100,o

299

61,5

97

64,9

92

102

61 ,8

321B

19

20

21

75 ,0

5

22

lußnote siehe S. 44.

-42-
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Saarland Berl in
(west )

Hessen Rhe inl and-
Pf aLz

Baden-
Württemberg Bayerni,Jordrhcin-

We s tfal en

der Jugendhilfe 1979
Fü rsorgeerziehung
und Abgänge')

Srem en

s orge erz i ehung

100,0

489 245

o1,o

3L2

68,j

306

369

65,6

39

38

65,8

50

56 ,0

62

O1,J

20

26

54

30

63 ,0

53

l9r
52,6

48

60 ,4

44

56 ,8

t6

23

23

60,9

54 ,2

69

59 ,4

69

87

58 ,6

6l

30

11

90,9

t4

64 ,3.

t4

60 ,0

10

50 ,0

10

Lfd.
Nr.

'to

11

12

11

14

15

16

17

'1 8

19

2

71,4

t1

1

O,1 O

80 ,0

55,5

35

'7

e2 0

72 ,7 40,0

.10

60 ,0

200 ,0

79 ,5

T4

85,7

3

1

4

4850 5

22 5 6

7

22

304

188

64 ,9 57,7

69

t7

44

15

40,0

50,o

68,7

I

2

20

25

I

9

40 129

4

35

76,7 6B ,4

5i ,3

62,5

100,0

27r3

73

63 ,0

18

77 ,8

13

121,1

sorgeerziehung

224

71,0

56

69,6

269r

75,5

51

8o,4

26

845

58 ,2

114

62,3

702

49

15

86,7

1 214

66 ,8

365

69,6

329

6T

67,2

44 2044

25 515 36 12 13

-43-
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rl

Bestand
an Minderjährigen
Zu- und Abgang

Einhe i t Bundesgebiet S chle swig-
Holstein HamburgLfd

Maßnahmen
l4 Minderjährige in

t4.t Bestände, zu.

Nieder-
sachsen

noch: endgültige

49 301

51,0 72,1

49 298

51,0 72,5

lr' 148

3 .64

11 47

23 29

1 10

-1
-1

1

85 621

72,9 71,C

83,i 83,5

vorläufige und endgü1tige

1 18 802

59,3 70,4

33 172

66,7 72,7

61 3t7

45,9 71,0

. 90 657

71,1 70,8

0,3 o ,4
76,3 81,9

Nr

I

2

1

4

,
6

7

B

o

10

11

1'
14

1'

Abgang

darunter nännliche, Mind.erjährige

davon j.nfolge:
Entlassung

darunter männliche Minderjährige
'wegen:

VoIljährigkeit ohne weitere Maßnahme

VoIljährigkeit mit weiterer Maßnahme
(§ lla ;wc)

Erreichr.rng des Erziehungszwecks

anderweitiger Sicherstellung
des Erziehungszwecks.

geistiger oiler seelischer Regel-
widrigkeiten des Minderjährigen

Aufhebung unter Vorbehalt des Widerrufs

Abgabe an andere Erziehungsbehörden

Tod des Minderjährigen

Bestand am 11 " Dezemlser 1)79

darunter männliche Minderjährige

Bestand afr t1. nezember 1979
ln y'o des Bestandes am 1. Jan:uar 1979

Bestand an 1. Janaat 1)79

darunter nännliche Minderjährige

Zugang im Berichtsjahrl)

Abgang im Berichtsjahr 1)

darunter männliche Minderjährigel)

AnzahL

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzatrl

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anza]el

/"

Anzahl

.Lnzahl

/,-

Anzahl

Anzahl

Anzahl

/"

/"

/.

%

1 600

64 ,0

149

149

59 ,7

79

64 ,1

558

268

395

236

38

24

247

64 ,0

82,5

I

20

6

t2

16

17

1B

't9

20

zt

24

/"

y'"

/"

3 492

68 ,6

85,4

4 599r

65,9

1 083

67,5

| 420

62 ,6

3 A62

67,9

0,3

84 ,0

324

61,3

113

61 ,9

r65

59 ,4

276

62, 7

0,4

84,1

22 Bestand am 11. nezember 1979

clarunter männliche Minderjährige

Bestand an )1 " Dezember 1)7g
bezogen auf' 1 O0O Minderjährigert
in y'o d.es Bestandes am 1. Jan.uar 19lg

a7

t)

*) Wegen der entsprechenden zahlen für die Freiwillige
Erziehmgshilfe siehe S. 34.

1) ohne die aus vorläuflger in endgültige Fürsorgeer-
ziehung überführten Minderjährigen.
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der Jugendhilfe 1979
F ü rsorgeerzieh ung
und Abgänge')

Sremen Lfd.
Nr.

Fürs orgeerziehung

25 497

-76,0 61,2

24 496

75,0 61,1

13 2lL

- 74

9 137

173

11

1-
1

25 1 086

92,0 70,3

71,4 89,2

Ftirsorgeerzlehung zusammen

44 1 463

86,4 66,0

13 373

69,2 70,o

27 562

74,1 60,5

30 t 274

90,0 69,5

o,2 0,3

68 ,2 87, t

67,5

83

67,5

27

18

10

797

72,1

87,9

262

70 ,2

66

62,1

1 05,

64 ,8

223

70 ,4

0,2

85,1

98

62 ,2

92

63 ,0

ro7

74 ,8

103

Jö

21

10

23s

55, 7

227

55,5

85

30

65

4L

5

4

3

1

724

59 ,7

85,7

31

74 ,2

5I

74,2

50

61,7

82 ,2

25

76 ,0

76,0

84,2-

77,6

2

1

4

3Z362A 6

4

I

I

7

9

I

6

11 6

7

8

33

11

2 9

10

11

12

1

4

1

196

71 ,4

84,1

263

68,1

7L

59 ,2

123

61 ,0

2rt

69 ,2

o'r2

80 ,2

3

1

2t3

77,0

54

77 ,8

24

70,8

30

70 ,0

48

7q,

0,1

88,9

11

14

15

16

17

18

19

)a

21

c7

24

288r

74 ,0

76

128

69,5

236

75,4

0,1

81 ,9

893

58 ,0

722

62,3

zbL

55,9

754

59 ,4

0,3

84 ,4

84

66,7

20

70 ,0

41

73,2

63

63,5

0,3

75,0

2) Bevölkerungsstand: 31.12.1979

-45-

)q

Nordrhein-
Wes tfalen He ss en Rheinland-

Pf alz Württenberg
Baden- Sayern SaarIancI 3er1in

(west )

83



M aßnahmen
14 Minderiährige in

14.2 ln Fürsorgeerziehung

Lfd.
Nr.

1 064

67 ,4

113

61,9

Nierler-
sachs en

16533

66,7

18

66 ,7

15

66,7

2

ijberwiesene, Minalerjährige insgesaut

darunter männliche Mintle"jährige

bis unter 2 Jalnren

2 bis unter 6 Jahren

6 bis unter 10 Jahren

clarunter männliche Mind.erjährige

10 bis unter 1! Jahren

darunter männliche Minderjährige

1l bis unter 1J Jahren

rlarunter nännLiche Minderjährige

Kinaler aus vo11ständigen Fanilien
daru-nter männliche Minderjährige

Kinaler aus geschiedenen Ehen

darunter männlj-che tr[inderjährige

Kinder clauerntl getrennt lebender Etternl)
Nichteheliche (inder

darunter männliche Minderjährige

VoIl- und Ealbwaisen

clarunter männliche Minderjährige

jlvange I j,s ch

Katholisch

Sonstiger bzw. ohne Konfession

Anzahl

Anzalal

Anzabl

Anzahl

/.
Anzahl

/"

Lnzah]-

y'p

Alrzahl

/.

Anzahl.

/"

AnzahL

Anzahl

7o'
Anzahl

/"

Anzahl

Anzahl

Arrzahl

/"

nach dem

,
4

5

5

7

I
9

1

2

20

65 ,0

165

70,3

576

65,1

462

69 ,7

299

56,9

70

118

61,9

115

67 ,8

10

38

q70

64,0

68 ,6

52

55, I
6

10

60 ,0

10

70 ,0

9t

74, 7

74

65,;

nach den Familien

11

12

11

14

15

15

17

18

19

4

75 ,0

20

65 ,0

I
7

1

100, 0

L7

5

11

7l

76,1

59

3

13

69,2

19

6i ,2

nach deT Religions

20

21

22

529

425

110

to2

I

3

1.1 0

33

22

*) jlln Tage aler richterlichen Anordnung der Fürsorge-
erziehuig. Wegen der entsprechenden Zah:len für dier
rfelwillige Erziehungshilfe siehe s. 36.

1) Einschl. der Kinaler aus durch xriegsiotgen ausein-
andergerissenen Familien.

Re ligions zugehörigke it

Altersgruppe

Familienverh äI tnis Einheit Bundesgebie t Schleswig-
Ho Iste in ilamburg

-46-



der Jugendhilfe 1979
F ü rsorgee rz ieh u ng
überwiesene Minderjährige')

Lfd
Bnemen Nr

L3 367

38

65 ,8

I

1

2

100,0

26

73, 1

36

a7)

30

56,7

t5

80 ,0

4

I
50 ,0

9

55 ,6

24

4t

L

I

100 ,0

32

62,5

43

76,7

76

71,1

7q o

2t

81,0

4

13

61 ,5

9

55 ,6

32

36

8

1

11

45,5

7t

70,4

JÖ

55 ,3

53

58,5

26

65 ,4

5

19

52,6

18

77,8

6

66,7

L4

71,4

11

63 ,6

5

80 ,0

2

7

3

33,3

27

76 ,2

66 66

60 ,6

t2t

i,e
20

70,0

13

24

70,8

1

69,2

AIter

13

69,2

verhältnis

69,5

6

Ii,3

152

7q 7

209

64,6

62, 1

1

4

5

6

7

8

o

10

5

60 ,0

6

66,7

1

1

100,0

LA'7

73,8

73

eb;s

33

37

67,6

37

64,9

29

58 ,6

t6

56,3

I
B

50,0

5

80, 0

39

20

7

100,0

B

75,0

6

50 ,0

3

2

100,0

5

80,0

2

11

12

11

14

15

to

tl

18

19

20

21

zugehörigkeit

9

3

r

150

181

JO

435

a2

4

Nordrhe in-
Westfalen Eessen Rheinland-

Pf alz Württemberg
Baden- Bayern Saarland Berlin

(west)

-47-
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Art der Unterbringung Einheit Bunde s ge bie t S öh1e swig-
HoIs te 1n Hamburg

Maßnahmen
l4 Minderjährige in

14.3 Unterbringung der Minder

Lfd.
Nr.

3 862

67 ,9

3 677

68 ,4

2 574

70,3

2 tb

52,7

271

62,7

207

61 ,8

90

71,1

90

71,1

70

70,0

Niedcr-
sach sen

657

70,8

634

71,8

393

76, I

Bestand an Minderjä.hrigen
in Fürsorgeerziehung
am J1. Dezember 1)79

Untergcbrachte Minder j ährige
an 31. Ttezember 1979

darunter männllche Minderjährige /"

Anzahl

Anzahl,

AnzahI

Ar:.zahl

Anzahl

Anza}rl

Anzäh1

Anzahl

Anzahl

/.

Anza}]l

Anzahl

Anzabl

Anzahl

AnzahT

Anzah]-

Anza}rl

%

661

1 798

11s

l7

109

a64

64,6

64

, 296

33

)

/"4

/"

5

6

darunter männliche Minderjährige

davon in:
Erziehungsheimen insgesamt

darunter männl,iche Minderjährige

i-n Heimen:

der öffentlichen Hand

der Träger der freien Jugendhilfel)

privater gewerblicher 1räger

Beobachtungs- und Auflangheimert

sonstigen Heimen

Familien insgesmt
darunter männliche Minderjährige

... ,\e]-gener -h'amr--Lr-e',

fremder Familie2)

sonsti ger Unterbringung

Nicht untergebrachte Minderjährige
am )1. Dezember 1)79

7

8

o

10

11

IZ

11

14

15

16

189

.16

2

53

15

2

z5

677

187

113

59

67 ,8

t9 177

149

39

49

10

5

5

73 ,7

18

1

1

66,.7

17

18 darunter nännliche Minderjährige /"

1)

Von den untergebrachten Minderjährigen
an i1. Dezember 1)79

standen in einem:
Berufsausbild.ungsverhä1tnj.s oder in
einer sonstigen beruflichen 3J,1dung

21

darunter männliche Minderjährige

Arbe itsverhäItnis

' darunter männliche Minderjährige22

21 ZusamEen

24 d.arunter nännliche Minclerjährige

*) Wegen der entsprechenden Zahlen für die Freiwillige
Erziehungshilfe siehe S. 38.

/"

y'"

20

185

<a a

578

67,6

227

67 ,0

805

67,5

60 ,0

56

66,1

12

75,O

7

85,7

t9

23

43,5

142

67,6

98

63 ,3

240

65,8

20

75 ,0

36

61,1

1)Gem.§Sabs.4Jwc

-48-
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der Jugenänitte 1979
Fürsorgeerziehung
PArigen ln Fürsorgeerzlehung')

Brenen

30

90,0

30

90 ,0

29

89,7

Lfd.
Nr.

| 274

69,5

1 168

70,4

.787

73,2

223

70,4

208

70,2

1t4

7.2 ,8

15

211

69,2

204

236

75 ,4

231

76 ,6

10J

77 q

754

59,4

73'7

(o ?

60 ,4

63 ,5

59

64 ,4

36

6i ,9

34

t9

63 ,2

48

79 ,2

80,0

87,9

63

2

45 1

4

7

8

9

10

11

12

11

14

15

15

27

66

21

21

68

61 ,8

40

28

5

70,1

23

112

19

1

7

36

52,8

37

179

'7

7

47

72 ,3

4L

6

14

5

t54

74 ,0

5

5

33588

2 214

569

4

15

50

301

65,8

250

51

15

21

545

22

6

130

56 ,9

78

s2

13

29

1

3

I

25

2

29 15

4

4

4

87,5

66

8

4

7

13

106

60 ,4

115

63,5

74,5

166

66 ,9

42,9 20,0

t7

64,7 50 ,073,3

51

7 17

'lB

1O0 ,0 66,7

51

1O0 ,0 66,7

32

78,1

7

42,9

39

71 ,8

77

18

94 ,4

95

81,1

r28

60 ,9

10

40 ,0

138

59 ,4

19

20

21

22

z)

Saarlant1 3erlin
(wes t )

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg BayernNorelrhein-

Westfalen Hessen

2) Ej.nschl. Berufsausbilduigs- und Arbeitsstellen

-49-
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Schleswig-
Eol s te in HaEburg

Dauer der Erziehung
bzw. der fleinerziehung

Monate. bzw. Jahre

Anzahl der beanspruchten Eeiroe

Einheit BunclesgebietI,f tI.
Nr.

Maßnahmen

r4.4 Aus Fürsorseerziehuns endsürtis entrassene ,,^o".inln1,I:::iT]':t:::

Nieder-
sachsen

2

Entfassene trfinclerjä]rige insgesamt

darunter männliche Minderjährige

bis 1 Jahr

d.arunter männliche Minderjährj.ge

uDertDl-sztanTe
d.arunter nännliche Minderjährige

über 2bis lJahre
darunter männl-iche Minderjährige

über lbis 5Jahre
über 5 bis 10 Jahre

über 10 Jahre

O Monate (keine Eeimerziehung)

bis 5 trlonate

über 6 Monate bis 1 Jahr

darunter nännliche Mlnderjährige

über 1 bis 2Jahre
clarunter nännliche Minderjährige

über 2bis ,Jahre
über ,bis 5Jahre
über 5 bis 1O Jahre

über 10 Jalre

Anzahl

AnzahI

/"

Anzahl

%

Anzahl

%

Anzatrl

Anzahl

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzahl

/"

A-nzahl

/.
Anzahl

AnzahI

Anzahl

AnzahI

Anzahl-

AnzahI

Anzahl

Alzahl

Anzahl

/.

1 745

62,6

164

59, 1

155

59 ,4

o1

45,9

313

71,2

nach der nauer

28

67,9

77

,64 ,9

104

74 ,0

74

Zö

4

nach der Dauer

18

.22
19

84 ,2

77

63 ,6.

100

'59
18

)
4

6

7

o

9

10

11

12

1'
14

15

16

17

tö

19

20

21

247

59,5

385

56 ,6'

457

61 ,5

387

190

79

L7

58,8

46

45,7

54

57 ,4

30

1b

1

9

l4

26

50 ,0

51

56,9

29

24

11

13

38,5

13

53,8

17

a7 I

16

2

I

40 ,0

13

s3 ,8

l7

1b

2

1_27

\44

179

56,4

426

61,5

391

246

141

47

nach der Anzah1 cler

61
22

2)

24

25

26

27

Von <Ien entlassendn Minderjährigen
hatten Eeimerziehung

rlarunter nännliche Mind.erjährige

clavon beanspruchten:
1 Heim

2 Eeine

J Heime

{ und mehr,Eeine

*) I,iegen der entsprechenden Zahlen für die Freiwillige
Erziehuagshilfe siehe S. 40.

%

1 618

63 ,0 45,9

295

71,5

I 1JÖ

107

46

133

t9

3

29

2l

I
3

215

16

7

-50-



Saarfand Berlin
(west )

Baden-
I[ürt t emberg SayernHessen Rhe inl and-

Pfalz
Nordrhein-
We s tfalen

der Jugendhilfe 1979
F ü rsorgee rz ieh u ng
der ErziehUng bzw. der Heimerziehung und der Anzahl der beanspruchten Heime')

Lfd
Nr.Bremen

25

72, O

aler Erziehung

5

60, 0

6

66,7

t1

'72,7

3

535

60,2

109

6A ,6

119

71,4

1,14

71,1

247

55,5

39

74 ,4

34

76,5

30

70,0

21

76 ,2

65 ,0

89

67 ,4

103 1

2

der Heinerziehutrg

58

144

49 ,0

140

55, 7

L62

61

10

37

43

57

52 ,6

136

58 ,8

124

98

34

6

29

62,1

24

54,2

18

55 ,6

12

11

9

14

9

13

53 ,8

23

7i ,9

l6

10

10

8

28

t/,)

2A

50,0

2l

19

11

2

t2

12

14

50,0

2A

53 ,6

16

17

9

1

l9

73,7

31

67 ,7

21

75,2

20

5

23

5

8

15

73 ,3

40

67,5

16

14

7

l4

24

41,7

43

65, 1

57

47,4

42

53

28

18

15

2t

38,1

39

56,4

55

31

46

16

229

55 ,0

167

49

10

3

16

75,0

7

85,7

4

75,0

6

4

2

5

7

4

75,0

7

85,7

4

6

4

2

i0

80 ,0

6

50 ,0

10

80 ,0

3

1

9

9

I

100 ,0

6

100 ,0

3

2

1

4

6

7

8

o

10

11

12

11

14

15

16

11

18

19

20

21

1

4

7 5,0

6

66,7

11

3

72,0

18

3

2

2

beanspruchten Heime

25 498

60,8

9'7

59,8

22

)7,

24

2'
26

26

4

3

341

r11

36

10

49

20

72

I

15

13

5

4

74

23

11

6

t1

7

I

2

-51



Lfd.
Nr.

M a ßnahmen
15 Aus Freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung

nach der Dauer der Heimerziehung

1 Heim

zusarmen

Freiwillige

tL

2 über 5 Monate bis 1 Jahr

J über 1 Jahr bis 2 JabTe

4 über 2 Jahre bis t JahTe

5 über 1 Ja}:,re bis 5 Jahre

5 über I Jahre bis 10 Jahre

7 | über 1O Jahre

bis 6 Monate 385 274

417 344

894 680

787 441

lzt

426 t37

67 39

79 69

101 78

262 164

250 t41

190 96

L07 34

30 l7

659 100

761 100

I 574 100

7 264 100

563 100

106 100

5 950 100

744 100

t79 100

426 100

391 100

256 100

141 100

47 100

347 240

361 274

719

582 306

454 157

216 57

22

70 64

85 64

206 r24

180 103

110 42

51 25

587 89, 1

615 60,4

273 48,5

63s 83,4

s03 | 222 77,6

888 70 ,0

298 1 019 100

8 Zus ammen 3 697 2 253

40 37,7

2 705 1 555 4 260 71,6

9 bis 5 Monate

10 über 5 Monate bi,s 'l Jat,r

14 über 5 Jahre bis 10 Jahre

1, über 10 Jahre

Fürsorge

t52 53,1

134 90,5

149 83,2

330 77,5

283 72,4

11 über 1 Jahr bis 2 JahTe

12 über 2 Jalte bis I Jahre

11 über ) Jahre bis 5 Jahre

599 1 61A 100

11

76 53,9

14 29,83

425 1 138

Endgü1tig entlassene
Minderjährige mit Eeinerziehung

insgesamt

männ-
I ich

weib-
1i ch zus ammen männ-

Iich
we lb-
Iich

Dauer der Eeinerziehung
l{onate bzw. Jahre

Anza}rl % AnzahL

15 Zusanmen 1 019

- 52'-

713 70 ,3

18



der Jugendhilfe 1979
endgültig enttassene Minderjährige mit Heimerziehung
und der Anzahl der beanspruchten Heime

Davon waren 1n

2 Hei-men

0,4

0,8

rfd

10

11

12

11

14

15

12

24

r26

Nr
männ-
1i ch

Anzahl

Erz iehungshilfe

33 30

59

141 r42

158

29 28

40 31

54 36

60 21,

57 3,6

63 9,6

104 Lj,7

283 18,0

295 22,5

276 27,1

17 4 3.0, 9

37 34,9

t2 8,1

20 11,2

83 19,5

74 18,9

81 28,3

41 29,1

!6 34,0

321 20,2

45

5

9

13

1

6

4

10

9

9

19

71

1,4

5,6

8,8

2

5

3 2

,

4

5

6

7

I

7

121

4

6

1

11

18

lb

1,9

189

131

2.2

7 1,9

erziehung

81

43

15

503

90 20 38 3,8

3581 14,4

15 14,2

5,7

1,4

5,0

2,6

6,6

12,2

10

63

l9

4

\L

9

4

63

4

6,2

14 13,2

1 222 20,5 210 2,1

I 2 o

10 10

51 32

49 25

49 32

5

77

20

T2

6

2

2

9

11

26

35

13

71

107

6

5

I

0,6

0,5

2,0

15

4

7

2

18 6,3

11 7,83

)1 Z 6 12,8

] Heimen 4 und mehr Heinen

weib-
1i ch zug alnmen männ-

lich
we ib-
1i ch zusammenwe ib-

1i ch zus ammen männ-
1i ch

% AnzahL y'" Anzahl %

211 r16 67 4A

-53-
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Schleswig-
Eolstein EaEbuIgEinheit Bunclesgebiet

Bestanrl an jungen Yo11jährigen
Zu- untl Abgang

Untergebrachte junge Vo11jährige

Dauer tler l[aßnahEe

Maßnahm en
16 Maßnahmen für

Lfd

Anzahl
/.

.Anzahl

/"

Anzahl,

Anzahl

A-nzahI
'y'"

Anzahl
AnzahI

Mrzahl
/.

Anza}:l
y';

AnzahI
y'.

Lnzahl
/"

Anzahl

A!zahl
y'"

Anzahl
Anzahl
AJ]zahl
ArizahL
Anzahl

AlzahL
AJ)zahL

Anzahl

AnzahI
/"

229

I 124

L 267

74,5

628

71,8
_?90

76 ,7
243

78,2

8

s7, 5

t6
56,3

4

12

7

100,0

Nietler-
sachsen

45

206

216

r29
' 74

287
76,3

287

76 ,3

Nr

3

1

2

1

4

,
5

Bestand aE 1. Januar 1979

alarunter nännLiche junge Vo11jährige

Z.ugang im Berichtsjahr
darunter männliche junge Vo11jährige

davon infolge:
schulischer Bildung
beruf licher Bildulg einschl.
Berufsvorbere itung

Abgang im Berichtsjahr
darunter männliche junge VolIjährige

rlarunter infolge:
Abschluß der llaßnahme
vorzeitj-gen Abbruchs der Maßnahme

Bestand aß ,1. nezemper 1979 '
daru.nter männliche jurge Vo11 jährige

Beendete Maßnahmen nach äer Dauer
der Uaßnahmö

bis 1 Ja.hr
darunter männliche junge Vo11jährige

überlbis2Jahre
ilarunter männliche junge Volfiährige

über2bisrJahre
d.arunter männliche junge VoIl jährige

Untergebrachte jurge VoI1 jährige
am J1. Dezember 'l)79

darunter männliche junge Vo11jährige
d.avon in:
Erziehungsheimen insgesamt

darunter nännliche junge Vol1jährige
in Eeinen:
rler öffentlichen Ea.ncl

der Träger tler freien Jugenclhilfel)

, privater gererblicher'fräger
sonstigen Heimen
Fanilien insgesa"mt2)

in:
. - . ,\e agener .!'a.ml-11-e' /

fremcler tr'a.milie2)
eonstiger Unterbringung

Von den untergebrachten jungen Vo11jährigen
am )1. Dezember 1)79
standen in einem
Beruf säusbililungsverhäItnis oaler in
einer sonstigen beruflichen Bildung

d.a-runter märu:Iiche iunge Vo11iährige

L 4O6x

7.9,7

t 357

73 ,5

252
79.,4

25t
70, 1

l7
88 ,2

25

92 ,0

22

18

94 ,4
I

9

10

11

12

795

423

1 502
78,5

IJ

24
87,5

24

87,5

19
89,5

5

2

l4
3

6

1

l7
52,9

t7

11

14

15

16

17

18

t2
91,7

4

100 ,0
2

10o,o

113

70 ,8
65

70,8
38

81 ,6

4

100,0
2

100,0
1

100,0

19

20

21

22

21

24
2'
26

27

28
90

to

/"

| 502

78,5

1 029
8i ,6

60

t75
t32

L 167

81 ,1

1)Geu.§5ebs.4gwc

t64
808

57

105

235

18

111

11

62

52 ,9

15

60 ,0

10

50,0

142
83,1

5

7

3

25

25

,1

36

26
1)

246

78,0
24

87,5,2

*) cem. § 75a JWG, die sich an vorausgegangene Frei-
willige Erziehungshilte bzw, Frlrsorgeerziehung
anschließen.

-54-
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der Jugendhilfe 1979
junge Volljährige.)

LfdBremen Nr

28

82, 1

25

80,0

5

20

22

86 ,4

15

5

31

77 ,4

6

83,3
6

83,3
10

90,o

79,0

347

70,3

68

279

345

71,0

2A'7

1- 31

364

78,3

50

180

1

51

75

171

74 ,9

r64
76,2

37

121

139

71,2

93

39

196

78 ,6

196

78 ,6

33

65

t2
34

)2

95

79

78,5

1

12

80

77,5

50

21

94

84,0

37

75,7
21

85,7
22

72,7

94

84,0

13

54

6

r

I

4

12

79

88,6

224r
83 ,9

188

73,4

27

16r

1A4

83,7

t23
53

68

75,0
16

85,5
40

95,0

191

81,2

202

80,2

11

185

197

74,1

145

47

202

96

68,8
11

77,5
30

5

175

3

4

11

T9

89,5

78,6

3

25

23

73,9

11

6

24

91,7

14

71,4
1

85,7
2

50 ,0

24
ql,7

19

-13

54,5

53,1

13

19

30

56,7

5

21

35

51,4

61,1
8

62,5
4

25,0

2

t
4

6

7

B

1bb

71,7
104

15

68 ,0

94

70,2
26

69,2
19

78 ,9

228

75,4

189

79,4

183

87 ,4

12

75 ,0

9

10

11

12

11

14

15

16

17

1B

21

22

21

24

25

26

27

31

77,4

31

77,4

25

364

78,3
202

87,1
24

91,7
35

51 ,4
19

20

231

82,3
110

85,5

13

6

27

L54

B

4

11

4

13

18

6

4

2

3

69 29

1o

B

4

46

52

177

80,8

7 19

4

100,0
294

86, 6

!16
75 ,0

35

51 ,4
11

Itrordrhe in-
We s tfalen Hessen Rhe inland-

Pf aLz
Baden-

VIürt tembe rg Bayern Saarland BerIin
(west)

2) Einschl. Berufsausbildungs- und Arbeitsstellen

-55-
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88,1

2



Niede,r-
saohsenHamburgSchleswig-

HolsteinSundesgebiet

MitI.DIt'l% Mi11. DM %y'" Mi11. nM /" Mi1I. DM

Ausgabenl )/ nir*rt r"r,

MiII.NM

Nr

Aufwand aus öffentlichen
17 Gesamt

Bremen

/.

LftI.

Ausgaben

Jugendhilfe außerhalb
von Einrichtungen

Jugendhilfe in
Einrichtungen

t Zusammen

4 Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhilfe 2)

, Ausgaben ir,"g""".t J)

5 dagpgerr 1978

7 1977

Eirmahnen

o Jugendhilfe außerhalb
von Einrichtungen

448,4

2 934,6

3 42'7 ,Q

I 332,4

4 759,4

4 427,2
4 O84,6

10,3

61 ,7

26,5

110,3

136,8

24,9

161 ,8

146,O

132,r

16,4

68,2

84,6

15,4

13,3

188,5

20t ,a

61,8

263,6

253 ,3
243,7

5,0

71,5

76 ,6

2i ,4

100

100

100

t3,2

to5,1

t1 ,9

tl,2

'78t6

89,8

10 ,2

100

100

100

262 ,1

311,8

4t7,4

374,1

49,7 11,9

2
I

7

62

7472,0

28 ,0 105,6 25,3

100

100

100

1Q0

100

100

100

100

100

!17,7

109,0
100.3

123,9

98,0

364,2

236,6

499,5

4A4,8
453 ,8

364,6

2 574,4

2 938,9

L 321 ,O

4 259,9

3 942,4
3 630,8

10,5

11,0

11,1

54,1

bl, /

27 ,8

89 ,5

89 ,0
88,9

2,6 6,7 4, 1 3,9 1,5 t2,4 3,0 2,O 1,7

2,5 1,5 1,3

5,7 4,9

o

claruntei
Kostenbeiträge und über-
geleitete Ansprüche

10

11

Jugenclhilfe in
Einrichtungen 7,7 t3,6 8,4 18,5 7,1 31.6 7,6 1L,9 10,1

2,1 4,9 3,0 2,7 1,0 lo,4

5,0 7,7 4,8 f7,2 6'5 19,3 4,6

12

11

14

darunter
Kostenbeiträge und über-
geleitete Ansprüohe

Einnahmen ir"g"""*t 4)

dagegen 1!78
19'77

Reine Ausgaben

Jugenrihilf e außerhalb
von Einrichtungen

Jugendhilfe in
Ej-nrichtungen

Zusaunen

Zuschüsse ar Träger der
freien Jugendhilfe 2)

Reine Ausgaben insgesamt

dagegen 1978

1977

1)

20,4

19,1
18 ,0

12,6

13,1
13,6

22,b

t7 ,9
16 ,8

96,7 59, s 169 ,9

LL6 ,5 72,.0 179 ,3

24,9 15,4 61 ,8

!41 ,4 s7,4 24r ,O

726,9 86,9 23s,4
LL4,L 86,4 226,9

2)Gem.§saus.

8,6

6,9

44,7

39,6
37 ,9

13 ,9

L2 ,7
13,7

11,8

11,7
13 ,6

10 ,6

10,6
10,8

15

16

17

18

7,7 l9,a 12,2 9,2 3,5 37,3 8,9 11,2 9,5

64,5

68 ,0

91 ,4

o)q
o? ,

4 JTVG

230,s

267 ,7

80,6

91,8

103 ,8

96,3
46,6

68,5

78 ,0

2

55

64

2

2

23,4 105,6 25,i 11,9 10,2

19

20
21

89 ,4

89 ,4
89 ,2

3

88

88

86

1) ohne allgemeine verwallmgskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendungen für Investitionen'

I -56-

334 ,5
314,6 4



\
Mitteln für die Jugendhilfe 1979
übersicht

'Nordrhein-
We s tfalen

Mi11. DM

Lfd.
Nr.

149,6

882,8

'1 032,4

586 ,4

618,8

5OO,2

359,3

26,7

54,5

63 ,8

36,2

56,4

298,O

354,9

65,3

420 ,2

340,2

13,5

70 ,9

8.4,5

15,5

1,00

100

100

10,6

60, 3

70, 1

15,5

85,6

85,3

85,5

158,1

1.8O,4

72O ,3

4,6

16,6

22,6

19,a

7,4

52 ,6

60 ,0

40 ,0

100

100

100

1,5

5,5

7,s

2

7

47,1

52,6

39,9

92,8
q) 7

53,5

247,4

341 ,A

lAB ,4

10,1

54,3

64 ,4

35,6

2,6

43 ,8

222,8

266 ,5

65 ,4

13,2

o/,1

80,3

19 ,7

100

1AO

100

6,2

46,5

1,0

17 ,8

53,6

395,7

449,3

85,5

534 t8

t1) )
4C6,2

1.4,6

25,9

42,1

56,2
5r ,9

10,0

74,0

84 ,0

16,0

73,5

1,5

9,8

1,6

6,0

8,7

8,9

P,5

9,6

44,6 43,4

8,3

42 ,7

2,5

1) O

3,0

2,7

3,1

2

9

11

14

40,3 63,7

16,8 26,5 4

100

100

100

300,7

217,7
249,3

529 ,4

561 ,6
525,6

100

100

100

332,A

344 ,4
312,4

100

100

100

100

100

100

63,2

61, ,2
62,9

5

6

7

34,1 2,1 15,8 3,s 5,5 1,9 16,4 3,1 9,1 2,8 1,5 2,4 16 ,2

61 ,6 3,8 35,9 '8,6 1,2,4 4,1 27,8 5,2 28,3 8,5 3,9 6,2 16,7

)a )

30 ,6

29,4
26,0

35,5

4i,0

4,8 10

11

12t41,6

r33 ,6
t28,7

14,4

11,7

11,4

10,4
9,5

19, 3

18,0
16,3

60,6

55,0
49,2

253,4

294 ,4

60,6

58,6
49,7

244,O

281 ,1

57 ,9

54,6
16, 7

54,2

64,7

15,6 7,9

13,0
12,8

7

?

7,0 15

to785,3

900,8

576,4

| 477 ,2

L 366,6
t 230 ,6

180, 1

214,7

280 ,1

289.,8

260, L

22,4

27 ,2

43,9

43,2
46,6

369 ,9

407 ,2

48,5

55 ,6

35,6

91,3

90,5

141,\

158 ,2

115,5 7,1 41 ,a 9,8 16,7 5,6 37,! 7,0 34,6 10,4 4,7 7,5 37,4

187 ,1

so,l

53,1

35,5

88 ,6

89 ,6
90,5

69

76

65,2 119,9

2 17

1865,4 19,7 1.6,7 26,4 85,5 16,0

359,6

318,5
291 ,0

214 ,1

252,2
230 ,1

84,4

84,1

83,3

468,8

503,0
475,9

69,4

70 ,6
74 ,0

oa 1

87 ,0
87,2

19

20
21

492,7

316,O

354,2

3) Einschl. der Förderung privater gewerblicher Träger 4) Ohne Zuweisungen des Bundes 197A = 7,
I.q79 = 1,7 Mill. DM.

1 Mi1l. DM

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bayern Saarland Berlin

(t/iest)

% MiII. }M % Mi]1. DM % MiIl . DM /" MilI.DM /" Mi11. DM /" Mill. llvl %

-57-



Nieder-
sach sen

S chle swig-
Ho Is te in HamburgBundesgebiet

1000 DM /" 1000 DM /. 1000 DM1000 DM /" 1000 DM %

HiffeartLfd.
Nr'.

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
18 Jugendhilfe außerhalb

Ausgaben

Bremen

1ß

Hii.fe für Mutter und Kind.
i cr und nach der Geburt

2 Iiitfe durcir Fami.Iienpflege 331 304

1 130 4,3

16 488 62,2

1,1 44 0,1

a 216 62,0 35 095 70,6 9 O99 68,967,8

1

4

5

t)

7

I

9

10

11

12

11

14

16

17

18

19

20

2',|

22

Erzj-eherische Betreuung von
Säuglingen, Kindern und
Jugendlichen im Rahmen
der Gesundheitshilfe

Jugendberufsh ilfe

Vormunrls chaftswesen

Erziehungsbe is tands chaf t

Jugendgerichtshi Ife

Beratung in Fragen der Ehe,
lamilie und Jugend

Acloptionswesen

Jugends chut z

Fortbildung auf dem Gebiet
der Jugendhilfe

Erho lungspflege.

Fre i zeithi lfe

Internationale Jugend-
begegnung

Außers chuf ische Bildung

Freiwillige Erzlehungshilf e

Fürsorge erzj-ehung

Ililf e nach § 7ta ,rwe 1)

Sonstige Ausgaben

Zusammen

dagegeri 197 a

1977

683

10 001

432

| 814

661

21 426

817

3 052

| 847

33 662

24 143

a 722

I 947

9 376

3 352

L 785

2L 169

488 42r

453 851

433 78s

0,1

2,0

0,1

0,4

0,1

4,4

0,2

0,6

0,4

6,9

4,9

1,8

1,8

0,7

c,4

4,3

100

100

100

155

6

4t7

t1a

113

374

23

18

hq

725

36

89

'76

29

4 17 1

26 501

20 536

20 946

0,6

0,0

1,6

0,7

4,2

1Z

0,1

0,1

1,8

6,5

0,1

0,3

0,3

0,1

15,7

140

100

100

254 1

3,2

6,3

13,6

4,3

6,8

0,0

1,8

100

100

100

0,0

0,0

0,0

6,8

o,o

0,3

0,4

4,1

5,1

1,0

3,4

1,3

1,8

100

100

100

330

104

)q

0,8

2,8

100

100

100

9

19

LO7

18

15

3

3 388

. 10

160

191

2 057

2 548

1 555

485

| 7t1

738

644

896

49 642

46 934

47 371

0,0

0,2 2 832

0

21,4

0,0

5 0,0

97 0,7

1,9

121

248

13 0,1

430

838

1 197

564

903

3

241

13 259

12 667

t2 475

375

L3 212

tt 366

to 974

*,) ohne allgemeine l'erwaltungskosten ddr JugendbehÖrden
sowie ohne Aufwendungen für Investitionen'

-58-

1 ) Baden-Württemberg: Tellergebnis



für die Jugendhilfe 1979
von Einrichtungen
nach Hilfearten')

Nordrhein-
\4res tf af en

1000 DM

719

95 338

rfd.
Nr.

0,5

63,7

0,1

4,4

0,1

0,2

0,3

2,1

o,1

0,9

0,5

5,6

2,5

1,7

1,0

0,3

0,2

4,4

r00

100

1C0

60,8

1,0

0,6

0,i

0,4

1,5

0,0

7,9

0,2

0,2

0,4

3,8

6,1

1,0

2,0

1,6

O,B

0 ,.8

7,9

573

34 551

796

t6 061,

185

41 50L

3,6

72, 1

!6 0,1

0,3

77 ,5

0.1

0,t

0,1

(),1

0,0

7,3

0,0

4,4

i,5

2,3

0,3

3,2

1,3

0,2

0,1

r 636

30 700

0,0

s1 ,3

140

39 200

0,3

73,1

0,1

0,5

0,1

5,6

0,1

0,3

0,2

11,0

1,7

3,1

0,6

1,O

0,4

0,3

1,0

100

100

100

3,7 2

a^) 5050

6

3

1

16

B

3

2

1

6

149

153

146

134

51,2

199

23A

443

135

203

401

aa7

960

446

668

480

453

508

291

626

566

oL2

495

360

159

T6

6

4 467

101

98

226

2 139

3 458

552

1 10J

2 642

442

474

4 512

56 829

48 430

44 764

4

919

6

125

71

445

2 190

241

332

2lo

33

65

538

22 28A

2A 278

11 639

U, /

0,1

0,4

4,4

0,0

0,6

0,3

9,8

1,1

1,5

0,9

0,1

0,3

2,4

100

100

100

48

57

31

28

3

3 918

6

221

1A1

1 887

1 253

186

1 124

642

90

64

I 456

53 536

49 697

45 882

107

11

55

2A

0

1 189

9

589

128

3 044

2 2,14

195

230

981

313

35

1 684

43 ?54

4t 499

40 047

0,2

0,0

0,1

0,1

0,0

2,7

0,0

1,3

0,3

7,0

5,1

0,5

0,7

0,1

3,8

100

100

100

1,53

1

4

6

7

B

9

10

11

tz

11

14

15

16

17

18

19

20

21

31

217

36

23

15

250

3J2

21

57

66

9

6 2L2 100

,r 0,1

3,5

4,6

4,4

0,2

4,0

5,4

0,3

0,9

1,1

0,1

61

244

28

3 O2o

12

146

88

5 895

891

1 66!

345

875

2A0

!75

545

53 589

43 062

40 499

0,I

123 2,0

100 .100

100

100

100

100

6 369 100

6 649 100

Saarland BerIin
(west )

Baden-
Württemberg BayernHessen RheinLand-

Pfalz

% 1000 DM /" 1000 nM /. 1000 DM /. 'looo DM /"/. 1000 DM /. 1000 DM

-59-



Ha.nburg Nieder-
sachs enBuldesgebiet Schleswig-

Hols te in

/" 1000 DM /. 1000 DM /" 1000 DM

Hilfeart
1000 DM 1[ 1000 DM

LftI.
Nr.

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
19 Jugendhilfe

Ausgaben

Bremen

/"

Hilfe für Mutter und Kind
vor uncl nach der Geburt

2 Hilfe durch Heimpflege

I Kindertagesstätte

Erzieherische' Betreur:.ng von
Säuglingen, Kindern und
Jugencllichen im Rahmen
der Gesunclheitshilfe

5 Jugendberufshilfe

Beratung in Fragen cler Ehet
Familie und Jugend

I Jugend.schutz

I Fortbildung auf dem Gebiet
der Jugentlhilfe

! Erholungspflege

10 Freizeithilfe

11 lnternationale Jugend-
begegnung

12 AußerschulischeBildung

1, Freiwillige Erziehr:ngshilfe

14 tr'ürs orgeerziehung

Eilfe nach § 75a ,rwcl)

Sonstige Ausgaben

Zusatrnen

15

16

1T

18 clagegen 1! 78

19 7719

7 379 0,3

36 496 1,2

t 777 0;1

2 267 0,1

4L 562 1,4

3 414 0,1

8 722 0,3

to4 260 3,5

3t 715 I ,1

20 74A 0,7

6t 0,1

941 0,9

29 0,0

t o,0

56'.7 0,5

27 0,0

r78 0,2

715 0,6

473 0,3

203 0,1

244 0,1

67 0,0

45 0,0

505 0,5

4 o,o

2.t 0,o

5 129 5,5

355 0,4

137 0,8

92 506 100

12t 0,0 1 329 1 ,4

1 223 396 41,6 48 5g4 44,0 46 59r 21,7 109 808 41,s 25 034 27,1

as6 52t 29,1 23 O7A 20,9 115 91s 61,5 43 492 16,6 42 110 45,5

4

8 479 0,3

12 638 0,4 1 581 1,4 I 718 0,9

6

2r9 0,1 1 188 1 ,3

389 0,2 5 721 2,0 t 367 1,5

8s1 0,s 3 698 1,4 3 r94 3,s

113 534 3,9 6 327 5,7 2 678 1,4 1l 524 4,4

465 683 .15,8 L9 169 17,9 14 475 7,7 5A 293 22,2 10 433 11,3

503 O ,2

949 0,4

304 0,2 6 67'7 2,5

a 29'7 7,5 3 189 1,7 19 7O7 7,5 | Q99 1,2

149 0,1 t 75'7 0,9 1 646 0,6

2 938 591

2 801 160

2 626 024

to3 2t8 100

92 592 100

273 t57 1oo

224 6't5 100

236 349 100

225 OI7 100

85 677

78 815

loo 119 321 100 LAA 541 100 252 119 100

,?o

100

*) Ohne allgemeine verwaltungskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendungen für InvestitiÖnen.

-60-

1) Baden-Württembergr Teilergebnis.

100

100



für die Jugendhilfe 1979
in Einrichtungen
nach Hilfearten*)

1 430 0,2 2 313 0,8

4 519 0,s 2 205 0,7

3083 0,3 2977 1,0

19 493 2,2 1 917 0,6

Norclrhein-
We s tfalen

1000 DM

47 724

398 0,1 1 156 0,5 97 0,0

953 0,2

189 0,0

393 180 44,5 104 606 35,1 50 294 31,8 152 469 53,0 83 723 37,6 27 899 69,3 181 199 45,8

2O5 695 23,3 100 679 33,8 60 085 38,0 58 866 20,5 26,383 11,8 3 4A9 8,7 176 127 44,7

2

1

,

28

472

I O49

53

.64

2 183

3 070

5

451

30 939

5 816

914

158 075

t44 231

133 592'

0,0

0,3

0,7

0,0

0,0

1,4

1,9

0,0

1,7

805

181

4 001

361

I

3 527

/ blJ

0,3

0,1

1,4

0,1

112 0,1

260 Ot1

2 O24 o,9

183 0,1

2 0,0

801 0,4

25 o,o

4

6

1 050 0,1

L 102 0,1

83 C,r')

2 757 n ?

I 0,0

83 o,o

263 0,1

831 0,3

23 0,1

6 0,0

82 0,2

240 0,6

881 2,2

642 1,6

5,5 10

11

7

0,0 73t

6 156

2t gso

0,2

1,6

B

10 382 1,2 I 486 2,8

36 206 4, 1 I 266 2,8

1 ,2 2 4O5 1,1

2,6 lO 532 4,7

9

152 766 17,2 52 449 .12,6

0,3 I 392 0,5

3,7 5 530 1,9

19,6 43 093 15,0 76 685 34,4 5 31,7 1j,2 2 064

4O4 0,1

3 186 1,1

100

100

100

40 25A 100

39 272 100

4t 687 1oo

395 774

323 520

303 828

4

1

222

239

217

839

237

714

139

345

,)
0,6

100

100

100

100

100

100

12

11

14

15

to

17

18

1 321

903

515

381

0,3

0,2

0,5

0,1

0,1

4,7 5 060 1,7

7 O2O o,g 4 561 1,5

12 407 5,6 1 516 3,8

3 490 0,4 3 323 1,1

100

100

100

0,6 5 579 1,9 162 0,4 2 491 0,6

882 840

838 9Ö4

779 453

100

100

100

29A O28

273 71.5

252 043

287 414

283 380

276 921

100

100

100

al
Saärland. Berl in

(wes t )Hessen RheinIanC-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bayern

1000 DM /.1000 DM /" 1000 DM /" looo DMI %/" 1000 DM /" 1000 DM /.

-61

19



Lf tI.
Nr.

Aufwand aus öffentlichen Mitteln
2O Zuschüsse an Träger

Ausgaben

Brenen

%

I
HiLfe fürrMutter und Kind
vor uncl nach iler Geburt

2 Hilfe durch Familienpflege

I Hilfe durch Heimpflege

{. Kinclertagesstätte

21 496

599

1 18 s09

674 094

1,,6

0,0

8,9

50 ,6

0,1

2,4

0,1

0,1

0,1

0,1

0,6

0,4

7,1

6,6

0,8

5,0

2,8

4,9

100

100

100

14 0,1

76 0,3

3 O,O

294 1,2

10 0,0

9O2 0,9

10 848 43 ,5

34 577

18 283

55,9 57 0,1

29,6 74 326 70,4 31.74 '.26,6

5

6

7

I

9

10

11

12

1'

14

15

16

17

18

19

20

21

22

Erzieherische Betreuung von
Säuglingen, Kind.ern und
Jugendlichen im Rahmen
<Ier Gegundheitshilfe

Jugendbe ruf shi 1fe

Vormunds chaftswesen

Erz iehungsbe is tands chaft

Jugend.gerich tshilfe

Beratung in Fragen cler Ehe,
Familie und Jugend

Adoptionsvi,e s en

Jugends chut z

Fortbildung auf dem Gebiet
der Jugendhilfe

Erholungspflege

Fre i ze i thi. lfe

Internationale Jugend-
begegnung

Außers chulis che Sildung

Sonstige Äusgaben

Fijhrungs- und Leiturygs-
aufgaben,
ZentTale Förderungl)

Zusarunen

dagegen 1!78

197'?

I

1

105

7

5

95

81

10

66

36

747

74t

441

70.1

415

837

608

081

189

304

317

781

alg'

2 064

4 098

r82

1 756

3,3

6

o,3

2,8

2

3

340

56r

4 017

4 379

I 641

7 1t5

4 565

0,0

0,0

0,0

o,3

0,5

i,8

4,1

1,6

6,7

0

,8

608

139

34

1 093

6 20t

629

0,1

1,2

0,i

9,1

51,9

2 872 11,5

247\ 1,0

255 1,0

3 0,0

402 0,6

59 0r 5425 0,7 6 571 6,2

t15

936

626

293

952

910

0,7

11,8

14, 5

1,2

6

I

7

3

3

65 735 t 422 5,7 t6 0,0 t 447

100

100

100

100

100

100

3

1 332 4O5

L t72 173

1 021 tt5

24 932

22 246

ra 597

100

100

100

61 805

7 502

6 596

100

100

100

105 565

90 803

ao 162

11 944

11 950

10 411

*) Ohne allgemeine verwaltungskosten der. Jugendb'ehörden
sowie ohne Aufwendungen für Investitjonen.

1) Förderung der freien Jugendwohlfahrtspflege

Bundesgebiet S chle swig-
Holstein Hamburg Nierler-

s achs enHilfeart
1000 DM /" 1000 DM /" 1000 DM /, 1000 DM /" 1 000 DM

-62-



für die Jugendhilfe 1979
der freien Jugendhilfe
nach Hilfearten')

Nordrhein-
We s tfalen

1000 DM

t8 704

293

443

305 2t2

3,2

0,0

o,1

52, 1

0,0

0,1

0,1

0,3

10,1

0,3

0,5

10,5

7,1

0,4

5,6

1,5

5,8

100

100

100

3 0,0

0,1

9,5

0,0

3..0

0,4

2,0

4,6

0,2

7,4

5,0

71 0,1 1 519

21

79 530

49 660

0,8

0,0

42,2

26,4

0,2

4,6

' o,o

3,6

0,0

0,9

0,2

5,7

8,6

0,1

1,5

274

279

1 511

9 188

7

487

692

241

10

12 614

608

544

6 641

7 556

293

6 08s

6 476

0,4

0,4

1

2

,

4

234

24 451

0,4 3 0,0

37,4 101 753 84,6

2,3 2 065 2,4

64 105 75,014,0 13 094 78,2

0,0

0,7

1,1

0,4

0,0

19,3

0,8

10,2

11,5

0,4

9,3

9,9

722

1

5

T!

193

104

21

270

704

0

0,1

1,2

6,6

0,2

t,a

4,2

6LO 3 ,6

10 0,1

14

1

1

2

6t

41

2

32

I

256

352

558

342

613

188

573

483

9t3

512

466

062

'11,2

787

0,2

9

6

7

I

9

10

11

12

11

14

1'

16

17

1B

67 0,1

9 083 13,9 4 576 J,8

90

6 237

1

1 960

230

1 310

3 011

155

4 440

3 256

329

12

35

943

29t

2 979

3 111

227

2 454

2 849

0,3

0,0

0,0

o,8

0,2

2,6

0,2

2,0

)Z

3s6

a 73t

2

6 725

16

I 612

348

10 165

16 214

261

4 879

2 851

| 604

!69

3 2 580 3,0

0

4

0

0

'2 159

2 481

5 1.28

4 633

244

6,0

2

5,4

30

33 904

s86 373

508 2s5

429 752

10 396

55 331

51 391

43 4r0

6L't

120 316

101 218

98 077

4 883

1A8 449

228 496

202 698

11 930

65 447

63 176

55 045

241 0, 30

100

100

100

2,6 18,2 19

100 i

100

100

100

100

100

100

100

100

85 489

65 600

61 844

100

100

100

100

100

100

16 753

15 531

t4 524

20

21

Saarland Berlin
(wes t )Hessen Rhe inland-

Pfalz
Baden-

Y{ürt temberg Bayern

/" 1000 DM /" 1000 DM /" 1000 DM y'" 1000 DM y'"/" 1000 DM % 1000 DM

rfd.
Nr.
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Aufwand aus öffentlichen Mitteln
21 Gesamt

Ausgaben

Nr

34 102

331 903

341 906

530 615

0,7

7,0

28,2

0,2

1,1

0,0

0,1

0,0

3,4

0,0

0,3

0,2

3,6

4,7

0,5

1,8

10 ,0

0,7

I 205

16 488

-48 670

33 926

473

I 216

a\ 167

134 198

3o ,8

50,9

0,2

0,1

1,3

0,1

1,3

5,7

1,6

0,1

0,8

35 095

rbs eos

1 17 818

1 067

298

327

2r

15

3

086

10

561

796

777

450

705

548

004

445

321

107

o47

367

086

549

0,3

8,4

26, 3

28,2

0,1

0,1

0,0

0,0

0,0

3,6

0,0

0,1

0,2

2,3

4,4

0,9

2n

14 ,4

4,9

1,8

0,3

100

100

100

BTemen

1 329

9 099

25 A34

45 244

1,1

7,7

21t3

38 ,5

Hi1le für Mutter und Kind
vor und nach der'Geburt

2 Hilfe durch Familienpflege

J Hilfe clurch Heiqpflege

4 Kindertagesstätte

0,7

15

9

1B

3

'I

60

20

7

7

1

417

374

352

/.

100

100

100

1)

0,0

0,5

3,3

4,7

o,o

9,0

0,9

o,6

5,6

10 ,2

30,1

21,0
q

6

7

B

9

10

11

12

1'

14

15

16

17

18

19

20

21

22

Erz j-eherische Betreuung von
Säuglingen, Kindern und
Jugendlichen in Rahmen
der' Gesuldheitshilfe

Juge ndbe ruf shi 1f e

Vormunds chaftswe sen

Erziehungs be is t'ands chaf t

Jugendgericht shi lfe

Beratung in Fragen der Ehe,
Familie und Jugend.

Adoptionswesen

Jugendschutz

Fortbildung auf dem Gebiet
cler Jugendhil:]e

Erholungspflege

Fre i ze i thi Ife

Internationale Jugend.-
begegnung

Außerschulische Bildung

Freiwillige Erziehungshi.lfe

Fürs orgeerz j-ehung

Eil-fe nach § 75" .rwol)

Sonstige Ausgaben2)

o

1

2

2

153

1

L2

9

t'7 0

224

22

475

107

33

78

65

4 759

909

381

473

126

'362

337

655

438

195

413

981

453

451

060

613

500

810

735

421

I '742

g

7tl

188

4 926

621

307

194.

3 976

\t 678

357

1 130

19 858

I 314

744

5 230

t 422

0,0

0,4

0,1

3,0

0,4

0,2

0,1

7,2

0,2

0,7

5,2

0,5

??

0,9

100

100

100

656

216

3 345

7 6t3

ta2

3 553

1s 038

4 092

307

1 998

t6

3 0,0

1,1 I'118 0,7

505 0,4

4 O19 3,4

o 0,0-

814 0,3 1 426

,9

126

3 923

5 516

.34

| 778

10 s37

1 099

737

6 577

629

0

Führungs- und Leitungs-
aufgaben,
Zentrale Förderungj)

4 427 tA9
4 084 627

100

100

100

263 605

253 325

243 746

0,0

100

100

100

1,4

21

24
25

Zusa&roen t6L 755

146 000

t32 r3s
1)

rt1 662

108 993

100 264

dagegen 1! 78
19 77

*) Ohne allgemeine verwaltungskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendungen für rnvestitionen.

gaden-Württenferg : Teilergebnis

Hamburg Nieder-
s achs enBundesgebiet Schleswig-

Eols te inHilfeart
1000 DM /" 1000 DM y'" 1000 DM % 1000 DM fi 1000 Dü

-otl-

;l '.. ",.:,\



für die Jugendhilfe 1979
aufwand*)
nach Hilfearten

Nordrhe in-
Ile s tf aI en

1000 DM

20 853

9s 631

393 623

sto soz

2 490

34 551

104 844

125 130

873

76 06,1

50 297

161 838

2 tO2

4t 528

23t 999

10a 526

3 070

30 979

8s 233

35 571

2

5 0s0

27 909

16 583

t83 263

240 833

r

5,9

31,6

1,j

0,3

1,5

0,0

0,0

0,1

5,1t

0,0

0,2

0,3

5,5

5,3

0,4

2,3

2,6

0,5

0,7

8,2

25,0

29,8

0,6

2,2

0,0

0,0

3,7

0,0

0,5

0,1

2,8

0,2.

1,6

t5,t

2,6

)q

100

100

100

0,9

25,7

10 ,7

0,1

0,2

0,2

0,1

0,0

4,8

0,0

0,4

0,2

3,6

6,1

0,6

23,4

3,8

1,5

0,0

8,0

44,1

26,2

0,

7,

34,

45,

4

0,3

5,3

10, /

53,8

2,2

0,0

0,4

0,1

2,8

0,2

1,1

10,4

0,9

1,4

0,2

0,4

7,8

43 ,8

20,5

0,2

1,7

0,0

0,0

0,0

2,8

0,o

0,4

0,1

3,1

4,7

0,2

1,5

8,3

1,1

0,6

1,9

238
{.

39 200 2

1

4 969

23 941

758

572

2 056

81 816

776

3 94t

4 821

88 854

86 118

5 814

37 g4g

153 618

4L 632

7 3t7

18 907

33 904

L 61A 7A3

L 500 172

L 359 347

2) Einschl

2

9

15

2

11

T4

6

55

5

11

10

420

tit
340

655

ttI

18

84_3

73

467

101

066

539

935

735

970

835

091

543

035

o92

396

189

541

217

15

1

12

20

1

6

77

L2

4

9

11

331

344

3t2

227

'7,64

210

10

827

9

380

6'74

097

302

889

340

667

720

873

397

930

975

4t4
438

1,1

4

5

7

I

9

10

tt

12

11

14

15

16

17

1B

19

20

21

44 0,0

964 0,3

44 0,0

39 0,o

| 209

I 969

39

,28
3

14 644

22

2 193

544

16 t79

25 t39

858

7 998

43 775

5 620

3 251

9 891

2 55-? 0

5 604

6

L 12:L

433

5 567

8 431

479

3 231

3L t49

5 848

2 117

4 301

617

939

37

51

33

s26

r o /o

49

1 207

5 383

L 525

642

989

610

0,0

0,0

1,5

0,1

0,1

0,1

0,8

2,7

0,1

1,9

8,5

2,4

1,0

1,6

1,0

0I

04

0

0

0

0

2

0

0

0

0

23A

244

28

5 '189

72

r46

819

14 240

25 322

I tt7

5 881

2 939

7t5

556

3 320

2AI 0,1 22

100

100

100

100

100

100

3,

100

100

100

100

100

100

300 672

271 727

249 308

4 883

529 399

561 573

s25 551

0,9

100

100

100

63 222

6t 777

62 901

6

534 792 100

432 142 100

406 17t 100

der Förderung privater gew€rblieher Träger. 3) Förderung der freien Jugendwohlfahrtspflege

He s sen Baden-
lflürt temberg Bayern SaarLand Berl in

(west)
Rheinland-

PfaTz

% 1000 DM % 1000 DM /" 1000 DM % 1000 nM % 1000 DM fi 1000 DM /"

-65-
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Harburg Nieder-
sachsenBundesgebiet S chleswig-

Hols te in
l,usgaben/Einnahnen

Reine Ausgaben .

Entotehung der Ausgaben
1000 DM $ 1000 DM /" '1000 DM % 1000 DM y'" 1000 DM

Aufwand äus öffentlichen Mitteln
22 Ausgaben für Freiwillige Erziehungshilfe,

rfd.

Ausgaben
Erziehungsheirne der
öffentlichen Hancl

Erzlehungsheine der Träger
cler freien Jugenclhilfe 1)

Erziehungsheime privater
gewerblicher Träger

Sonstige Heime
Familienpf lege
Sonstige Kosten

Ausgaben insgesant

Einnahmen aus Kostenbei-
trägen und übergeleiteten
Ansprüchen 2)

9 Reine Ausgaben

10

Ausgaben
Erziehungsheime der
öffentl-ichen Hand

Erziehungsheime der Träger
der freien Jugendhilfe 1 )

Erziehungsheine privater
gewerblicher Träger

Sonstige Heime
Fanilienpf lege
Sonstige Kosten

Ausgaben lnsgesamt

11

12

3 7O6c) 1 1,1

2l OOBC) 62,7

5 36rdl 16,0

| 296c\ j,9
1 545a) 4,6

585b) 1,7
33 500 100

56, 2

36,2

3,7
0,8
0,8

100

465

634
426
237

't 321

7,0

68,9

6,3

8,7
5,8
3,2

100

Bremen

/.

Freiwillige

7O9 6,7

9 A2A 93,3

Fürsorge

t4t 12,s

951 86,5

o 0,0

7 . 0,6
L O99 100

55 5,0

1 045 95,0

Hilfe nach

7to 96,4

24

2 0,j
737 100

Nr

6A 724

321 831

27 2t5
37 357

8 586a)

1 1 347b)

475 060

89 0,4
260 1 ,3

L9 858 100

14, 5

67,7

7,9
1,8

100

1 315

188

564

319

15 038

56 ,2

27 ,9

8,7
1)

3,7

100

5 033

3 148

1 043
a1a

60 004

8,4

100.

1 187 I 1,3

6 ) 0'1
to2 1,0
t23 1,2

LO 537 100

3 081

L5 546

882

| 119

LA 679

15, 5

78, j

.4,4

8. 455

4 197

2 334

12 705

2 457 4., 1 I 076 10 ,2

41 546 79,2 A O44 76,i2

4

5

6

7

I
47 679

427 380

10 ,0

90 ,0

o6

90,5

8,3

91,7

5,9

94, 1

15,5

84,5

4,2
22r1
2,1

100

15,5

84,5

4 934

55 070

8,2

27 083 25,2 7 492 89,5 2 301 56,2 2 OO4 9,8

63 355 s8,9 662 7,9 51 1 12,5 15 007 73,4

11

14

15

16

3 029 2,8
7 922 7,4
3 154a) 2,9
3 071b) 2,9

Lo1 6t3 100

34

15

76

94

a 374

0,4
0,2
0,9
1,1

100

119

170
903

87

4 092

950

I 666

569
249

20 445

4,6
8,1
2r8

100

17 Einnahmen aus Kostenbei-
trägen uncl übergeleiteten
Ansprüchen 2)

18 Reine Ausgaben

Ausgaben
19 Erzlehungsheime der

öffentlichen Hand

20 Erziehungsheime der Träger
der frej,en Jugendhilfe 1 )

21 Erziehungsheime privater
gewerblicher Träger

22 Sonstige Heime
23 Fanilienpflege
24 Sonstige Kosten
25 Ausgaben insgesamt

Einnahnen aus Kostenbei-
trägen rutd übergeleiteten
Ansprüchen 2)

Reine Aqsgaben

1,cem.§Sets.
2) Einnahmen aus

25

27

10 255

97 357

66t

7 1r3

7,9

92, 1

10,2

78,9

3,8

5,9

94, 1

635

3 457

I 642

18 803

8,0

92,0 .

76

587

29

t2
3

3,

7

307

111

48

744 100

44

173

5 047

s88

6 733

2 795

30 705

15,5

84, 5

8,0

92 ,0

I t,t

4 JWG.
Kostenbeiträgen d'er Minderjährigen,

ihrer EItern und sonstiger Unterhaltsverpf lichteter

259 72A 98,0

oder aus iibergeleiteten Ansprüchen gegen Unterhaltsver-
pftichtete oder andere z.B. Träger der Rentenversiche-
rung oder des Lastenausgleichs.

-66-
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Saarland 3erlin
(It/est)BayernBaden-

I[ürttemberg
Rheinland-

PfaLzHessen

/" 1 000 nM /"/" 1000 DM/. 1000 DIll /" 1 000 DM1000 DM /" 1000 DMy'"

für die Jugendhilfe 1979
Fürsorgeerziehung und Hilfe nach § 75a JWG

Nordrhein-
ItIe s tf alen

1000 DM

Erziehungshilfe

58 ,8

1)

I 3s8

25 268

5 871

49 220

/ to
544

482

335

5 543

15,2

45,9

16 ,9
1) \

2 53t

25 786

2 509

28 640

8,1

82,8

8,1

10,7

76,2

9,0

0,2
100

79,7

583

4 533

t43

. 459

4 924

10,8

84,2

495

269

218

B1

50,9

a2

7,4
2,8

78,8

Lf tI.
Nr.

10

11

86, 1

16,0

84,0

1,0
2,4
0,1

100

18,9

81,1

20, 3

30 300

90 379

1 888

23 227

1 453

6 372
1 53 618

15,1

0,9
4,1

100

4 684

33 360

5 703

66 903

1

2

1

4

,
6

7

9 337

6 897

2 642

2 549
5s 091

4,8
4,7

100

1 612

302

210

709
3t t49

q)

1,0
0,7
2,3

100

1 66t
2 4t9

930

51

77 661

1l

3,1

0,1
100

66 1,2
t1

5 383 100

3 940

1 090

612

89
43 775

8-l5a) 29 , I

2 939 100

11 006 7,2

142 672 92,8

erziehung

10,7

89,3

5 606

38 169

1 134

4 058

12,8

20,2

t2 441

65 220

443

127

302

11

72 '720

2 AQl

10 318

18

91

18

17

4 473

989

3 884

8,5 624

2 315 9

tl 374

22 247

I 450

4 932

150

7 766

27,3

5i,5

1,0
12,6

t99

1 303

13,0

85,4

452

l6

47

6i,3

2,2

6,5

1 130 20,4 599 10,2 256 2,0

2 336 42,1 4 644 79,4 72,2 11 581 91,0

41,4

5 260

508

1 789
47 632

1) O

8,7
6,0

100

130

9

33

434
5 848

2,2
0,1
0,6
7,4

100

I l>

t32
-71

50

5 620

3,1
2,4
1,J

0,9
100

9 0,6

15 1,0
| 525 100

2OQa) 28,0

715 100

12

11

14

15

16
4,3

100

2 735 6,6

38 897 93,4

§ T5a ;we :)

674

4 864

447

5 402

395

2 322

671

4 949

132

1 392 91,3

7,6

92,4 88,1

8,7 202

513

28,2

71 ,8

17

1B

19

20

t) 2

87 ,8

4 56td) 90,6

155 5,7 7'70 23,7 t67 3,4

4 557 93,5

135

501

28

432

t78
7- 377

19,8

67,4

0,4

4,1
2,4

100

106

a7

65

139

2 7.17

3,2
2,4

100

63

27

59

5

3 251

2,0
0,8
1,8
0,2

100

0,4
2,0
0,4
0,i

100

21,0

79 ,0

24,9

75,1

269 48,4

65 11 ,72 166 79,7 2 326 71,5

474 9,4

31 5,6

76 2,9
l75a\31,5

556 100

21

t)
24

25

07 a

5 035 100

5 035 100

14,5

85,5

311

2 940

9,6

90,4

642 100

t60

482

18 ,4

81 ,6

102

454

26

27

Baden-württemberg : Teilergebnis -

In Berlin (West) einschl. sonstige Kosten
Ohne Berlin.
Ohne Hessen.

d) In Hessen einschl. Kosten der Unterbringung in
Erziehungsheimen der öffentlichen lland' Träger
der freien Jugenalhilfe und sonstigen Helmen'

3)
a)
b)
c)

-67 -



Einrichtungen der Jugendhilfe
23 Einrichtungen

Schleswig-HoIstein

darunter der

If .I.
Nr.

Träger
der

freien
Jugencl-
hilfel )

%

379

74

58

544

Hein für werd.ende Mütter

Ilohnheim für Mutter und Kind

Säuglingsheiln

Kinderhein

.urz]'ehungshe].tr
ble zur Seendigung der Volksschul-
. pflicht 2)
für nlcfrt mehr schulpflichtige
Minderjährige J)

Sonderheim

Beobachtungshe im

Kinderkrippe

Kindergarten
darunter
S onde rk inde rgart en

Kind.erhort

Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungshein
für Minderjährige

Tages-Erholungsstätte für Minderjährige

Ferienkolonie, f ester ZeTt)-agerplatz

Jugenaiherberge

Jugentlfreizeitstätte, IIeirn der offenen
Tür, Eaus der Jugend. u.a.

Jugendverbandsheim, Jugendgruppenheim

Jugenclbildungs stätte
Jugentlbücherei

Jugendwohnhein 4)

Schülerwohnhei-n 5)

Jugenrlschutzstelle ; Obhut, Auffanghein

Fortbildungsstätte für Fachkräf te
der Jugend.hilfe

Erziehungsbelatungsstelle 5 )

Jugendberatungss te 11e 5 )

Mütter- und ElternschuLe

Sonstige Einrichtung

24

q7

55

1 029

1J

21

IJ

1)

15

26

14

89

62

30

34

52

J1

40

40

19

50

'9

9

53

34

40

27

14

42

i3

13

13

67

75

50

29

83

/1

1

6

7

I
q

10

11

12

11

14

t5

16

17

18

19

20

21

,?

2'
24

25

zo

27

2A

329

r82

428

9

1 0oo

23 916

615

3 109

403

175

743

563

3 987

t7 067

4t5

6 566

707

425

264

44

7t8

366

284

409

78

73

63

11

33

67

62

46

42

68

41

83

59

87

78

50

87

67

n:

66

58

83

53

9L

24

t4

2A

29

17

697

32

118

20

16

59

I

1A

24

84

36

37

100

81

100

32

86

82

1

65

65

32

100

1

to4

42

388

947

6t

244

20

5

22

68

14

18

99

25

6

36

23

L9

52

68

50

31

70

50

69

30

100

71

Buntlesgebiet

darunter der

ins-
ge samt öffentl.

HancI

Träger
der

freien
Jugencl-
hl.]fe1 )

1ns -
gesamt öffent 1 .

Hand
Ei-nrichtung

Anzahl y'" Anzahl

trbßnoten siehe S.70.

-68-
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Nieaiersachs en Bremen Nortlrhe in-\{e s tfalen
darunter der darunter derdarunter cler d.arunter der

öffentl.
Hand

Träger
d.er

fre ien
Jugenci-
hi1fe1 )

1ns -
gesamt öffentI.

Hand

Träger
aler

freien
Jugend-
hilfel )

1ns -
ge samt öffentl

Hand

Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

öffent1.
Hand

)

Träger
iler

fre ien
Jugencl-
hilfe 1

ins-
gesamt

/" LnzahL /. Anzahl /" Anzahl y'"

am 31. Dezember 1979
der Jugendhilfe

Hamburg

ins-
gesamt

Anzahl

Lfd.
Nr.

100

50

100

50

31

40

14

4

3

11

162

2A

28

40

142

108

577

972

52

7tl
54

45

34

2

82

27

22

a2t

100

100

82

40

5

79

13

333

33

36

55

1

ßa
6 056

15b

826

51

7

60

108

1 365

3 97t

95

1 226

213

175

89

4

184

73

127

38

100

79

77

63

79

81

80

100

)s

79

45

90

94

81

60

91

75

53

100

65

70

95

53

100

63

60

75

100

33

58

39

10

100

67

16

3

I 12

7

11

9

j

61

15

27

77

26

9

82

o1

19

40

33

50

42

o1

8

89

86

51

70

78

58

30

2

,
49

t6

11

10

1

132

511

30

136

31

7

18

L2

2

4

1

26

4

24

69

100

50

100

86

37

10 12

19

11

18

100

.40
I

,
6

7

77

1 906

43

28

11

42

35

t'75

t2

rt9

3

31

7

1

34

3

60

20

34

41

o

80 20

46

54

36

54 245

43

672684

50

10

6i 11

57 12

4 100

100

11

14

15

tb

17

18

19

20

21

22

21

24

26

)a

28

4100

56

19 72

11

39

85

69

21

69

64

18

100

39

81

100

41

100 '

50

44

100

100

100

90 28

6

15

40

4

6

47

100

100

33

75

100

100

25

100

85

75

79

15

25

21

6

2

I

100

83 17

50 50

35

30

5

i97454

-69-
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96

1

2.
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Einrichtungen der Jugendhilfe
23 Einrichtungen

Hheinland-PfaIz

Nr

darunter der

Träger
der

freien
IftI.

9

10

/.

Jugend-
hilfe1 )

i3

76

96

1

2

,
4

Heim für werdend,e Mütter

Ilohnhein für Mutte" und Kind

Säuglingshein

Kinclerheim

Erziehungshein

I

2

46

24

83

468

46

28

67

1005

9

40

1J

16

54

40

100

53

47

27

64

47

56

66

9

44.

17

i6

83

17

58

100

52

48

I
37

40

11

43

44

52

71

35

18

44

29

85

55

83

62

17

78

50

42

4

6

bis zur Beendigurg der Vol-ksschul-
pflicht 2)

für nicht rnehr schulpfliqhtige
lullnderJahr].ge , )

19

13

40

1

73

2 22t

49

322

l7

9

76

54

396

1 630

58

307

18

40

!9

2

60

31

26

43

7

8

Sonderhein

Beobachtungshe im

Kinclerkrippe

Ki-nd ergarten
darunter
S onderkinde rgart en

Kinderhort

I{ur-, Eeil-, Genesungs- uncl Erholungsheim
für ilinrierjährige ,

fages-Erholungss tätte für Minder j ährige

Ferienkolonie, fester' Zeltlagetplatz
Jugendherberge

Jugenclfreizeitstätte, Heim der offenen
.Tür, Ilaus cler Jugend u.a.

Jugenriverbanclsheim, Ju§endgruppenhelm

Jugenclbildungs s tät te

Jugendbücherei
4\Jugendwohnheim

Schülerwohnhein 5)

Jugendschutzstelle, Obhut, Auffangheim

Fortbild.ungsstätte für Fachkräf te
cler Jugendhilfe

Erpiehungsberatungs s te 1 1e6 )

Jugendberatungss teile 5 )

Mütter- und Elternschule

Sonstige Einrichtung

67

11

12

11

14

15

tb

17

":tö
19

20

zl

zz

2)

24

25

10

28

4) In Berlin (West) einschl
5) Ohne Berlin.
6) rn Berlin (west) einschl

stellen.

63 37

30 69

9 91

59 41

18 27

32 65

55 32

- 100

48 47

19 80

I 85

i5 65

-9i

21 70

. 15 ,80

33 67

16 84

14 83

10 86

488

Schülerwohnheime

Jugendberatungs -

3,3

52

77

5?

19

1 644

45

59

11

34

73

46

90

f sr:
40

646

43

43

20

6

37

2t

24

1)Gen.§5Abs.4JwG.
2) In Rheinland-Pfalz und Berlin (west) einschl

für nicht mehr schulpflichtige Minderjährige
3) ohne Rheinland-Pfalz und Berlin

Erziehungsheime

Hessen

darunter der

1ng -
gesam b öffent1.

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hilfe1 )

ins -
gesamt öffent1.

Hand
Einrichtung

Anzahl y'. Alzahl

:70 -

'1.,1

,!
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BerIin (I[est)BaJ.ern Saarland

darunter derd.arunter derdarunter derclarunter der

Träger
der

freien
Jugencl-
hilfe 1 )

1ns -
ge s arnt öffent I

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hilfe1 )

öffent1.
Hand

Träger
der

freien
Jugencl-
hilfe1 )

i,ns -
gesant öffent 1 .

Hand
öffentl.

HancI

)

Träger
cIe r

freien
Jugend-
hilfe 1

ins -
ge samt

Anzahl /""/" Anzahl /" Lrrzahl /"

am 31. Dezember 1979
der Jugendhilfe

.BacIen-I[ür t temberg

ins -
ge s aurt

Anzalrl

Lfd
Nr.

9

13

22

13

10

26

3

100

51

34

43

57

14

6

5i

9

23

3

t7

67

3

I
32

25

48

29

19

24

10

89

88

10

10

80

62

86

91

100

100

100

84

2

57

3i

75

62

51

67

50

44

27

34

25

37

49

100

93

3

75

78

63

60

68

69

55

1

4

57

35

66

2

114

5 437

133

49

228

59

85

133

74

596

860

42

628

9l

66

38

I
118

65

26

46

t9

412

50

50

14

49

t12

35

151

5

6

7

8

74

50

50

25

76

27

60

100

92

86

I

2

2

7

48

72

75

42

46

62,

65

78

45

25

20

55

11

9

12

1i

38

21

22

30

14

7

34

10

5

72

20

23

13

1)

1i.

4

35

4

32t

874

63

398

l4

20

3

244

17

74

30

15

4

27

100

64 3 983

26

100

69

62

38

4) 11

12

r32

434

9

10

14

15

16

37

47

93

76

11

15

12

7

45

40i

I

341

4

5

5

1

15

4

1

10

100

100

50

22

45

13

100

76

88

79

32

96

65

55

75

47

68

65

57

80

21

121

11s

119

5 318

43

2 381

234

.44

36

10

127

to2

11

232

70

86

93

66

87

o1

28

80

77

87

88

88

33 67

99

63

41

100

60

60

100

93

100

100

50

17

18

19

20

21

22

2)

2A

25

26

)1

28

38

59

7

100

i3 53

20

40

7

75 25

44 56

754

-71
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Einrichtungen der Jugendhilfe
24 Verfügbare Plätze in

..:

:.1

{)

Schle swig-HoIs te i.n

darunter
in Einrichtungen

Lfd cler
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe1 )

Nr

/"

44

39

20

1

2

1

4

Heim für werdende Mütter

\rtrohnheim für Mutter und Kind

Säuglingsheim

Kinderheim

Erziehungsheim

bis zur Beendigung der Volksschul-
pfricht 2)

für nicht mehr schulpflj.chtj-ge
IltinderjäLrrige J)

Sonderheim

3e obachtungsheiur

Kinclerkrippe

Kindergarten

darunter

S onclerk inde rgarten

Kinderhort

Kur-r- Heil-, Genesungs- und Erholungs-
heim für Minclerjährige

Jugendherberge

Jugenclbi tdungs s tätte

Jugendwohnhe in 4 )

Schül-erwohnhein 5)

Jugendschutzstelle, Obhut t
Auffangheim

Fortbilclungsstätte für Fachkräfte
der Jugendhilfe

Sonstige Einrichtung

445

I 502

1 356

40 672

19 551

I 731

26 960

367

26 772

390 723

l7 461

to4 517

32 t92

7L 274

31 485

40 216

35 635

1 536

2 604

40. 599

18

)1

18

10

12

27

15

98

72

29

?5

10

10

25

I

9

45

JI

77

65

69

84

7i

73

2

24

70

b1

36

50

86

68

88

66

54

69

59

26

50

146

3 055

69

t?

57

47

85

29

51

töo

85

74

,
6

I

9

10

11

12

11

14

15

16

17

18

19

20

743

413

I 067

20

66

79

34

72 22

21 67

78

185

35 222

745

2 784

9 412

6101

2 478

483

433

56

130

| 469

' 15

6

63

15

23

79 21

23 77

Bundesgebiet

darunter
in Einrichtungen

gesamt
LnS -

der
öffentl.

Hand

der
Träger
der

freien
Jugencl-
hilfe 1 )

gesamt
1ns -

der
öffentI.

HancI

Änzah1AnzahI /.

Einr j,chtulg

Fußnoten siehe S.74

-72-
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am 31. Dezember 1979
Einrichtungen der Jugendhilfe

Hamburg

ans -
gesamt

Anzahl

103

169

351

937

9 972

100

100

40 60

214

131

3t4

5 201

631

962

646

587

064

306

644

519

403

800

351

710

122.

92

798

278

2 657

407

359

14 194

2 739

2 300

5 884

7

1 949

375 982

4 459

21 044

3 5S8

t4 034

5 757

11 500

15 938

735

225

L 266

62

54

76

96

82

92

69

68

100

41

2

18

18

I

45

26

13

27

27

7

76

100

100

96

59

93

81

50

50

100

14

13

10

18

100

81

87

80

85

80

100

35

179

100

63

2

1

4

789

643

346

68

3 944

t9 754

66

100

37

100

93

43

57

17

24

100

L

118

1

5

6

t2

3

3

3

20

' 3a 6 356

142

74

26

14

74

86

100

E

6

7

8

9

10

11

11

14

15

't6

17

18

19

ZU

75

7

5852 72 .10 890

40 38

3q

7)

85 15

i9 ot

100

55

545

63

19

i6

to

4

1i

2

4

32

80

700

100

274

80

tt6

100

100

91

6883

54

33

79

58

64

65

24

83

76

31

100

100

9

588

20 100

1 429

Nordrhein-Wes tfaLenNie ders achsen Bremen

clarunter
in Einrichtungen

d.arunter
in Einrichtungen

darqnter
in Einrichtungen

darunter
in Einrichtungen

der
öffentf.

Hand

der
Träger

cler
fre ien
Jugend-
hilfe 1 l

der
öffentI.

Hand

der
Träger
der

freien
Jugend-
hilfe1 )

ins -
ge s amt der

öffentl
Hand

d.er
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

ins -
gesant der

öffent1.
HancI

ddr
Träger

aler
freien
Jugencl-
hilfe 1 )

].ns -
gesamt

Anzahl /' Anza]:l %% Anzahl %

100

54 41

-73-

98 52



Einrichtungen der Jugendhilfe
24 Verfügbare Plätze in

Heim für werclende Mütter

Wohnheim für Mutter und Kind

Säuglingsheim

Kinderhein

Erziehungsheim

bis zur Seendigung der Volksschul-
pfticht 2)

für nicht mehr schulpflichtige
Mincterjährige l)

7 Sonderheim

I Beobachtungshein

Kinrlerkrippe

Kinclergarten

darunter

S oncle rkinde rgart en

Kinderhort

Kur-, Eeil-, Genesungs- unci Erholungs-
heim für Minderjährige

Jugendherberge

Jugendbildungss tätte .

a\
Jugendwohnhein "

<1
Schülerwohnheim "'

Jugendschutzstelle, Obhut t
Auffanghein

Rheinlanti-Pfal z

darunter
in Einrich

y'"

88 78

64 q) 100

2 439

14 79 L 7A3

29 71

26 62 112

100

73 25 583

48 51 103 286

25 7i t t96

70 30 | 956

47 11 gg2 -

15 6 t94

43 56 2 364

' 16 80 2219

12 61 3 418

62 38 101

100 - 253

30 6i 925

3) ohne Rheinland-Pfalz und Bertin
4) In Berlin (west) einschl. Schülemohnheime
5) ohne Berlin.

:

Lf tI.
Nr.

cler
Träger
cler

freien
Jugenil-
hiIfel )

22

95

89

1

2

a

4

138

t24

2 89d

7A9

480

1 863

32

t 847

L5t 237

1 358

t4 975

1 386

7 544

2 ,2AO

829

99

110

! 147

866

9

1J

5

5

9

10

11

tt

1'

14

15

15

17

18

ic
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am 31. Dezember 1979
E inrichtungen der Jugendhilfe

Saden-Würt tetrberg
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3
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19'7 5 197 6 197 7 1978

Die Tätigkeit der Jugendbehörden
zum Schutze der nichtehelichen Kinder')

25 Gesamtübersicht
Art cler Maßnahme

Nichtehel,iche Kincler in Familienpflegsl )

unter Aufsicht
von d.er Aufsicht widerrufl-ich befreit

Nichteheli.che futrtsmündel- unter Amtsvormundschaftl )

Nichteheliche Pflegebefohlene unter Einzelpflegschaft

Nichteheliche Pflegebefohlene unter Vereinspflegschaft

Nichteheliche Münde1 unter Einzefvornunilschaft

Nichteheliche Mündel- unter Vereinsvormundschaft

Vaters chaf t sfe s ts te I tungen2 )

35 459

34 865

594

27 283r

27 155r

128

1) t)

33 449

i3 029

420

12 584

1 303

39 072

20 726

18 346

30 201

29 A66

335

I 956

I o42

38 115

20 082

18 033

13 620

24 495

3s 519

18 801

16 818

197 9

26 650

26 543

LO7

t3 278

2 324

34 444

18 406

16 038

40 335

21 3s1

18 944

16 103

24 232

47 457 43 690 42 050 39 !72r 3'7 672

24 443 22 08t

2 898

16 714

2 455

15 841

2 358

14 760

1 441

7 765

1 043

6 776

946

38 69s 38 518 39 O21 4t 537 41 996

Nichteheliche Kinder die vom Jugendamt
im Rahmen der Hil-fe zur Erziehung
nj-cht nur vorübergehend urtergebracht sind

davon: männlich

weibl i ch

in Heimen

in ancleren Familien

14 731

24 341

13 056

22 563

12 321

22 t23

In Freiwillige Erziehungshilfe überwiesene
nichteheliche Kinder 4)

männlich

weibl-ich

In Färsotgee rziehnrLg überwiesene nichteheliche Kirrde14)

1 037

415

980

554

426

888

505

383

822

51J

309

721,

424

293

männfich

weiblich

*) Nichteheliche Lebendgeborene 1975=36 774, 1976=38 25Lt
1977=37 652, 1978=40 141, 1979=41 504, ohne Kinder, deren
Nichtehelichkeit erst später durch gerichtliche Entschei-
dung festgestellt mrde, Maßnahmen der Jugendämter, nur
soweit in der Statistik der öffentlichen Jugendhilfe nach-
gewiesen.

1) Am Ende des Berichtsjahres.

2) Erledigte FäIIe im Berichtsjahr ohne die an andere
JugenCämter abgegebenen bzw, von anderen Jugendämte
übernomenen FäILe.

3) cem. § s afs. 1 Nr. 3,4 und I und § 0,rwc.
4) Am Tage iler Entscheidung über Gewährung der l'reiwil

Iigen Erziehungshilfe oder der richterlichen Anordn
der Fürsorgeerziehug.

254

127

127

168

89

79

213

126

8'7

157

95

62

118

73

45





Fachserie 1 3: Sozia lleistungen

Reihe'l: Versicherte in der Kranken. und Renten-
v6rsicherung
D ie M ikrozensu s- E rgebnirse üt'.r d€n K.an kenvo.§ic h6rungs'
schutz und über alte,worsorge io der gesetzlichen Rentef,-
versicherung werden in iährlichen Berichten dargF
3tellt- Die Angaboo .ur Krankenversicherung beziehen tich
auf die wohnbevölke.ung nach der Eeteiligong am Elwerbs.
leben, der Art der K.ankenverricherung und des Versich€"
runqsverhältnirses. lveitere Unterteilungen u- a. nach Ge_
lchlecht, Altersqruppen, Stellunq im Eeruf unl monat_
lich€m Neltoeinkommen.
Die T.bellen zur Attersvorsorge enthlt€n Daten über
Pflichtmitglied€r und Behragszahler nach Eeteiligung am
Erwerbneben; Gliederußqen u. a. nach 6e*hlecht, Alters.
gupp€n, Stellung im Beruf, Art der gesetzllchen Henten.
vsßicherungund Veßicherungsvsrhälrni5. Elnige Eckdat€n
!ind jm langfristigen Vergleich nachgewie!en-

Reihe 2r Sozialhilfe
Jähresberichte mit AngEben Über den Sozialhilf+
aufwand {Ausgaben/Einnahmen, und übor Sozialhil{e.
empfängsr in länd€rweiser Gliederung. Nachweis!nqen nach
Hilfearteo sowie Hilfen außerhalb und innerhalb von
Einrichtungen, terner Angaben Über Tuberkulo$hille
GÜederung der Emp{änger vofl Sozislhille u. a. nach Hilfe_
.n, Geschlecht und Alter §owie z. T. nach dff Stell'rng im
l-laüshalt und Aosländereigenschäft.

Reihe 3: Kriegsoplerfürsorge
Jahrestericht iiber die Ausgaben und Ei.nahmen
sowie üb€r die Empfänoer laufender tnd die Fälle einmaliger
Leistungen in läflderwei5e, Gliederunq. Naohweis nach Hilfe'
ärien des Bundesversorcunq§s€setzes sowie nach Emplanger
sruppen {SonderfÜßorseberechtigte, sonttige Berechrigte im

Reihe 4: Wohngeld
V i e r I e I j ä h r I i c h e Kurzberi.hte über die Bearbei_
lunoslall€ de, Bew'll,aunasslelren nach Arr der Erled'gung
und-qezatrken Wohngeld@rragen §owie AngäDen Über Em'
olänq"' !or Wohnqeld uno Won^geldansp'ur h (CliederunE
nach Länder.). Erne iahrr'cne Veröfie.tl'chLng enr
hält detaillierte Angaben über die Wohng€ldempfänger und
\,Vohnqeldansprüche. Die wichti0sten Gliederung§merkmale
betreffe6 Harrshaltsgröße und §oziale Stellung des Haus_
haltNorständes, Höhe des Famiiien€inkommens und des
Wnnnqeldes. Bezugrfrrt,gkeit urd A.sstzrluns oe Woh'
nurq, qenurae Wohnllicre. Du'chscha.tlsiiere. Bel.r
tungsgrad der Einkommen und bei der Einkommensermitt'
lung anzusetzende Betrilge-

Reihe 5: Behinderte und Rehabilitationsmäßnah-

5.'l B€hinde.te {vorqeeh6nl
De Veröffentlichunq E6cheinuns§foLgE alle rwei
J ä l. r e enrhah Daten übF, 0,6 von den Vertolgu.4!'
arntem als Behindefte anerkannten Personen, §oweit diesen
eine Minderung der EMerbsfdhigkeil von 30vH und mehr
zuerkannr wurde. Nach\,Eis der Behinderten und Schw€r
behinderlon nach Geschlechl, Alter. Staalsangehörigkeil,
Srellung in Erwerbsleben lrnd 8eruf, Grad der ilif,derunq der
L-wroti"h.gke r, Arr -.d Ursache de, Behi^derung sowre
wohnon in länderweiser Gli€derunq; Behinderungen nach

5.2 Reh6bilil?ilonimßnahmen
ln einem Jahreebericht werden Angaben üb.. die
von den seset2li.h€n Tr;rsern der Behabilitation durchgp-
fühnen und im B8richtsiahr abgeschlosen€n medizinischen
und b€,utrlrirderndan Berab'lrtalionsmdßndhmsn.'ns
besonderc über A.1. Dauer und Ergebnis dü Nlsßnahme,
sowle über dle ßehabilitanden in der Gliederung u. a. nach
Geschlecht. Altersgruppen, St€lluDg in Erwerbsleben und
Beruf sowie A( und Ureche der Behi.derlns v€röffent
licht. Oer Berichr enthält außerdem Dären iib.r veßorgunss.
berechtigte Kri€ssopfer und deren odhopäditche Vsr

B.iha 6: öff.dlichs Jug!fldhil{.
Die ia h r liche Voröff€ntlichuno unterrichtel ilbnr tvlsß-
nahm6n d€r Juqendhilfo {u,.. Pflesekindor. Amtipfleg_
schaft , Amtsvo.muodichatt, Adoptionen, V.terschafr§f€§l_
«ellunq€n, Sorger€.ht56ntziehungen, Juqendgeri.htshilfa,
FrEiwilliqe Erziehungthilfe, Fürsory€erzi€hurEi sowi. 0b€r
de. AufwBnd aus öffentlichen Mitteln für dis Jugendhjlfe
(außerhalb von :inrichtur€on und in Einrichtungenl. Fernsr
Angsb€n übel Einrichtungen der Jugandhille und de(an ve..
füsbare Plätze nach Tr&ern.

Reihe S: Sonderbeiträqe
ln unrenelmäßiqer Folgs werd€n Daten 3us Son
dererhebunqen der Sorialhilf€, der Kriegsopferfüßorge und
der Jugendhilf e veröf fentli.ht.

ffi STATISTISCHES BUNOESAMT
GUSTAV,STNESEMANN.BING 1 1

6200WIESBAOEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Vedäg
W. Kohlhammer GmbH, Phillpp_8ek-St.aße 3, Ponlach
421120, 6500 [,1.inr 42, Tel.: (06131) 59094/95, e.hählich.
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